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Tefegrapfifihe Depefimen 


eliefert bon der "Associated Press” 
Inlanud. 


In der Luftfahrerwelt. 
Amerikaniſche Höchſtleiſtung für Ue ber— 
landflug. 

Mineola, Long Island, 13. Aug. 
C. Foſter Willard legte heute mit dem 
Aeroplan „Golden Flyer“ (Eigen— 
thum der Aeronautiſchen Geſellſchaft) 
12 Meilen in 193 Minuten zurüd. 
Dies wird als die höchite Leiftung für 
Ueberlandflüge bezeichnet, welche bis— 
ber in den Ver. Staaten mit folchen 
Majchinen erzielt worden ijt, und 
übertrifft den Zehnmeilenflug bes 
Wriaht’f hen Meroplans von ort 
Myer nad Alerandria, Va., und zus 
rüd. Wohl Haben die Wright3 jchon 
piei längere Flüge gemacht, aber nur 
innerhalb eines furzen Kreifes; aud 
haben fie einige längere ° Ueberland- 
flüge gemacht, aber noch nicht in den 
Der. Staaten. 

MWillard’S Flugrouie lag um ein 
unregelmäßiges Vieret herum und 
führte ihn von Minegia iiber Garden 
City, Weitbury und Hidspille, und zu= 
rüd nad) Mineola, eine Entfernung 
von 14 Meilen. Seine Mafchine flog 
in einer Höhe von etwa 150 Fuß; und 
e3 war intereffant zu fehen, tie fie 
rafh immer fleiner am Horizont 
wurde, hinter dem Waldgelände ver- 
Ihmwand, nahezu zehn Minuten ganz 
berfehwunden blieb, dann von Weit- 
burn her mieder auftaudte und bon 
Minute zu Minute immer größer 
wurde. Ganz ungemifchten Erfolg 
hatte fie jedoch nicht; fie fam zmer 
Meilen vor dem beabfichtigten Ziel zu 
Boden, auf einem Feld zivifchen Mi- 
neola und Meftburg. Beſchädigt 
wurde fie nicht, aber der „Magneto” 
fam außer Ordnung. 

New York, 13. Aug. ine Kabel» 
depefche meldet, daß die Lonboner 
„Daily Mail” einen Preis von $5000 
für den Flieger bot, welcher die größte 
Zahl Meilen in dem Jahre zurüdlege, 
das mit dem 15. Auauft 1909 be= 
ginnt. 3 bleibt fich gleich, in mie 
pielen Flügen diefe Meilen zurüdge- 
legt merben. 

Bom Streiffelde. 


Pittzburg, 13. Aug. Einen dichten 
Nebel ausnubend, melcher‘ frühmor⸗ 
gend den Ohio einhüllte, fehte bie 
„Breiled Steel Car Eon.” eima 400 
Streikbrecher zu MeKees Rocks an's 
Land, und es gelang auch, dieſelben in 
die Betriebsanlagen zu bringen, ehe 
die Streikerpoſten etwas von der Be— 
wegung merkten. Die Leute waren 
auf zwei Bahnzügen zu Bellevue ein— 
getroffen und dann ir einem Fährboot 
über den Fluß geſetzt worden. Kurz 
nach ihrer Ankunft aber ſtellten die 
140 „Hudſon River Co.” = Leute aus 
New York fämmtlich die Arbeit ein. 

Sobald die überlifteten Streiferpo- 
ften einen Alarm gaben, murbe haftig 
eine Maffenverfammlung nah In— 
diana Mound einberufen, doch lief Al- 
les ruhig ab. Sheriffsgehilfen und 
Staat3truppen beherrfihen die Lage 
pollfommen. 

Sheriff Gumbert feßte auch heute 
die Hinausfegung von Gtreiterfami- 
lien aus Häufern ver Gefellichaft fort. 
Er wird von 25 Negern unterftügt, 
welche von der Miethsagentur der Ge- 
ſellſchaft gedungen ſind. 

Für Waſſerkraft reſervirt. 


Waſhington, D. K., 13. Aug. 
Wahrſcheinlich die größte Landflächen⸗ 
zurückziehung, als zeitweilige Stätten 
für die Entwickelung von Waſſerkraft, 
erfolgte heute, indem der ſtellvertre— 
tende Sekretär des Innern, Wilſon, 
87,360 Xcres Land, am Koloradbofluf 
in Utah entlang, für diefen Zmed re 
ferpirte. 
von Waflerfraftmonopolen auf diefem 
Gebiete verhindern. Ein Beichluß be- 
huf3 dauernder Erhaltung diefer Län- 
dereien für die Regierung fteht jedoch 
beim Kongreß. 

Dampferzufammenitof. 


Sault Ste. Marie, Mich., 13. Aug. 
‘m Nebel ftießen in der Whitfiſhbai 
die Dampfer „Daniel 3. Morrill“ und 
„Henry Phipps“ zufammen, und er- 
itereg Schiff wurde im Betrag bon 
etwa $20,000 befchädigt; aber Nie- 
mand von der Bemannung wurde ver= 
lebt. Das andere Schiff erlitt nur 
leichten Schaden. 

Hätten die Dampfer zur Zeit volle 
Fahrgeſchwindigkeit gehabt, ſo wäre 
Morrill“ wahrſcheinli chin den Grund 
gerannt worden; der „Phipps“ war 
ſchwer beladen. 

Die Bundesveteranen. 


Salt Late Cith, Utah, 13. Aug. 
Laut heutigem Beſchluß wird das 
nächſtjährige Feldlager der „Grand 
Army of the Republic" zu Atlantic 
City, N. 3., ftattfinden. 

Die Beamtenmahl (über deren 
Anfang fhon vorher berichtet morben 
war) wurde durd; die Erwählung von 
Rev. Daniel Ryan (Andianapolis) 
zum Kaplan und burch biejenige von 
E. ©. Bryce (New York) zum Til: 
gungsfondstruftee vervollftänbiat. 

Banftraub in Kalifornien. 


Santa Elara, Kal, 13. Aug. Die 
; —— wurde frühmorgens von 


Man will die Entwickelung 


War ein Selbſtmordpakt? 


Oakland, Kal. 18. Aug. Auguſt 
Couſſons, welcher unter Mordanklage 
prozeſſirt werden ſollte, erhängte ſich 
im Countygefängniß an der Thüre ſei— 
ner Zelle; er benutzte Wundarztbanda— 
gen, um einen Strack zu machen, und 
ſtellte aus einem Taſchentuch eine 
Halsſchlinge her. Man vermuthet, daß 
er einen Selbſtmordpakt mit dem 
Kunſtkenner Mark Mancheſter ge— 
ſchloſſen hatte, der ſich geſtern in ſei— 
nem Heim zu Berkeley entleibte; oder 
mindeſtens, daß er durch die Kunde 
von Mancheſter's Selbſtmord zur 
Nachahmung veranlaßt wurde. Man— 
cheſter hatte ebenfalls eine Nacht als 
Häftling im Countygefängniß ver— 
bracht, und Couſſans war ſein Zellen— 
genoſſe geweſen. 

Gattin: und Selbſtmord. 


Philadelphia, 13. Aug. Weil es 
ihm nicht aelungen war, eine Verföh- 
nung mit feiner Gattin zu erlangen, 
bon der er fich erjt aetrennt hatte, er= 
Schoß der 35jährige Daniel W. Smith 
die Frau und richtete aladann den Re- 
polver gegen fi jfelbit. Er brachte 
fih Verlegungen bei, denen er furz 
darauf erlag. 


Ausland. 


— 


China muckt auf! 


Proteſtirt bei den Mächten, troßzdem es 
ſich gegen Japan nachgiebig verhalten. 
— Wutingfangs Abberufung aus 
Wafhinaton. 


Brüfjel, 13. Aug. Ganz furz nad 
der Pefinger Meldung, daß China den 
Vorſchlag Japans, die Verhandlungen 
wegen des Neubaus der Untung-Muf- 
denbahn mieder aufzunehmen, ange= 
nommen und e3 ‘apan überlafjen ha= 
be, die Zeit hierfür zu  beftimmen, 
fommt hierher die Kunde von einem 
fenfationelen PBrotejt Chinas bei den 
Mächten gegen die japanijc;en — und 
britifhen — Macdenfchaften in der 
Mandfchurei! 

Den Grundton des Proteftes bilden 
folgende Süße: 

„China meigert jih, Dapan das 
Recht zu gewähren, neue Truppen 
in China zu poftiren und Polizeibefug- 
niffe in China auszuüben.“ 

Terner heißt es in der Note u. U.: 
„Japan geht auf ungeredhtfertigten 
Angriff aus. Bereits hat es hinficht- 


lich der fünlichen Mandfchurei bei meh-, 


teren Gelegenheiten in bie Gebiet3- 
rechte China’3 übergegriffen, und e3 
verfucht, Stüdchen für Stüdchen neue 
Rechte zu ergattern, welche nıcht in den 
Verträgen bezeichnet find.“ 

3um Theil enthält die Note „herz= 
bewegliche“ Klagen über angebliche 
Unterdrüdung dur) Japan. Sie madht 
großes Auffehen. Außer an die Mächte 
des europäifchen Kontinents, wendet 


fie fi auch an die Ver. Staaten von 


Umerifa. 

Wafhington, D. K., 13. Aug. Mit 
dem neuejten Schritt China3 in der 
Mandichureifrage wird es auch in Ver- 
bindung gebracht, daß Wutingfang fo- 
eben als chinefifcher Gefandte in Wafh- 
ington abberufen worden tft, was jehr 
überrafcht hat (obwohl fchon vor län— 
gerer Zeit, aber nicht in befonderem 
Zufammenhang mit diefer Angelegen- 
beit, die Rebe davon var.) 

Der Nachfolger Wutingfang’3 (mel- 
her ji) übrigens augenblidlih in 
Peru aufhält, mo er ebenfalls di- 
neſiſcher Geſandter iſt) ſoll Tſchang— 
jintang werden, derzeit Hilfsvizepräſi⸗ 
dent des chineſiſchen Auswärtigen Ra— 
thes. Wie es heißt, wird dieſer ſehr 
energiſch vom chineſiſchen Standpunkte 
aus gegen die japaniſch-engliſchen Be— 
ftrebungen in der Mandjchurei ans 
fampfen, und ift er einer der haupt- 


ſächlichſten „Kicker“ gegen Japan. 


Dr. Wu hatte ſeit dem März 1908 
China auf dem amerikaniſchen Konti— 
nent vertreten und war auch 1897 — 
1902 chineſiſcher Geſandter bei den 
Ber. Staaten, aber wegen ſeiner Sym⸗ 
pathie mit Amerika während der 
Boxerunruhen zurückberufen worden, 
— es hieß damals ſogar, er hätte ent— 
hauptet werden ſollen, aber die Ver. 
Staaten hätten dies auf diplomatiſchem 
Wege verhindert! Er war einer der 
populärſten Diplomaten, die jemals 
nach Waſhington gekommen ſind, und 
ſein Witz und fein Intereſſe am ameri— 
kaniſchen Leben machten ihn im ganzen 
Lande zu einer beliebten, auch als Red— 
ner vielgeſuchten Perſönlichkeit. Wäh— 
rend ſeines zweiten Geſandtſchafts— 
termins dahier wurde er ein eifriger 
Befürworter ausſchließlicher Pflan— 
zenkoſt und ſtellte in Ausſicht, daß er 
damit hundert Jahre alt würde. 

Beling, 13. Aug. Um Mitternadht 
wurde eine Gitung. ded dhinefifchen 
Großen Rathes, mwelhem alle Mitglie- 
der beimohnten, zur Erörterung der 
mandſchuriſchen Angelegenheiten abge- 
halten. 

Hfi-Liang hat als hinefifcher Vize: 
fünig der Mandfchurei abaebantt, 
weil die chinefifche Regierung fich be= 
reit erflärte, die Verhandlungen mit 


Kapan bezüglich der Antung-Mutden-* 


bahn miederaufzunehmen fomwie wegen 
des allgemeinen Standes der Dinge 
in der Mandfchurei. Die Regierung 
erwägt, ob Tihu-Erh:Hfan, früherer 
Gouverneur von Mufden, für biejes 
Sand ernannt werben Toll. 
Mafhington, D. K., 13. Aug. Es 
jteht feft, daß in Verbindung mit ber 
gemeldeten Abberufung von Wuting- 
fang als dinefifcher Gefanbier über- 


= A r 


Chicago, Freitag, den 13. Auguft 1909.— 5 Uhr:Ausgabe. 


Bereit3 ift auch der Zmeite Sekretär 
der Gejandtichaft, Dr. Xen Weitfching, 
ber mit Wutingfang hierher gefommen 
mar und bie Univerfität von Virginien 
abjolvirt hat, nach Peking zurüdbe- 
rufen worden. 

MWutingfang, der, mie gemeldet, au= 
genblidlich in Peru ift, beeilt fich, zu- 
nächſt nach Waſhington zu fommen, 
kann aber nicht vor Oktober hier ein— 
treffen. Sodann wird er nach dem 
Ordnen ſeiner Geſchäfte nach Peking 
abreiſen. Tſchangjintang übrigens, 
der ſein Nachfolger wird, iſt der ameri— 
kaniſchen Regierung gleichfalls ge— 
nehm. 


Neuer Kampf erwartet 
Gegen eine bedrohliche Maurenmacht! — 

Ganze ſpaniſche Flotte wird zu Melilla 

konzentrirt. 

Madrid, 13. Aug. Sämmtliche 
Schiffe der fpanifchen Flotte haben 
Befehl erhalten, fi zu Melilla zu 
fonzentriren, wo die fpanifche Streit- 
macht von 38,000 Mann, unter Gene- 
tal Marina, von einer verftärf- 
ten Streitmadht von Mauren bedroht 
wird, die Spaniens „Straferpedition“ 
(für die Tödtung von 8 fpanifchen Ar- 
beitern feitens der Mauren) befäm- 


| pfen! 


Melilla, Maroffo, 13. Auguft. — 
Spanierfreundliche Eingeborene brin= 
gen die Kunde, daß, obmohl die fpa= 
nifche Artillerie die Lager der Mauren 
zerjtört, fie feinen großen Menfchen- 
berlujt verurfacht, da die Rifftabylen 
eine Reihe unterirdifcher Kammern 
und Gänge gebaut haben, wo fie alle- 
mal Zuflucht fuchen, um erft wieder 
aufzutaucdhen, wenn das Kanoniren 
borüber ift. 

Geftern Naht machten die Maren 
auch einen Verſuch, die ſpaniſche Eifen- 
bahnverbindung zu durchbrechen. Aber 
durch Suchlichter wurde ihre Abſicht 
DEREN, und fie wurden zurüdgetrie= 
en. 

&3 ijt noch fein Anzeichen eines Be- 
ginnes von General Marina’3 Marfch 
in das innere zu erfennen! 2 

Madrid, 13. Aug. Der „Heraldo” 
fagt heute, e3 fei eine Minifterkrife 
möglich, wegen der gefpannten Bezie- 
hungen zwiſchen dem Miniſter des In— 
nern und dem Kriegsminiſter, die 
während der jüngſten Unruhen in 
Barcelona Weiſungen erlaſſen hätten, 
welche einander diametral entgegenge— 
ſetzt geweſen ſeien. 

Melilla, Marokko, 13. Aug. Die 
ſpaniſche Artillerie fährt fort, den 
Berg Guruga zu beſchießen, das 
Hauptbollwerk der Mauren. Mehrere 
moderne Geſchütze franzöſiſcher Kon— 
ſtruktion ſind hier eingetroffen; aber 
die ſpaniſchen Artilleriſten finden es 
ziemlich ſchwer, ihre Anwendung zu 
lernen. 

Es wird jetzt erklärt, die Verzöge— 
rung von General Marina's Vorrücken 
habe darin ihren Grund, daß erſt die 
Organiſirung der Lebensmittelzufuhr 
vervollkommnet werden ſolle. 

Penon de la Gomera, 13. Aug. Die 
Mauren, welche die ſpaniſche Garni— 
ſon dahier umzingeln, unterhielten den 
ganzen Donnerſtag hindurch ein un— 
aufhörliches Feuer. Am Abend jedoch 
zogen ſie ſich nach den Hügeln zurück 
und machten große Feuer an, bei derem 
Licht ſie ihre Füſilade auf die Stadt 
und die Garniſor fortſetzten. 

Einer der Telegraphendrähte, welche 
Alhucemas und Ceuta mit Penon de la 
Gomera verbinden, iſt durch mauriſche 
Kugeln durchbrochen worden; und es 
iſt wahrſcheinlich, daß bald dieſe Gar— 
niſon vollſtändig iſolirt ſein wird! 
Indeß iſt Ausſicht, daß es den Tele— 
graphenbedienſteten gelingen wird, die 
Linie wiederherzuſtellen. 

Madrid, 13. Aug. Der Premier⸗ 
miniſter Maura wurde betreffs der 
Lage in Marokko und der drohenden 
ſpaniſchen Miniſterkriſe befragt. Aber 
er lehnte es ab, ſich darüber auszu— 
ſprechen, und beſchränkte ſich auf die 
Erklärung, daß er perſönlich aus dem 
Amt auszuſcheiden wünſche, aber der— 
zeit keine Hoffnung habe, dieſen 
Wunſch zu verwirklichen. 


Dynamit 


Wird im fhwedifchen Streif zum erften 
Mal angewandt. f 


Stodholm, 13. Aug. Zum erjten 
Mal feit vem Beginn des General 
ftreif3 verfuchen die Streifer in Stod- 
holm, au Eigenthum zu befchädigen. 
Vergangene Nacht wurde eine Dyna= 
mitpatrone auf da3 Geleife einer der 
Straßenbahnen gelegt. Sie wurde je- 
doch entdedt, ehe fie erplodiren fonnte. 
Heute Vormittag wurde eine Anzahl 
eleftrifcher Drähte durchfchnitten. 

Stodholm, 13. Aug. E3 wird noch 
mitgetheilt, daß mährend ber Nacht 
auch ein Gebäude ausgeraubt wurde, 
in welchem fich eine große Menge Dy: 
namit befand. Später entbedte bie 
Polizei eine große Kifte mit Dynamit 
—12 eines der extremen Mitglieder 

jungſozialiſtiſchen Partei. 

Die zweite Diviſion der ſchwediſchen 
Flotte iſt von Karlskrona hier einge⸗ 
troffen und ankert jetzt unfern des kö—⸗ 
nigl. Schloſſes, auf Befehl des Königs 
Guſtab. 

A, Dampfernachrichten. 

Abgegangen: 


u 


Verlangt Ermäßigung. 


Chicago Railway Co. erhebt Pro- 
teft bei der Revifionsbehörde. 


Der neue Polizeidhef. 


Mayor erhält Sonntag Befheid, ob die in 
Ausfiht genommene Perfönlichfeit die 
Stellung annimmt. -Ald, Bauler madt 
der,,St.Paul’’Stridy durch die Rechnung. 


Der Chicago City Railway Co., die 
bor einigen Wochen durch ihren Gene- 
ralanmwalt, Col. E. R. Bliß gegen bie 
Einfhäßung ihrer Fahrhabe durch die 
Affefforenbehörde bei der Reviſionsbe— 
börde Proteft einlegte und verlangte, 
daß fie niedriger eingefhägt würde ala 
im Vorjahr, trogdem fie im Laufe des 
fetten Jahres mehr als fünf Millio- 
nen in ihre Linien geftedt hat, folgte 
heute die Chicago Railmays Co. mit 
einem Proteft. Freilich, fo unverfro- 
ren tie die finanziell jehr qut geitellte 
Gefelichaft, welche die Straßenbahn 
linien auf der Sübdfeite betreibt, war 
die Gejelfchaft, welche die Linien auf 
der Nord: und Meitfeite betreibt, 
nicht. 

Eol, Blif hatte nicht nur dagegen 
proteftirt, daß die Neu- und Umbaus 
ten, melche feine Gejellfchaft im legten 
Sahre vorgenommen hat, und die den 
Werth ihres Eigenthbums ganz bedeu- 
tend erhöhen, bei der Abjchäßung der 
Fahrhabe ih Anfchlag gebracht wür- 
den, fondern fogar verlangt, daß Die 
Gefellfehaft nahezu eine Million nied- 
riger eingefchäßt würde al im 2or- 
jahr. Präfident Road und Anwalt 
MWilifton Fifh von der Chicago Rail» 
mans Co. gingen nicht fo meit. Sie er- 
fannten e3 anfcheinend als richtig an, 
daß bei der Feitfegung des Werthes 
der Yahrhabe ihrer Gefellfchaft aud) 
die Neubauten und DVerbejjerungen 
des Iehten Jahres in Anja gebracht 
wurden, verlangten aber, daß dafür 
einige Abzüge bon der Einfhägung 
des Vorjahres gemacht mürden für 
Abnugung des Materials, für Wagen, 
Kraftitationen u. f. w., die Durch neues 
Material erfegt worden feien. Die Re— 
bifionsbehörde traf eine Entſcheidung 
nicht, fondern beauftragte den ftäbti- 
Shen Stenrerfachugrftändigen Kimball 
E. Valentine, der im Auftrag der 
Stadt den Verhandlungen der Behör- 
de heimohnt, mit Anwalt Fifh die An: 
gelegenheit durchzufprechen. 

Die Chicago Railways Co. war im 
Vorjahr von der Revifionsbehörde mit 
$8,322,285 eingefhäßt morben, von 
der Affefforenbehörde für diefes Jahr 
aber mit $20,000,000. #Repijor Up- 
ham hatte, al3 Col. BliR im Namen 
der Gefellfchaft der Südfeite proteftir- 
te, im Namen feiner Kollegen erklärt, 
daß die Reviſionsbehörde bei der Dies- 
jährigen Einfhägung der Straßen 
bahnen die Einfhägung vom Vorjahr 
zu Grunde legen würde und die Sum= 
men zufügen würde, die im Lauf des 
legten Yahres für Umbauten und Neu= 
onihaffungen ausgegeben morben 
feien, abzüglich der Koften für Pfla- 
fterungen und für Maflergebühren für 
die Gefellfchaften. Die Chicago Rail: 
ways Co. hat für Umbauten und Neu- 
anjchaffungen im lebten Jahr aus- 
hlieglich der Maklergebühren, die fie 
unter der Straßenbahnordinanzen er- 
halt, und der Pflafterungstoften $6,- 
678,402 ausgegeben, melde Summe 
die Revifionsbehörde der Einfhägung 
vom Vorjahr zuzufügen beabfichtigte. 

Die Vertreter der Gefelichaft er=- 
fuchten die Behörde, dapon $1,578,868 
in Abzug zu bringen für Abnußung 
ufm. Für Wagen, die außer Dienit 
geitelt worden feien, jollten $850,480, 
für alte Geleife, die durch neue Geleife 
erjegt worden feien, $161,863, für al- 
tes Eifen $26,525, für Abnutzung al— 
ter Geleife $243,000 und für Wb- 
nußung alter Kraftitationen $297,000 
in Abzug gebracht werden. 

Die Behörde, die in den nädhiten 
drei Wochen, d. 5. bis zum 7. Septem- 
ber, noch 4000 Befchwerden zu unter- 
fuchen hat, arbeitete heute mit Hoch- 
drud. Den VBorfchriften des GSteuer- 
gefeges gemäß müflen ihre Bücher bis 
zum 7. Sept. abgefchloffen fein und 
dem Countyfchreiber übergeben mer- 
den. Eine unangenehme Ueberrafchung 
bereitete fie der rau Marie Mercer, 
Nr. 1919 Wrightmood Ape., die von 
der Affeflorenbehörde überhaupt nicht 
eingefhägt worden war. Sie hat aus 
dem Nachlaß von Fielding 2. Mercer 
die Summe von $105,000 erhalten, 
und bie Behörde [hätte fie mit $100,- 
000 ein. Auch al3 Treuhänderin für 
ihre Kinder mußte ji Yrau Mercer 
eine Einfhägung von $50,000 gefal- 
len laffen. Auch in biefer Gigenfchaft 
iwar fie von der Affefforenbehörbe nicht 
eingefhäßt worden. Eine beträchtliche 
Steigerung mußte fih auh ZN. 
Jones, Nr. 2108 Michigan Mpe., ge 
fallen Iaffen, den die Affefforenbehörbe 
mit ‚000 eingefhäßt hatte. Die 
Revi — ——— ſteigerte ihn auf 


Eine bedeutende Ermäßigung er⸗ 
zielte Jakob Frank als Verwalter des 
Nachlaſſes von Bernhard Neu. Die 


Jin 


—— hatte ihn mit 9200, | 


ö— — — eu — —— — — 
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Voters' League, erlangte für ſich ſelbſt 
eine Ermäßigung der Einſchätzung von 
$5000 auf $3000, für feine Firma, die 
Anmwaltsfirma Rofenthal & Hammill, 
eine Ermäßigung von $2500 auf 
$2000. ” 
Einen geharnifchten Proteft Janbdte 
der Milchfahrer Xofeph Großman, 
2810 ©. Parf Xbe., ein, den die Alfel- 
forenbehörde mit $450 eingefchägt und 
dem fie obendrein noch eine Strafe von 
$150 aufgebrummt hatte. Er erklärte 
der Repifionsbehörbe, daß er $1O die 
Moche verdiene und von Mitternacht. 
bis 1 Uhr Mittags arbeite, daher nicht 
während der Büroftunden zu den Ver— 
bandlungen fommen fönne. Seine 
rau habe eine eingehende Aufftellung 
feiner Habe angefertigt und der Aflef- 
forenbehörbe zufommen laffen,. Der 
Proteft Half. Die Befchmwerde ließ ihn 
unbejteuert laufen. 
Ermäßigung, bezw. Beitätiqung ih- 
rer Einfhätung erlangten die folgen- 
den Firmen und Privatperfonen: 
Ajleiforen- Revifionss 
. bebörde bebörde 
Belpler. Ei Iunse,... runs 8125,00  $100,000 
Im. &. Schinalan, 29 Diverjen 
Court 15,000 10,000 
Thomas Moulding G0.......... 7,500 
Nahlak von Eliie Schoenhofen.. 1,0 


Edelweiß Reſtaurant ......... 5,000 
Hofbrä 


100,000 
12,000 
„ 7,500 
39.00 
30,000 
Entfcheidung erfo'gt Sonntag. 

Mayor Buffe kündigte heute Mittag 
an, daß er am Sonntag Nachmittag 
erfahren würde, ob der Mann, den er 
für die Stellung eines Polizeichefs in 
Ausfiht genommen hat, die Stellung 
zu übernehmen bereit ijt. Seine Ant- 
mort ‚follte eigentlich heute erfolgen, 
doch hat er fich weitere Bedenkzeit bis 
Sonntag ausgebeten. Da in feinem 
Büro die Anjtreicher hauften und an 
ungejtörtes Arbeiten nicht zu denfen 
mar, begab fih das Stadtoberhaupt 
heute Mittag nah feinem Landſitz 
am For Lake. „Ach werde am Sonn- 
tag Nachmittag zurüdfommen und den 
Mann treffen, den ich in Ausficht ge- 
nommen babe,“ erflärte Mayor Buffe 
heute Mittag. „Nimmt er an, fo werde 
ich eine Sonderfigung des Stadtraths 
einberufen. Inzmwifchen laffe man mic 
ungeftört. Niemand mird erfahren, 
mer ber Betreffende ift, bis ich den 
Namen befannt gebe.” Das Stadt: 
oberhaupt vermeigerte jede meitere 
Be über den fünftigen Polizei- 
ef. 

Kobt Chicagos Spielpläße. 
Lobend über Chicagos Spielplätze 
ſprach ſich heute J. F. D. Allen, 
Schularchitekt von Aberdeen, Scott- 
land, aus, der fich hier aufhält, um 
die hiefigen Spielpläße zu ftudiren. In 
einem Schreiben an den Sekretär der 
Sonderparffommiffion ONeill drüdte 
er fein Erftaunen und feine Bemwun- 
derung über den Umfang und die 
Zahl der Spielpläße aus und erfuchte 
um nähere Auskunft. Er ift beauf- 
tragt, ein Spitem von Gpielplägen 
für Aberdeen zu fchaffen. 


Auf der But. 


Einen Berfuch, ohne Genehmigung 
der Stadt Rangirgeleife von den Ge- 
leifen der Chicago, Milmautee & St. 
Paul = Bahn nad) der Anlage der 
Firma Adams & Weitlate Eo. zu Ie- 
gen, vereitelte heute Ald. Herman %. 
Bauler von der 22. Ward. Ald. Bau- 
ler überrafchte eine Anzahl Arbeiter 
dabei, wie fie in einem Gäßchen zwi: 
Ihen Ontario und Ohio Str. Geleife 
zu legen fuchten. Da ihm nichts da- 
bon befannt mar, daß zur Legung 
eines Rangirgeleifes in feiner Ward 
Erlaubniß ertheilt worden mar, that 
er jofort die nöthigen Schritte, die 
Einjtelung der Arbeit zu erzwingen. 

Die beiten Schüßen der Polizei be- 
gaben fich heute unter der Führung 
ihre Grerzirmeifterd Major John 
Bauder nad) Camp Logan, mo morgen 
das jährliche Wettfchießen zmifchen 
Angehörigen der Polizei und der 
Nativnalgerde eröffnet wird. Major 
Bauder Iprach die Hoffnung aus, daß 
feine Leute wie in den beiden lebten 
Jahren miederum die Mehrzahl ber 
Preife erringen werden. Die Polizei 
wird durch die folgenden Poliziften 
vertreten fein: G. 9. Wiedeling, U. D. 
Pidgeon, J. J. Farrell, James Kil- 
gore, X. Hanfen, %. D’Callahan, Ben- 
jamin Stid, €. Haas, 2. U. Gamber, 
%. Datney, H. Werner und %. Keelen. 


Die neue Hausnummerirung. 


Die Orbinanz, melde die neuen 
Hausnummern einführt, vereinfacht 
die Namen einiger der michtiaften 
Straßen, die zmwifchen dem Nord- und 
Südarm des Fluffes, 12. Str. und 
dem See den Haupt = Gejchäftstheil 
durchichneiden, nicht, wie fie e3 bei 
anderen Straßen thut. Sie läßt Na- 
men und Nummern in diefem Bezirk 
unberändert, mit dem Ergebnif, daf 
mande der Straßen drei Bezeichnun- 
en erhalten. So 3. 3. wird es eine 
orth State Str., eine State Str. 
und eine South State Str. geben, 
und bazfelbe ailt, von Clark Sir. N. 
State Str. ift nörblihd vom Fluß, 
State Str. zmwifchen diefem und 12. 
Str. und ©. State Str. füdli von 
diefer. Wehnlich verhält ed. fih mit 
Madifon Str. 
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Legislaturausſchuß ladet Juhaber 
von Uferländereien vor. 


Die Illinois Zentral⸗Bahn. 


Sie hat angeblich Uferländereien im Werth 
von 73 Mill. widerrehtlih im Befit 
— Nadläfiige Steuerzahler müffen 
büßen. — Der. Gefellfcaften. 


Hunderte von Verfonen, die fünft- 
lich gejchaffene liferländereien im Be— 
fi haben, werden von dem Legiäla= 
turausfhuß, der mit der Unterfuchung 
der Uferländereien betraut ijt, bei 
Miedereröffnung der Sigungen am 3. 
September vorgeladen merden, um 
Ausfunft über ihr Anrecht auf diefe 
Ländereien zu aeben. Der Ausfhuß 
bereitet hunderte von Vorladungen 
bor. Da er pgn der Legiälatur er- 
nannt ijt, hat er die Macht, die betr. 
Perfonen zu zwingen, fich zu den Ver 
handlungen einzufinden. {in der Zimi- 
Tchenzgeit mird der ingenieur des 
Ausfhufles E. H. Heilbrun eine Ber- 
mejfung der Ilferländereien borneh- 
men und dabei die alten Karten be= 
nuten, die der Ausfchuß fi von der 
Bundesregierung in Wafhinaton ver= 
Thafft hat. Der Ausfhuß jelbit 
wird vom 23. Auquft ab Uferlände- 
reien am Minoisfluß und anderen 
Tlüffen und Seen de3 Staates be- 
ſichtigen. 

Eingehend wird fih der Ausfchuß: 
nah Wiederaufnahme . feiner Situn- 
gen in Chicago mit den Uferländereien 
bejchäftigen, melche die Jlinoi3 Zen- 
tralbahn in Befig genommen hat. 
Ihomas H. Keefe, früherer Sonder: 
agent der Bundesregierung mährend 
der Amtszeit Präfident Elevelands 
im Jahr 1885, richtete gejtern an 
Mayor Buffe ein Schreiben, in dem er 
erklärt, daß die Bahngeſellſchaft künſt— 
lich gefchaffene Uferländereien im 
Merty von $73,000,000 in Belit hat, 
die dem Staat gehörten. Mayor Buffe 
wird das Schreiben dem Gtabtrath 
borlegen, der e3 voraudfichtlich an den 
ftadträthlihen Ausfhuß für Hafen, 
Merften und Brüden verweilen und 
auch dem Legislaturausſchuß Kennt: 
niß davon geben wird. 

Nicht weniger wichtig iſt die Frage, 
mit welchem Recht Privatleute und 
Firmen Grundſtücke an den Ufern des 
Fluſſes in Beſiz haben. Der Aus— 
ſchuß wird ſich mit dieſer Frage im 
September ebenfalls beſchäftigen. Es 
handelt ſich in erſter Linie um Grund— 
ſtücke an der Nord-Weſt- und Süd— 
waſſerſtraße. Wie der Abgeordnete 
Shanahan geſtern erklärte, forderte 
die Stadt im Jahre 1856 die Inhaber 
dieſer Grundſtücke auf, ſie aufzugeben, 
da die Stadt Werften bauen wollte. 
Langwierige Prozeſſe folgten, die 
ſchließlich beigelegt wurden. Die Stadt 
überließ die Grundſtücke den Be— 
ſitzern, die ſich aber verpflichten muß— 
ten, der Stadt 6 Prozent Zinſen auf 
den Werth des in Frage kommenden 
Streifen Uferlandes zu zahlen. Eines 
dieſer Grundſtücke wird jetzt von der 
Chicago und Northweſtern-Bahn be— 
nutzt. Es iſt an der Brücke an der 
Kinzie Str. gelegen, und die Stadt 
hat eine Hypothek in der Höhe von 
$10,000 auf dem Grundftüd. 


£eltion für fäumige Steuerzahler. 


Die Revifionsbehörde criheilte ge- 
ftern Steuerzahlern, die borgeladen 
worden find, um über ihre Vermd- 
gensperhältnife Auskunft zu geben, 
die aber der Borladung feine Folge 
geleijtet haben, eine Lehre, indem fie 
fie nad eigenem Gutbünfen abjchäpte. 
Gie erhöhte ihre Einfhägungen um 
insgefammt $233,650. Die Behörde 
ermäßigte die Einfchägung der „Fair“, 
die von der Affefiorenbehörde mit 
$1,200,000 eingefhäßt morben mar, 
auf $800,000. Die Affefiorenbehörde 
batte der Firma eine Strafe von 
$400,000 aufgebrummi, meil fie an- 
geblich eine ind Einzelne gehende Auf- 
ftelung nicht eingereicht hatte. Der 
Anwalt Dennis Eolbert ala Vertreter 
der Firma erklärte, daß er eine der- 
artige Aufftellung eingereicht habe, die 
bon der Affefforenbehörde ala fehler- 
baft zurüdgemiefen worden war. Er 
habe fpäter eine andere Aufftellung 
unterbreitet. Ynzmwifchen aber habe 
die Behörde die Firma eingefchätt 
und ihr die Strafe auferlegt. 

Meitere Ermäßigungen nahm bie 
Revifionsbehörde wie folgt vor: 


Afſeſſe⸗ Rev.⸗ 
behöt de. behörde. 
— Malleable EN. — 

ahr 2, ‚1 
Illinois Malleable e 2 
Grundeigenthunt 


Mears-Slayton Qumber Co., 


Iron, 


Anflagen gegen Dr. Biehn. 


Förmliche Anklagen gegen den Lei- 
ter des ftädtifchen Zaboratoriums Dr. 
Joſeph F. Biehn, der vom Gefund- 
beitäfommiffär Dr. Evans fuspentirt 
morden tft, wurden geftern bei der 
Zivildienftlommiffion erhoben. Eie 
lauten auf Nadläffigkeit im Dienft, 
Yernbleiben vom Dienft ohne Erlaub- 
nit, Mangel an Bermwaltungstalent 
als Leiter de3 Laboratoriums, unbe- 
fugte Benugung des 


ER, a 
u Fr 


Die „Abendpost” % 


veröffentlicht heute‘ 
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21. Jahrgangsg RNo. 191 
müiſen Auskunft geben. | 


Angaben verlangen werde. Die Ber: 
handlungen werden wahrſcheinlich 
nächſte Woche beginnen. 

Auffeherinnen für Spielpläße. 

In den Räumen der Zipildienft: 
fommiffion, 117 Market Str., fant 
gejtern die Prüfung von Bemwerberin- 
nen um ÖGtellungen als Zeiter "von 
Kinderfpielen auf den ftädtiichen 
Spielplägen ftgtt. 39 Bewerberinnen 


hatten fich angemeldet. 35 nahmen an ° 


der Prüfung theil, die fi) nur auf die 
förperliche Bejchaffenheit der Kandi- 
datinnen erftredte. Körperliche Uebun- 
gen, wie Hochjpringen u. f. wm. wurden 
borgenommen. 

Einem Gutachten des ftädtifchen 
Korporationsanwalt3 gemäß, das ge= 
ftern abgegeben wurde, hat die Biblio- 
thetbehörde nicht das Necht, einem 
Nachfolger für den feines Amtes ent- 
hobenen Bibliothefar Freberid ®, 
Hild zu ernennen, vielmehr müffen 
fich fümmtliche Bewerber einer Zibil- 
dienftprüfung unterziehen. u Se 

Dereinigte Gejellfchaften. 


Der PBollitredungsausfhuß ber 


| Vereinigten Gefeliaften für örtliche 


Selbftregierung hielt geftern feine res 
gelmäßige Monatsfigung ab. Präfi- 
dent Pfeiffer mies daraufhin, daß in 
den nädjten Monaten auf die meitere 
Draanifation befonder3 Rüdficht ge- 
nommen merden follte, da noch zahl- 
reiche Vereinigungen in ber Gtabt dem 
Verband nicht angehörten. Die Anger 
legenheit wurde dem Organifationg- 
ausfchuß zugemiefen. 


Friede in Sicht. 


Daß die Streitigkeiten zwifchen den 
Straßenbahnaefelfhaften und ihren 
Ungejtellten eine baldige Löfung fin- 
den werden, war die Anficht, die Wal- 
ter 2. Filher, der ftädtifche Anwalt 
für Straßenbahnangelegenheiten, der 
den Unterhandlungen ala Bertreter 
der Stadt beimohnt, heute ausfprad. 
Herr TFilher fand fich heute Mittag im 
Rathhaus ein, um die Streiffrage mit 
Mayor Buffe zu beipredhen. „Das 
Angebot“, erklärte er, „ijt befriedigend 
für die Gefelfchaft und für ihre Un? 
geitellten. Präfident Road) tft 
frieden. Er fpricht ala Vertreter der 
Gejelichaft. Die Leiter des Straßen» 
bahnerverbands find zufrieden und 
werden ihrem Verband empfehlen, die 
geitellten Bedingungen anzunehmen. 
Gewöhnlich folgen die Verbandsmit- 
glieder ihren Leitern, und 28 Tann 


zus 


B: 


daher angenommen merden, daß ie | 


Einigung bald erzielt wird. Sc 
zmweifle nicht, daß die Chicago Cith 
Railman Eo. ihren Leute ebenfd an- 
nehmbare Bedingungen  ftellen wird 
wie die Chicago Railmays Co.” 
dns ne 
Unbedeutender Brand. 


Brah auf unaufgeflärter Meife im der 
Eli Bates:Siedelung aus. 

Im Erdgefhoß der Eli Bates» 

Siedelung, dem dreiftöcigen Badftein- 


gebäube Nr. 80 Elm Straße, brad 


beute zu früher Morgenjtunde auf bis— 
ber 


Feuerwehr gelöfcht, ehe es nennenämer- 
then -Schaden angerichtet hatte. Am 
Haufe befanden fich zur Zeit nur die 
Vorfteherin Frau Holt Palmer, bie 
Lehrerinnen Helen und Wlice Wood- 
man und deren Mutter, Frau €. €. 
Woodman, St. Paul. 


———- — 
Gute Ergebniffe. 


unaufgeflärte Weife euer aus, * 
Es wurde von ber fogleich alarmirten 


Das vorläufige Militär-WMettfhiegen in 


fort Sheriean. 


Auch heute wurden wieder bei dem 4 


borläufigen MWettfchießen in ort 
Sheridan gute Ergebniffe erzielt. 
Sämmtlide Schügen machten über 
500 Treffer. Sergeant Diey Bonar, 
4. Kavallerie-Regiment, erzielte mit‘. 
zehn Schüffen aus’ 15 Yard3 Entfer- 


nung bie volle Anzahl von 100 Punk: 2 


ten. Morgen findet 
ſchießen ſtatt. 


Angeblich ein Schwindelhuber. 
Der Bauholzhändler 


hier unter der Anklage verhaftet, Zi 
betrügeriſchen Zwecken die Poſt mi 
braucht zu haben. Er wurde bem 
Bundestommiffär Yoote vorgeführt,” 
der, da er auf ein Vorberhör verzich- 
tete, feine Auslieferung nad Pabu 
Ky., anorbnete. Dem Angeklagten 
wird zur Laft gelegt, U. 3. Jones, 
MWeldon, Ark., und Andere um größere 
Mengen Bauholz geprellt zu baben. 
—1- 20 —— , 


Kampf um die Rinder, 5 
; Frau Anna Pounger bezichtige 


ren ‚gefchiedenen Gatten Edward, - 
Nr. 416 W. 17. Straße wohnt, d 


beiden der Ehe entfprofjenen, vier un 


drei Yahre alten Kinder entfü 

der Obhut feiner Mutter —— 
haben. Heute hat ſie im K rn 
ein Habeascorpus=Berfahren 
gemacht. 


Das Wetten, 


Chicage und Umgegend: "Am Wllge 
eben bon vielleicht eintretendem (Geioi 
ter heute Abend und morgen, unbe 
eichter veränderliher Wind, gm 
Eübden. / 
Allinois: iter beute Abend und ger 
—— der im äußern 


ändler 4 9 u. © 
Zimten aus Mabifonpille, y., murde 
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Werrpen Chieaso, Freitag, den 13. Auguft 1909. 
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! und hinter ihrem Rüden Bemerkungen 


Ein kühles 
Speiſe— 
% Zimmer 2 : 


— — — —— — ——— 
3 


Die angenehme Ausſicht auf eine gut zubereitete 
und hübſch ſervirte Mahlzeit iſt leicht zerſtört 
durch die Ungemüthlichkeit eines überheizten Spei— 
ſezimmers. Elektriſches Licht iſt das kühle Licht. 
Kein anderes Beleuchtungsmittel entſendet eine 
ſolche Menge glänzendes Licht mit ſo wenig Hitze 
dabei. Und wenn das Haus mit elektriſchen 
Drähten verſehen iſt läßt ſich der elektriſche 
Strom für vielen anderen Komfort verwenden. 


Ein elektriſcher Zächer 
für weniger als 1c die Stunde 


Hält die Luft im Ehzimmer in beftändiger Zir- 
fulation, jo zu einer willfommenen Annehmlichkeit 
und zu einer Erholung während des Effens bei- 
tragend. Nach der Mahlzeit tragt ihn in’3 Bib- 
liothefzimmer; jpäter nad) dem Schlafzimmer, — 
jein Zuftzug madt einen erfrifchenden Nachtjchlaf 
möglich. 
Die Licht-Preiſe wurden am 1. Aug. durch⸗— 


Randolph 1280 
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ihnittlih um 6% % reduzirt. 
pajjende Zeit, Euer Haus mit Drähten verfe 
hen zu lajjen nach amferen: 
Roftenpreis-Abzahlungs- Plan“. 


Jetzt ift die 


„zweijährigen: 
Nuft auf: 


Commonwealth Edison Company 
139 Adams Street 


Wm. D. McJunkin Advertising Agency 


| i j „Ein j s Mäd legt ſich doch 
Dom Zräulein, das mil bei Sage nicht auf's Bar a Sieht 


am Fiſch eſſen durfte. 
Won Ernſt von Wolzogen. 


G. Fortſetzung... S 
Aber nun ſollte ſie einmal ſehen daß 
28 Boch etwas anderes ſei, ſein Kind 
ber Pflege einer geborenen Dame an- 
"zuvertrauen, die nit nur alleclei ge: 
lernt hatte, fondern wirklich eine tiefe 
Herzensbildung bejaß, als jo einer ge- 
danfen- und gemüthlojen Perfon, die 
nur eben ihren Zohn abdiente. Die 
Heine Lilly fchren ja fein ſchwieriges 
Kind zu fein. Und Kinder hatten jie 
eigentlich immer lieb gehabt. WMenr 
die Mutter nun fah, dat ihr Mäodel- 
hen mit feinem Fräulein von Herzen 
zufrieden war, mußte fie ihr da nicht 
aus. reiner Dankbarkeit die Stellung 
einräumen, bie ihr ihrem fozialen 
Range wie ihren bejonderen weiblichen 
Qualitäten nad) gebührte? Wenn fie 
e3 nicht dazu bringen fonnte, fi} jo= 
piel Achtung und Vertrauen zu erfiwer- 
ben, daß man fie als eine geiftig Gleich- 
ftehenbe betrachtete, die ohne unter= 
mürfige Scheu an jedem gebildeten Ge- 
ſpräch, auch an der Geſelligkeit theil— 
nahm, die ſich vom Herrn Regierungs— 
rath gelegentlich ein Buch ausbitten 
und mit ihm über Gegenſtände ihres 
beſonderen Nachdenkens reden durfte, 
der man Muße zur Lektüre und Korre- 
ſpondenz gönnte und die man vor al⸗ 
len Dingen in ihren allerperſönlichſten 
Angelegenheiten. Schlaf und Ernäh— 


zung, nicht in lächerlicher und kränken⸗ 


der Weiſe überwachte — wenn ſich das 


alles nicht durch ehrliches Bemühen 


und tüchtige Leiſtung erreichen ließ, 
dann allerdings gebot es ihre Selbſt⸗ 
achtung, dieſes Haus zu verlaſſen. Sie 
würgte die aufſteigende Galle und die 
dummen ſchwachherzigen Thränen 
hinunier und beſchloß, ſich nicht ſo 
ohne Weiteres von dem üblen Eindruck 
dieſes erſten Mittageſſens unterkriegen 
zu laſſen. 
So weit war ſie in ihrem Nachden⸗ 
fen gelommen, al3 ohne anzuflopfen 
rau b. Seefrieb zur Thür hereintrat. 
Fräulein!“ rief die junge Frau, 


—* ihre großen blanfen Augen in heller 


Entrüftung leuchten Lafjend. 

Gmäbige Frau münfchen?” jagte 
das Fräulein, indem fie fich rafch auf- 
richtete und die Füße über den Bett- 
rand hängen ließ. 


Dr. Meyer, 3peialift. 


% SE Mbamd Strafe, Zimmer 53 und 54 


& made eine —— — allen chroni · 
U ee eiten der Männer und 
N gern seiben born auenarzt (Dame) 
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—— in einem 
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hier des Landes 
macht ihn zu einem 
* der berborragenditen 
Aerzte, Diejenigen, 
melde fi den aroken 
ulauf von Patienten 
ei Meyer” nicht 
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Fee in 


denn das aus! Außerdem haben Gie 
die neue Waffeldede ganz zerfnüllt.” 

„a, ich weiß doch nicht, wo ich jonft 
mit mir bin fol,“ verjegte Mariechen 
in zorniger Aufmwallung. 

„sa haben Sie denn nidht3 an Yh- 
ren Sachen zu richten oder zu fliden?” 

„Nein.” 

„Dann merde ich Xhnen Strümpfe 
zum Gtopfen geben, damit Sie mij- 
fen, mwa3 Gie mit fich anfangen Jol- 
len. Uber jebt wollen wir das jchöne 
Wetter auönugen. Gie können Lilly- 
chen ein bi3 zwei Stunden fpazieren 
fahren.” 

„ja gerne.‘ 

„Um halb Fünf pflegen wir Kaffee 
zu trinfen, da müffen Sie mieder zu: | 
rüd fein. Haben Sie eine Uhr?" 

„Rein.“ Fräulein Waderbarth er- 
röthete bei diefem Gejtändniß, weil fie 
ihre Uhr hatte verfegen müfjen, um das 
Reifegeld und einige nothwendige Ans 
Ichaffungen zu beitreiten. 

„Ra, da müflen Sie eben aufpaffen, 
wenn e3 fhlädt. Die Thurmuhren 
fann man ja überall hören. Schlimm= 
ftenfall3 können Gie ja nad) der Zeit 
fragen. Wber ich bitte mir aus, daß 
Sie feine Herren anreben, das jchidt | 
fich nicht.“ | 

Damit verlieh Frau vn. Geefrieb das | 
Bimmer, und da3 Fräulein that ein 
paar rafhe Schritte hinter ihr her, die 
geballten Fäufte gegen die Thür ges : 
ſtreckt. 

„Dumme Gans! Ich weiß allein, 
was ſich ſchickt,“ knirſchte ſie faſt laut 
hinter ihr drein. Da ſaß ihr die Galle 
ſchon wieder im Halſe. Sie ſtampfte 
mit dem Fuße auf und hätte vor Zorn 
am liebſten losgeheult. Eine Manier 
hatte dieſe Frau, einem mit der größ— 
ten Gemüthsrühe boshafte Kränkun—⸗ 
gen zuzufügen, die wirklich unerträglich 
waren. Und nun wieder hob Nora : 
MWaderbarth bie harten kleinen Fäufte , 
drohend gegen die Thür. „DO Du — | 
Du — Drillinge folft Du friegen!“ 

Sie wußte fih nicht ander zu hels 
fen, wenn fie nicht erftiden wollte, fie ' 
mußte fich in aller Gejchwinbiafeit ein | 
bißchen austoben. Dann nahm fie ihr | 
Strohhütchen und ftedte e8 noch mit 
zitternden Fingern mit zimei neuen 
hochmodernen Hutnabeln, bie fie fich 
bon dem Erlös ber perpfändeten lhr : 
geleiftet hatte, auf ber Frifur feit. 
Plöhlih fam ihr da3 Lachen an über 
die Drillinge. War fie alfo fchon am 
erften Tage jo meit gefommen, mie 
ihre Norgängerin imDienfte, die from- 
me Betjchweiter? . Sie gab fich einen 
Rud und fhüttelte energifch ihren 
Zorn ab. ‚Dann 30q fie ihre durchbro- 
Genen Zmwirnhandfshuhe auf die Eis 
aum Ellbogen entblößten, bünnen 
Hermchen und verfügte fich hinaus, um 
Lilly zu holen. 

In der frifchen Luft und dem herr⸗ 
lichen Sonnenſchein draußen vergaß ſie 
bald ihren Kummer. Gie ftieh bas 
elegante zmweiräderige Wüägeldhen flott 
ausfchreitend vor fich ber und plau= 
berte munter mit dem Sirbe. Bor- 
übergehende Damen fahen th mit 
moblgefälligem Lächeln nach dem net= im 
ten Frätılein und bem hübfchen Kinbe ' 
um. Ein alter Ged verfudhte eine Un- 
— mit ihr anzuknüpfen, wur⸗ 
de aber kurz und ee 


— — — — as un wre ra wre 


über fie austaujchten. Aber das focht 
fiesalle3 nicht an. "Sie behielt ihr Ius 
ftiges Tempo bei und futjchirte ihr 
niedliches Prinzeßchen binnen weniger 
denn einer Viertelſtunde zum Städt— 
chen hinaus und weiter in die Wieſen 
hinein, die der lehmgelbe Fluß in trä— 
gem Laufe durchquerte. Fräulein 
Wackerbarth kannte Stadt und Um— 
gebung nicht. Sie war zum erſten 
Male hier. Sie bog in den erſten be— 
ſten Wieſenweg ein und machte unter 
einer alten Weide halt. Sie nahm 
Lillhchen aus dem Wagen heraus und 
ſegßte ſich mit ihr ins Gras. Hier war 
gut ſein. Die ganze Umgebung der 
Stadt war zwar flach und einförmig, 
aber hier konnte ſich das Auge doch we— 
nigſtens an dem ſaftigen Grün der 
Wieſen erlaben. Kaum hundert 
Schritte weit enfernt lagen die dunk— 
len, klotzigen Baulichkeiten einer alter— 
thümlichen Waſſermühle, von ein paar 
prächtigen alten Linden überwipfelt. 
Ein Mühlengraben war von dem 
träge fließenden Fluſſe abgeleitet und 
rauſchte mit ſtarkem Gefälle den ge— 
waltigen Bogen aus Quaderſteinen 
entgegen, unter denen ſich die ſchwar— 
zen rieſigen Schaufelräder drehten. 
Kaum hundert Schritte weit nach 
Oſten lief der Bahndamm ſchnurge— 
rade der nahen Provinzialhauptſtadt 
zu, und im Weſten gab die hochge— 
thürmte Stadt, gekrönt von einer ur— 
alten, kaiſerlichen Pfalz, eine maleri— 
ſche Silhouette ab. Fräulein Wacker— 
barth war nicht weit von hier daheim. 
Sie kannte ſowohl den allgemeinen 
landſchaftlichen Charakter der Gegend, 
als auch die große Nüchternheit ihrer 
Bewohner. Was keinen Nutzen ab— 
warf, hatte für die keinen Reiz. Laub— 
bäume, die etwa in der Nähe frucht— 
bringender Felder ſich breit machen 
wollten, fielen unbarmherzig der Axt 
zum Opfer. „Denn,“ ſagten die Leu— 
te, „die ſchmeißen ja ſo en' mächtigen 
Schatten. Da wächſt ja niſchte nich.“ 
Infolgedeſſen fanden nur Obſtbäume 
und vor Allem die reizloſe Zwetſche, 
die Lieferantin des billigen und be— 
kömmlichen Zwetſchenmuſes Gnade 
vor ihren Augen. Unter ſolchen Um— 
ſtänden mußte man die beſcheidene 
Schönheit dieſes grünen Fleckchens vor 
dem Thore dankbar hinnehmen. Um's 
Schloß herum ſollten ſich zwar park— 
ähnliche Anlagen befinden, aber da 
hinauf war die Straße fo fteil, dafj 
das Hinauf- und Hinunterbeförbern 
des Kindermägelchens anjtrengend und 
nicht ohne Gefahr war. Zudem hafte 
dad Fräulein Promenadenbänte mit 
Kindermädchen. Hier draußen am 
Mühlgruben, unter dem Schatten des 
in Gedanfen ftehen gelafjenen Weiden 
gebüfches wollte fie alle Schönen Tage 
Raft halten. Hier durfte fie fich eini- 
germaßen als freier Menfch fühlen, der 
läjtigen Kontrolle Eleinftädtifcher Neu- 
gier entrüct und vielleicht fogar im- 
Stande, ein bißchen was Gutes zu le- 
fen, falls Lilly ihr die Gnade erwies, 
zu Schlafen oder fich friedlich mit fi 


ſelbſt zu befchäftigen. 


Das Kind fchien wirklich einen lie- 
benswürdigen Charakter zu haben und 
fi rafch an die Art der neuen Wärte- 
rin zu gewöhnen. 3 hatte fein 
„Na—ehl“ mitgebracht, mie es fein 
feitgeftopftes Filgfamel zu nennen be- 


| Tiebte und jaß nun ganz vergnügt und 
| friedlich auf Fräulein Mariechens aus: 


gebreitetem Rod im Grafe, eifrig da= 
mit bejhäftigt, das Ma=ehl zum FFref- 
fen von gerupftem Kraut und Blumen 
zu beranlaffen. Da3 Fräulein ging 
fofort auf dieje dee ein und mußte 
Lillychen die feſte Ueberzeugung beizu- 
bringen, daß dem Ma—⸗ehl das ſaftige 


Futter ungemein wohl ſchmecke, und 
daß es aus Dankbarkeit für die gute 


Mahlzeit ſogar bereit ſei, ſich als flie— 


—XL—— 
war war unheilhar. 


Die Krankheit begann über dem Ohr 
und breitete ſich aus, bis das Ge—⸗ 
ſicht und der Hals wund waren. 
— Das Jucken, die Entzündung 
und das Wundſein waren ſchreck⸗ 
lich. — Dauerte über ein Jahr 
und alle Behandlungen verſagten, 


Bis Cutieura wieder einen 
großen Erfolg zeitigte. 
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VBerjuch wird zeigen, dab auch da3 


700,000 Quart Milch werden 


” 


täglich ſteriliſirt. 


Die Nachfrage nach Van Camp’3 ift jest auf ein Hundert Millionen Büchfen jährlich geſtiegen. 
Cs müfjer alfo recht viele fie al$ dic beite Milch in Amerika befunden Haben. 


E3 mag ihrer geben, die fanen, daf gewöhnli⸗ 
che Milch ebenſo gut ſei, als holſteiniſche. Sie 
wiſſen aber ſelber, daß das nicht ſtimmt. 

Andere mögen ſagen, daß theilweiſe einge— 
dampfte Milch ſo billig wie Van Camp's iſt. Ein 
nicht ſtimmt. 

Andere haben Fondinfirte Milch zu deriaufen, 
die fait halb Yırder ift, weil Zuder weniger als 
Milch Fortet. 

A dies ftellt jich überall Ihrem und unferem 
Intereſſe entgegen. 

Aber nach und’ nach finden die Leute Den line 
terjchted aus. Mehr und mehr fiümwenfen fie zu 
Ban Camp übe * 


Gauze reiche Mil. 


Van KCamp's3 gibt Milchjpeiien eine Neichhals- 
tigfeit und einen Gefchmad, den vohe Milch nicht 
geben fann. 

Das fommt, weil des Milchmanns Milch ſich 
theilt =-— bevor ıınd nachdem man fie erhält. Das 
Butterfett jteigt und das Keite finft. Die zum 
Kochen gebrauchte rohe Milch tft gewöhnlich fauın 
mebr al3 Salbmild. 

Dan Camp's bat alles Feite, alles Fett, da3 Die 
reichite Milch enthalten muß. Wenn man fie nur 
einmal beim Kochen mit roher Milch verwleicht, 
ivird man den erjtaunlichen Unterfchied fehen. 


Unſere Holſtein-Kühe. 


Wir melken täglich 25,000 Kühe und kaufen 
nur die Holſteinraſſe. Dieſe kräftigen, ſanften 
Kühe beſitzen eine gewaltige Lebenskraft, die ſich 
ihrer Milch mittheilt. 

Der Unterſchied iſt groß zwiſchen der Milch die— 
ſer md derjenigen der Kühe vonMiſchlingsraſſen. 

Die frifehe Milch der Kühe fommt in einen Tuft- 


um die Maife herabzufeken. Die Milch, die ver» 
bleibt, ijt jo Die tie Dider Rahm. 

Weiter thun toir nicht3. Durchaus nicht3 wird 
hinzugethan und nicht. als Waifer entzogen. 


Eiste Feimfreie Mil. 


Mir haben Feine fehwindfuchtigen Nübe und 
franfen Melfer. Kite wie Melfer werden bäus 
fig unterfucht. 

VUnfere Molfereien find fanitär bis zum 
Henfkeriten. Infere Verdampfungsanlagen find 
ohne Dolz gebaut. 

Jede Büchſe Van Camp’3 wird iterilifirt, nodh- 
den jie verftenelt ijt. Yon einer Neimenttwide- 
fung fanıı alfo gar feine Nede fein. 

Nohe Milch entbält jo oft ranfheitsfeime, dai; 
jede Nirtorität dagegen warnt. In Van Camp's 
aber find gar feine Keime. 

Der leichte Mandelgefchmad, der beim Trinken 
bon Talter Yan Camp’3 Milch bemerkbar it, 
fommt don der zum Eterilifiven angewandten 
Hitze. 


Ihre große Billigkeit. 
— — 

Man denkt vielleicht, ſolche Milch würde mehr 
als gewöhnliche koſten. Aber der Preis, mit roher 
Milch verglichen, iſt etwa 6 Ets. per Quart. 

Ein volles Pint Van Camp's koſtet büchenweiſe 
10 Cents, und kiſtenweiſe weniger. Das iſt ge— 
nug, um 3 Pints reiche Milch zu machen, wenn 
man alles Waſſer wieder hinzuthut. 

Van Camp's iſt billiger als rohe Milch— billi— 


Dann hat man auch keinen Verluſt — keine 
übrigbleibende Milch. Man öffnet eine Büchſe, 
wenn man ſie braucht, und die Milch hält ſich, bis 
ſie verbraucht wird. Alſo eine große weitere Er⸗ 
ſparniß. 

Eine Kiſte Van Camp's genügt für einen Mo— 
nat oder länger. Man hat dann reiche Milch oder 
Sahne— wenig oder viel —immer da, wenn ſie 
gewünſcht wird. 


Nicht wie andere, 


Ein großer Theil der er verlaufen Büchſenmill iſt 
kondenſirte Milch, die 40 Prozent Zucker enthält, 

Früher wurde Zucker Zur Erhaltung der Milch 
benußt— ehe man noch das Gterilifiren lannte. 
Seßt tjt das nicht mehr nöthig, und das für Zuder 
bezahlte Geld iit weggemorfen. 

Kondenſirte Milch farın wegen de3 Zuder3 nicht 
zum Stocen gebraucht tperden. Es iſt natürliche 
fojtjpielige und ungeitgemäße Milch. 

Es gibt auch eingedampfte Milch, ng 
die aber gang anders iit al$ Yan Camp’s. 

Unſere ift Holiteinmilch pon Kühen der ** 
Raſſe. Und die Milch wird herabgeſetzt bis ſie 2 
Prozent Feſtes in 8 Prozent Buterfett. 

Gewöhnliche, weniger herabgeſetzte Milch, mag 
man für ebenſogut als Van Camp's halten. Aber 
ein Verſuch wird zeigen, daß man ſich irrt. 

Die Ueberlegenheit Ban Camıp'3 ijt To allge- 
mein befannt, daß jet jährlih 100,000,000 
Büchſen gebraucht werden. 


Die 16-Unzen Büchſe Van 
Camp's koſtet 10 Cents, die 
b-Unzen-Büchſe 5 Cts Man 
erhält alſo Eindrittel mehr 
für ſein Geld, wenn man 
die arößeren Büchlen fauft. 
Händler aeben Rabatt auf 


leeren Behälter. 


Dan Camp PBading Co. 
Indianapolis, Jud, 


gendes Kameel zu produziren. 3 
machte große Säte durch die Quft und 
bopfte gefchidt auf -Lilly’3 Schoß. Das 
Kind quiekte vor Vergnügen wie ein 
Spanferfelchen, und die neue Freund: 
Ihaft zwifchen ihm und Fräulein Ma- 
riechen vertiefte fich auf diefe Weife mit 
überrafchender Schnelligkeit zu einer 
echten Sympathie. 

Und meil das Töchterchen jo lieb 
war, empfand das Tyräulein alsbalp- 
Reue über ihren ungebuldigen -Grolf 
der Mutter gegenüber. Was mußte fie 
junges dummes Ding von den natür= 
lichen Empfindungen einer Frau in je- 
nem Zuftande? Menn fie, Nora 
Wackerbarth, Zahnſchmerzen hatte, 
war ſie auch ſehr unliebenswürdig. Es 
war häßlich von ihr geweſen, daß ſie 
der armen Dame gleich Drillinge ange— 
wünſcht hatte. Sie nahm die Dril— 
linge zurück und gelobte ſich mit feier— 
lichem Ernſt, in Zukunft geduldig au | 
fein und fih nit gleich | 
gefränkter Cigenliebe ſo jähzor— 
nigen Wallungen zu übberlaſſen. 
Der gute Herr Regierungsrath litt ja 


offenbar auch, und wie vornehm und 


ſeiner Gattin. An ihm wollte ſie ſich 
ein Beiſpiel nehmen. Und wenn ſie 
nicht ſatt wurde, ſo wollte ſie das der 
Gnädigen offen herausſagen. Ver— 
muthlich hatte Frau v. Seefried jetzt 
ſelber keinen Appetit und konnte ſich 
daher nicht vorſtellen, wieviel Nahrung 
ein junges Mädchen von 21 Yahren 
braucht, um fatt zu werben. Gerabe 
wie fie fich das. vorjtellte, meldete fich 
bei ihr. der Hunger, den fie bisher über 
ber Bewegung in der frifchen Luft und 
über dem Spiel mit dem SKinde ber- 
geſſen hatte, mit verftärkter Heftigfeit. 
ftärtter Heftigfeit. 

Nein, das war wirklich nicht auszu= 
halten! Ganz ſchwach und ſchwindelig 
mar ihr zu Muthe. Sie mußte gewär- 
tig fein, einen Ohnmadhtsanfall zu be= 
fommen, mozu fie von Natur :neigte, 
wenn fie diefen Heißhunger nicht gleich 
beruhigen fonnte. Sie raffte fich auf, 
fegte mit Anftrengung Lillgchen in ihr 
Korbwägelden und haftete nach ber 
Stadt zurüd. Die Knie zitterten ihr 
bor Schmwäde, und ein paar Mal 
mußte fie ftehen bleiben, die Mugen 
Iohließen und tief athmen, wenn .bie 
Schmwindelanwandlungen. fie überfa- 
men. Am Ausgang der Stadt fam fie 
an einem großen Gartenlofal vorüber. 
Bei einem zufälligen -Blid durch bie 
weite Eingangspforte bemerkte fie un- 
” den Bäumen verfchievdene Automa- 
en. 
MWägelcden hinein, lie es am Eingang 
ftehen und lief mit taumelnden Schrit- 
ten auf den verheißungsvollen rothen 
Blechkaſten zu. Richtig — da gab es 
Chokoladetafeln. Glücklicherweiſe hat⸗ 
te ſie ihr Geldtäſchchen bei ſich, in dem 
ſich noch ein paar Nickel, die ſie von der 
Reiſe erübrigt ‚hatte, befanden. Sie 
Inipfte fich 3mei Vädchen und eilte mit 
ber Beute zu ihrer Schupbefohlenen 
zurüd, fon unterwegs die Hülle auf- 
teißend. Gierig verzehrte fie die erften 
zwei Zäfelden und wollte fidh eben an 
daß zweite PBafet machen, ala Lillychen 
mit Armen und Beinen zu ftrampeln 
und gebieterifch Ladel⸗ladel“ ‚au tus 
fen "Ttedte 


Raſch entſchloſſen ſchob ſie das 


Und der Luftleere wegen ent⸗ 
zieht ſchon mäßige Hitze das Waſſer als 
So entfernen wir MWei Drittel des 


SEES 


— — — — 


Dampf. 
Waſſers, 


ger als die ſchlechteſte Milchmanns Milch. Denn 
die Koiten roher Milch verdoppeln fich Durch Die 
täglichen Ablieferungsfoiten. 


Ktiten. 


Van Camp’s Milch 


Eingedampft— Sterilifirt— Unverfüht. 


label”. 

Gerade famen Leute in den Bier: 
garten. Sie fahen, wie das Slinder- 
fräulein fich felber mit Chofolade voll- 
ftopfte und das fleine Ledermäulchen 
ruhig fchreien ließ. Sie machten eine 
anzügliche Bemerkung im Vorüberge- 
ben. Da fchämte fich das Fräulein, 
ftedte dem Kinde die Hälfte der Iehten 
Zafel in die Hand und fchob e3 eiligft 
wieder auf die Straße, Satt war fie 
freilich nicht geworden, aber wenig— 
ſtens war doch der brennende Heifhun- 
ger. für den Moment betäubt. Sie war 
überzeugt, daß fie ohne die rettende 
Chofolade unterwegs ohnmädtia um= 
gefallen wäre. Sie hörte die Thurm— 
uhr dreiviertel Vier fhlagen. Sie 
follte bi3 halb 5 Uhr ausbleiben. Aber 
fo lange hielt fie e8 doch nicht mehr 
aus, und ed war ihr doch nicht zugu= 
mutben, daß fie ihre letten Notharo- 
Ichen gleich am erften Tage in Chofo- 
lade anlegen jollte. 

Die Uhr hatte noch nicht vier ge- 
Tchlagen, als fie bereits zu Haufe an- 
langte. Sie lieh da3 Wägelchen un— 


ten ftehen und trug das Kind die Trep- | 


ruhig ertrug er die garftigen Qaunen | (hen Klingeltn nen 


da 

nicht gleich aufgemacht wurde, fchman- 
fend gegen die Glasthür, denn e8 mur= 
de ihr vor Schwäche abermals Jchmwarz 
bor den Augen. Erjt auf ein zmeites 
Scellen erfhien nach einiger Zeit 
Yrau bon Seefried felb’* weil die Kö— 
Hin ausgegangen war, eine Belorgung 
zu machen. 

„sa, was heißt denn das,” rief die 
Gnädige in heller Entrüftung, indem | 
fie. mit beftigem Griff ihr Kind aus 
den Armen de3. Fräuleins rif. „Sie 
* ihr ja Chocolade zu eſſen gege—⸗ 

n!” 


(Fortfegung folat.) 


Lokalbericht. 
Verein „Deutſche wreffe⸗⸗. 


Der Ausflug nach Milwaukee findet unter 


. allen Umjtänden ftatt. 
Der Ausflug, welchen ber Berein 
„Deutſche Breffe”, Chicago, für nädh: ! 


‚ften Sonntag. nad) Milmautfee plant, 


mo ‚die Mitglieder mit ihren Damen 
Säfte des dortigen deutfehen Preß- 


-flub3 fein werben, findet unter allen 


Umſtänden und ohne Rüdficht auf die 


Witterung statt. Die Abfahrt erfolgt 
punft 3 Uber 45 Minuten Morgens mit 
einem Gonderzug der Chitago & Mil- 
maufee eleftrifchen Bahn von der Cen⸗ 


tral Straße, Evanfton, aus, dem End- 


puntt der Northmweftern-Hochbahn und 
Kreuzgungspunft der Evanfton-Stra- 
Benbahn. Antur,t in Milmaufee 11 
Uhr VBormittagd. Die Eheilnehmer 
werden bon einem Ausfhuh des Mil- 
mwaufee'r Prepflub3 empfangen und 
zunähjt zu einem BWilftommenztrunf 
nad dem Schlig-Palmengarten gelei- 
tet, fpäter mit Sonderivägen ber Stra- 
Benbahn nah dem Blat-Park gebracht 
werben, mo um 123 Uhr zu Mittag 
gefpeift wird. Den Reft des Nachmit- 
tags füllen Konzert und Spiele aus, 
ein Abenbefien jchlieht das Felt ab. 
Die Abfahrt der Chicagoer tft auf fpä- 
teftend 9 Uhr Abends feftgefeht, die 
Ankunft in Epanfton auf 11 Uhr 
Abends. Die Rundfahrt foftet $2 für 
an Berfon, — 
ren von 7 bis 
# für fie halber u lege 


"| mit dem Tode rinat. 


Das geitrige Gewitter. 


Die Eleftriziiätsanlage in LZodport vom 
Bit getroffen. 

Das Gemitter, das fi gejtern 
Abend über Chicago und Umgegend 
entlud, hat beträchtlichen Schaden ver= 
urfadt. An Lodport wurde die zum 
Abmaflerbezirt gehörige Eleftrizitäts- 
anlage vom Blig getroffen und fo arg 
befchädigt, daß die Ausbeflerungsar- 
beiten porausfichtlich mehrere Tage in 
Anspruch nehmen werden. Die Folge 
war, daß fjämmtliche Bogenlichter, 
die bon jener Anlage au8 gefpeift wers 
den, erlofhen. Auch verfagten bie 
Treuermelde-Apparate. 

Un W. 40. Abenue und W. 14. 
Straße wurde eine Eleftrifche vom 

| Blif getroffen. Frl. Rofa Wilens, Nr. 
| 256 Ward Straße, die fih auf ber 
I vorderen Plattform befand, und ber 
Motorführer wurden betäubt und auf 
| das Pflaſter geſchleudert. Beide er- 
| holten fich bald wieder. 

Der Blig fchlug auch in einen Mel- 
defajten an Prairie Avenue und Meit 
Late Straße, Auftin, in dem fi} ge- 
trade der Adjährige Polizift George ©. 
Lined befand. Der Scherge erlitt 
Ihmwere Brandwunden an der rechten 
Hand. Er hat Aufnahme im St. An- 
nen=Hojpital gefunden. 

Durch Blißtzſchläge leicht beſchädigt 
wurden die Häuſer Nr. 3442 Emerald 
| Avenue, Nr. 3511 Emerald Avenue, 

Nr. 5331 W. Ohio Straße und ein 
an Lafe Straße und Daf Park Xve., 
Daf Part, gelegenes Gebäude. Die 
Bewohner find mit dem bloßen Schred 
dabongefommen. 

Räthſelhafter Unfall. 

Auf räthſelhafte Weiſe verunglückte 
während des Gewitters ein Mann, der 
mit gebrochenen Beinen und einer 
klaffenden Wunde über dem rechten 
Auge neben den Hochbahngeleiſen an 
Lombard Avbe. Oak Park, gefunden 
wurde und jeht im dortigen Hoſpital 

Er waͤr nur im 
Stande, ſeinen Namen „Charles Car— 
land“ zu nennen und zu bitten, ſeine 
Schweſter, Frau Auguſta Johnſon, 

ı Nr. 5740 Aberdeen Straße, zu be— 
nachrichtigen. Der Verunglückte iſt 
nicht mit dem gleichnamigen Vorſteher 
der an der Mündung des Fluſſes ge—⸗ 
legenen Rettungsftation zu verwech⸗ 
fein. Der war heute im Dienft und 
wohl und munter. 


Fefetdie,.Sonntagpofl“ 


Ferullo ſchließt Frieden. 


"Konzerte im Kolifeum werden 
morgen 2bend fortgejett. 

Das Mißverſtändniß zivifchen ber 
Kolifeum-Berwaltung und Kapellmei- 
fter Ferullo, dag am Mittwoch das 
plößliche Abbrechen der Konzerte ber- 
urjachte, ijt befeitigt worden, und bie 
Konzerte werben nun bon morgen 
Abend an bis zur Eröffnung der na- 
tionalen Zederausftellung in zehn Ta- 
gen fortgefeßt werben. Das Mihper- 
ftändniß,bei dem e3 fi) um eine Sum= 
me von $1600 handelte, Zar infolge 
der Abmwefenheit des Direktor bed Ko- 
Itfeum-Gartend, Stewart Spalbing, 
entftanden. Diefer, von der Sachlage 
in Kenntniß nefegt, orbnete geftern bie 
Diebereröffnung bes Gartens telegra- 
pbiſch an. 


Seine 


Die Milch 
bon unſeren in 6 Staaten 
belegenen Meiereten. | 


fommt 


Männer-Schuhe, 
$3.50, $4 u. $5 
Werthe, $2.65 


Ale garantirten Goodyear 
Welt, aus ſchwarzem Vici, Ve— 
lour, Patent Colt und mattem 
Gunmetal Leder, ferner loh— 
gelbe Vici Leder, Common 
Senſe oder Military Abſätze, 
Schnür-, Knopf- und Blucher—⸗ 
Facons; alle Formen und alle 
Größen, Tips oder einfache Ze— 
hen; einer der größten Schuh— 
macher der Welt wollte dieſe 
Schuhe im Retail zu 83.50, 
$4.00 und $5.00 verfauft ha⸗ 
ben ; die Auswahl, jo lauge 
fie vorhalten, zu 


52.69 


Schluß-Tage des Vertaufs von 
The Hub's ganzem Lager von 
Damen-⸗, Miſſes⸗ und Kinder⸗ 
ſchuhen; viele Partien ſind un— 
pollitändie, aber alle Größen in 
der Anjanımlung vorhanden: 


Auswahl von allen Damenfchu- 
ı in ımf. ganzen 
hen in ımf. ganze 81. 5 


Lager, jetzt zu 
Auswahl von on Miſſes⸗Schu⸗ 


hen, Gr. 11% b. - 61.25 


folange fie reichen. 


Auswahl von allen Kinderfchu- 
ben, Gr. 8% bis 11,— ze 
jetzt verkauft für 


Auswahl von allen Kinderſchu⸗ 
ben, Größen 6 bis 8, jo 


lange fie vorbalten 50€ 
\ Samitag vffen bis 10 Abends. ! 


Des Arbeiterd Fran und 
feine Kinder 


finden in 


72 Ost Adams Strasse 


(Bafement) 
Kaffee, Wein und Lund, für 
10 und 15 Gents fervirt zu belommen. 


Diefer Pad ii eff fr Beauen und 
HARRY PLOHR, 


72 Ost Adams Str. 
Der Batr gegenüber. 


— Zmeddienlih. — Sommerfrifd- 
Be A ne Schulzen): Yebt, mo hr 
rt jchon jo eine befuchte 22 
* iſt, da ſollten Sie doch 
—— N N daß die Gänfe v Fa 
ru 
geht nd, da nehmet, ’3 Ga = 
Martiplah zu fehr Übefondl 





Telegrayhiſche Depeſchen. 


@eliefert von der ""Associated Preas”., 
Inland. 
„G. A. N.‘ 


Salt Late City, Utah, 13. Aug. — 
MWie erwartet, wurde Samuel R. Ban 
Sant, früherer Gouserneur von Min- 
nefota, zum neuen Oberfommandanten 
des Veteranenordens „Grand Army of 
the Republic“ gemählt, und zwar mit 
großer Mehrheit. Der einzige Gegen- 
fandidat mwar Wm. 2. Keteham, ein 
Anwalt von Indianapolis, 

Ferner wurden gewählt: Gentor- 
Bizefommandant— W. U. Bojtaph von 
Utah; Yunior-VBizefommandant — NW. 
3. Beers von Konneftifut; General- 
ftabsarzt — Dr. W. 9. Lemon von 
Kanſas. 

Für und gegen Sekr. Ballinger. 


Spokane, Waſh. 13. Aug. Der 
Bundesoberförſter Pinchot griff die 
Auslaſſungen des Bundesſekretärs des 
Innern, Ballinger, welcher angekün— 
digt hatte, die Regierung werde gar— 
keine Gelder mehr für Berieſelungs— 
pläne bewilligen, heftig an. Ex-Bun— 
desſenator Wilſon von Waſhington 
und der Chicagoer Bankier und 
Millionär John Farſon unterſtützten 
dagegen Ballinger. 

W. W. Ferrell von Ferrell, Idaho, 
führte in einer ſenſationellen Rede 
Klage über die „Waſhington Pioneer 
Co.“, welche den Anſiedlern das Waſ— 
ſer entziehe, um die Stadt Spokane 
mit elektriſcher Kraft zu verſorgen; 
und er fügte hinzu, in ſeinem Hei— 
mathsort würde es Manchem nicht da— 
rauf ankommen, den Sperrdamm die— 
ſer Geſellſchaft mit Dynamit zu ſpren— 
gen, fodaß fi eine, 40 Fu hohe Waf- 
fermafje über GSpofane ergießen 
würde! 

TIhaws Rüdfehr nah Matteawan. 


Mount Vernon, R. 9., 13. Aug. 
Harry K. TIham, der Millionärmör: 
der, der befanntlich abermals, laut 
Entjcheidung des Richter Mills, für 
mahnfinnig erflärt morben ijt, wird 
am Mittwoch, den 18. Auguft, nad 
dem Staatsafy! von Matteaman zu= 
rüdfehren. Eine diesbezügliche Ordre 
murde heute von Richter Mill3 unter- 
zeichnet. Der Richt:c jagt, er gejtatte 
auf die Bitten von Thams Mutter, 
daß derfelbe noch fünf Tage länger 
im Countygefängniß zu White Plains 
bleibe. 

MWie fon angekündigt, ift die Em- 
pfehlung des Richters; daß Tham in 
Matteawan diejelben Vorrechte ge— 
mährt werben, welche er in den erjten 
drei Monaten feines Aufenthalts in 
der Anftalt genoß, zu einer fürmlichen 
MWeifung gemadt und der obigen 
Drdre einverleibt worden. 


Blutiger Gefängnikaufrunr. 


Nemwark, N. 3, 13. Aug. "Angelo 
Gaprio, welcher feinem Prozeß unter 
Anklage des Mordes entgegenjah, 
flug in feiner Gefängnißzelle Lärm, 
worauf die GefangenenwärterMatthem 
Smith und Xohn Bryant fich anfhid- 
ten, ihn nad) einem anderen Theil des 
Gefängnifjes zu bringen, — faum 
hatten fie aber die Zelle geöffnet, als 
Gaprio mit einem langen Stüd diden 
Drahts, der als GStübe in einem 
Stuhl benußt worden war, und ben 
er wie einen Dolch geichärft hatte, auf 
fie Iosging. Bryant murbe mehrere 
Male im Hals und Rumpf geftochen, 
und Smith einmal in die Hand. Durd 
den Tumult angelodt, fam noch der 
Märter Kohn Corby herbeigerannt. 
Der Staliener ging auch auf diefen 
108; aber Corby 30g fein Schießeijen 
und tödtete ihn mit vier Schüffen. 


Koxifiana als DOrangenftaat. 


New Orleans, 13. Aug. Orangen» 
bauer verfichern, daß diejeg Jahr der 
Staat Zouifiana in feharfen MWettbes 
werb mit Florida und SKolifornier 
hinfichtlich des Angebots von Drangen 
treten wird! 

Nach den jebigen Ausfichten eriwar- 
tet man, daß bie-heurige Orangenernte 
in Zouifiana auf eine halbe Million 
@iften fommen wird. In den lehten 
sehn Jahren haben die Louifiana’er 
Drangenhaine niemals Schaden dur 
Kalte Witterung erlitten. 


Ghicagoer fällt todt um. 


Pittsburg, 13. Aug. Do U. Some 
mer, melcher ein Herborragender Chis 
cagoer Gejhäftsmann fein foll und in 
der Chicagoer Vorſtadt Edgemater 
wohnhaft war, ift im Garnegtegebäube 
dahier tobt umgefallen. 

—>-3 ú — 


Ausland. 


Warnung für die Kreter. 
Malta, 18. Aug. Das britifche 
Schlachtſchiff „Swiftſure“ iſt von hier 
nach der Inſel Kreta abgefahren. Man 
nimmt an, daß die drei anderen 
Schutzmächte: Rußland, Italien und 
Frankreich, ebenfalls wieder Kriegs⸗ 
ſchiffe nach Kreta ſenden werden, — 
als ein Wink für die Inſulaner, daß 
ſie entſchloſſen ſeien, Reſpekt für die 
Rechte der Türkei zu erzwingen. 
— — wC — 
Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
„Reid Dort: Lufitania von Liverpool; Atalia von 
—— Siberian, von Glasſsgow 


Seattle: Uarda von ajtatiihen : 

Neapel: Principe di Piemonte, vor Nem York 
nach Genua. 5 

Kremen: George MWajbington non New Vorl. 

Abgesangen. 

Rotterdam: Prinz Adelbert nad Montreal. 

Antwerpen: Montreal nad Montreal. 

Am Lizard vorbei: SKaifer Wilhelm d 
Große, von Bremen nad Neo , 
von Sonthampton nad) New Sriesland, 
bon Liverpool nad Philadelphia; EHmric und 
Apernia, bon Kiberpool nad Bolton. 


— — — ——— 


und Liverpool. 
äfen 


— Die türkiſch-griechiſche Lage we— 
ven Kreta’3 wird wieder als krie— 

eriſcher geſchildert! Nach Ber— 
In und Zonbon wird gemeldet, da 
die türfifche Antwort auf Griechen- 
lands legteMote energifch gehalten fein 
oder einem Ultimatum gleichfommen 
fol. In Konftantinopel joll_ man den 


Krieg für unvermeidlich halten und 


ie 
4 
— 


Gefegraphifche Kolizen. 
AIni⸗ad. 


— 3100, 000-Feuer im Gebãude der 
ZTabakfabritanten Kohn 3. Bagley & 
Eo. zu Detroit. 

— Wlerander Smith, Sohn des 


Mormonenpropheten Zofeph Smith, | 


ftarb zu Nauvoo, IU., 71 Jahre alt. 
— m Wlter von 67 Jahren ftarb 

zu Geattle, Wafh., der dienjtverabjchie- 

dete Kontreadmiral Judah Thomen. 


— Räuber jprengten in der Elebe: , 


ander Vorſtadt Collinwood die Poſt⸗ 
bankſpinde auf und entkamen mit 8500 
in Geld und Marken. 

— Der Konvent der „International 
Typographical Union“ in St. Joſeph, 
Mo., beſchloß, die nächſte Jahresver⸗ 
ſammlung in Minneapolis abzuhalten. 

— Verſchiedene Geſchäftsleute in 
Tipton, Ind., ſollen in Verbindung 
mit den Unterſchlagungen von Noah 
R. Marker, von der „Firſt National 
Bank“, verhaftet werden. 

— Springfield, Ill., hatte geſtern 
den heißeſten Tag des Jahres; das Re— 
gierungsthermometer zeigte 96 Grad, 
die Straßenthermometer über 
Grad. Mehrere [hlimme Hitfchläge, | 
ein tödtlicher. | 

— Unter Verdadt, die 17jährige ' 
Anna Schumader auf einem Tyriedhofe 
zu Rocdefter, N. Y., ermordet zu 
haben, wurde der Farmknecht Edw. | 
Emwaldt verhaftet; fein Geficht zeigt | 
Kratzwunden. 

— Prof. Wilhelm Bernhardt von 
Waſhington, weithin bekannter Päda— 
goge und Schriftſteller, wurde zu Bur— 
lington, ®t., mo er feine Ferien ver— 
brachte, von einem Bahnzug überfah- 
ten und getödtet. 

— Zu Kings Mountain, Sy., wur: 
de U. E. Engelman, Nachtagent der 
Dueen & Crescentbahn, im Büro nad) 
Mitternacht erfchoffen; die Leiche wur 
de ausgeplündert, aber das Geld der 
Bahngefelichaft lag unberührt in der 
Schublade. Der zweite Nachtagenten- 
mord jeit zwei Jahren an der nämli- 
chen Stelle. 

— Die Gelder, die man in der Hütte , 
de3 deutfchen Sonderlings Peter Leis | 
bau zu Pittsburg fand, fommen ; 
neuejter Angabe zufolge auf mindes | 
ftens $50,000. &3 haben fich fchon ver= | 
Ihiedene „Verwandte“ gemeldet. 8. | 
murde nah dem Gounty-Armenhaus | 
gebracht, biß das Gericht über einen | 
Bormund entfchieden hat. | 

— Die „Farmer & Merchant?’ | 
Bank“ zu Franklin bei Waperly, IU., 
wurde gejtern Nachmittag von zivei, 
nicht maßfitten Banditen, welche den 
Kaflirer und drei Kunden einfchüchter: !| 
ten, um $2500 beraubt! iner der 
Räuber wurde fpäter gefangen, ala er 
einen Zug zu befteigen juchte; fein 
Kumpan entfam mit fajt dem ganzen ! 
Geld auf einem Güterzuge. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National League“ — Chicago 2,— 
New York 5; Chicagob, NewYork 
3 (2. Spiel); Pittsburg 13, Philadel- | 


phia 3; Pittsburg 4, Philadelphia 5 | 
(2. Spiel, in 10 Gängen); Cincinnati | 
2, Bofton 1; Cincinnati 8, Bofton 2 
(2. Spiel): St. Louis 6, Brooklyn 6 | 
(nah 12 Gängen megen Duntelheit | 
abgebrochen.) „American League” — | 
New Hort 0, Chicago 2; Vhiladel- ı 
phia 10, St. Louis 4; Wafhington 1, | 
Detroit 6; Bofton 5, Cleveland 4. 


— — _ 
Auslaud. 


— Bedenklich 
ſundheitszuſtand des Negus Menelik 
von Abeſſinien. Der Vormund des 
muthmaßlichen Thronfolgers Ras 
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100 


men von derſelben Liſte 


bendyoft, Chicago, Freitag, den 1 


Zefama wurde zum zeitweiligen Re- 

genten ernannt, 

— Gegen den MWiderfpruch der öf- 
fentlihen Meinung hat König Leo: 
pold von Belgien angefünbigt, dap er 

| im November die Meifterbilder in ber 
föniglichen Gemäldegallerie zum Ver— 
fauf aushängen wird. 

— Zu Cirvencia, Ungarn, erträntte 
die Gattin des argentinifchen Gefand- 
| ten bei der ungarifchen Regierung, 
ı Sayan, in einem Wahnfinnsanfall 
: ihre zwei jüngjten Kinder; mit Mühe 
| wurde fie verhindert, auch ihr älteftes 
und jich jelbft umzubringen. 

ı  — Rad) ben letten Berichten über 
| den Dodftreiftramall zu Fort William, 
; Ont. (Kanada), wurden 8 Perfonen 
durch Schüſſe verwundet, und 3 oder 
4 Gtreifer follen getöbtet jein! Die 
; Polizei mill nicht mehr den GStreifern 
ı nahefommen, biS fie von Miliz beglei- 
tet wird. 

— Der abaefehte perjiihe Schuh 

joll! am 17. Auguft das Land verlaf- 
| fen, und der junge Schah, fein Lieb- 
lIingsfohn, joll angefichtS der beporfte- 
benden Iirennung von feinen Eltern 


fehr niedergefchlagen fein und einen | 
und Gelbitmordverjuh ges | 
Mehrere Nomadenftäms | 
me und die Bewohner der StädteSchi= | 
rad und Kafchgar erfennen die jebige ! 


Flucht⸗ 
macht haben. 


perſiſche Regierung nicht an, und ein 


Bruder des abgejfegtenSchahs zieht an | 
der Spite eine8 Kurbenjtammes gegen | 


Teheran! 


Lokalbericht. 


Der Fall MeCann. 


Shadhzug der Dertheidiger fetzt Staat.» 


anmwalt in Thätigfeit. 


Nah dem geftrigen unermarteten | 
Befuh des Staatsanwalts Wayman | 


in Chicago jegte heute in den Amts- 
räumen der GStaatsanmwaltjchaft er= 
neute Thätigfeit ein. Hilfs-Staat3- 
anmwalt Short fehrte von feinem Ur= 
laub zurüd und hielt eine Berathung 
mit Herrn Waymans Stellvertreter, 
Lundgren, ab. Diefer hat, mie ver= 
lautet, Deteftives nach dem Lajfterbe- 
ziert der Meftjeite geſchickt, um noch 
mehr Belaftungsmaterial für den Pro- 
zeh gegen den Polizei-$nfpeftor Mes 
Cann heranzuholen. 

MecCann's Anwälte habenEinwand— 
ſchriften und Anträge auf Abweiſung 
der zwölf Grandjury-Anklagen einge— 
reicht, und Abſchriften davon ſind der 
Staatsanwaltſchaft zugeſchickt wor— 
den. Nachdem dies geſchehen war, kam 
Herr Wayman nach Chicago und hatte 
eine Unterredung mit Herrn Lundgren 
und dem Hilfs-Staatsanwalt Smith, 
der behilflich geweſen iſt, Beweiſe ge— 


gen MeCann zu ſammeln. In der Un— 


terredung ſoll beſchloſſen worden ſein, 


weitere Beweiſe zu ſuchen, um den Be— 
hauptungen 


der Anwälte MeCanns 


entgegentreten zu können. 


Dieſe behaupten in den Anträgen 
auf Abweiſung der Anklagen, die 
Grandjury ſei nicht ordnungsmäßig 
zuſammengeſtellt geweſen, weil die Na— 
genommen 
worden ſeien, aus der gewöhnliche Ge— 
ſchworene gewählt werden, und daß 
Max L. Wolfe, ein Hilfsclerk in der 
Kriminalgerichts-Kanzlei, das Jury— 
Zertifikat unterzeichnet hätte. Vor— 
ſchrift ſei dagegen, daß eine beſondere 
Liſte von Grandjury-Anwärtern ge— 
führt werden muß und die Namen vom 
Kanzleivorſteher ſelbſt gezogen werden 
müſſen. 


Kanzleivorfteher Harris beftreitet 


ift wieder der Ge- | die Behauptungen, kündigte heute aber | 


eine Nenderung des Verfahrens bei der 
Auswahl der September-Großgefhiwo- 
tenen am nädjten Montag an. Er 
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felbft und der ftellvertretende Staats- 
anwalt Lundgren, ſagte er, werben zu- 
gegen fein, und er felbft wird das er- 
tifitat unterzeichnen. 

Herr Harris erklärte, daß diefe Aen- 
derung mit dem MeCann Prozeß 
nicht3 zu thun hatte. Nichter Kapa- 
nagh hätte beim Prozeß gegen den frü- 
heren Polizeichef Collins entjchieden, 
daß der SKanzleivorfteher das Jury— 
Zertififat nicht felbft zu unterzeichnen 
braucht, fondern fich durch einen feiner 
Beamten vertreten laffen fann. Die 
‚neue Grandjury wird am 7. Septem- 
ber zufammentreten und bi zum 2. 

 Oftober in Thätigfeit bleiben. 


Wurden nidt einig. 


Er wollte ausgehen, fie wollte nicht allein 
bleiben. 


Richter MeEmen bemilligte heute 
' Frau Elma Louife Singleton, Nr. 
- 2667 NR. Spaulding Avenue, die Schei- 
- dung bon ihrem Manne, Names 
| Monroe Singleton. Der Grund zu 
| dem Zerwürfniß zmwifchen den feit etwa 
‚ vier Jahren verheiratheten Cheleuten 
murde, wie die Frau dem Richter er- 
zählte, gelegt, al3 er darauf beitand, 
de3 Sonntags allein auszugehen und 
den Sonntag für fih zu haben, mäh- 
rend fie erklärte, daß fie die ganze 
Woche allein zu Haufe fei und er die 
Pflicht habe, des Sonntags bei ihr zu 
bleiben. Ueber diefe Meinungsverfchie- 
denheit jeien fie nicht hinmweggefommen. 
Singleton fei dann gewöhnlich in ver- 
ı drießliher Stimmung heimgelommer 

und hätte am Effen allerlei auszufeten 
ı gehabt, einmal, im lebten Mai, habe 
ı er fie fogar gefchlagen, worauf fie fich 
von ihm aetrennt hätte. 

Helene Bobrad hat ihren John auf 
Scheidung verklagt, weil er am 3. Juli 
um Mitternacht heimgefommen ift und 
angeblich von ihr verlangt hat, daß fie 
ihm Abendeffen zubereite. Das mollte 
fie nicht, und er machte dann angeblich 
drei Stunden lang Skandal. Außer: 
dem fol er fie im Allgemeinen grau= 
fam behandelt und ihr Leben bebroht 
haben. 

Edward M. Lungrell beftreitet in 
einer Antwort auf die Scheidungs- 
lage feiner Frau, Mary, die Rechts- 
giltigfeit feiner Ehe mit ihr. Er be- 
hauptet, fie fei von ihrem zmeıten 
Manne — er ift ihr dritter —, einem 
‚ gewiffen %. %. Kifer, nicht gefchieden. 
Die Frau wirft ihm Graufamteit und 
Untreue vor. 


Börfen-NRotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis» 
fhwantungen auf der Produftenbörfe 
bi3 zur Mittagäftunde und die 
Schlußpreiſe von geſtern: 

Eröffnung Hoch Niedrig 

Weizen— 
Sept 78 
Dez 9 
Mai — 

Mais— 
Set HAIR 6 
Te Sul . 3 
Mai at 

Hafer — 

Sept 3TR—3U SM 37 
Dez 37 8 Ss RT 
Mai 3958 4 * .3394 IR 3 
wepöfelt. Smmeinerleiih— 

Sept 
Jau 


12 Uhr 12. Aug. 


IK 
94%—05 


IE IK IT 
94% 95 
‚IS —la 


IE 4% ) 
m . 8 IR 


44 64% 
355 
SIR .543 


* 
* 


3* 
44 


. 123 


37 BT 


16.75 10.75 10.70 16.70 
Schmal ⸗ 
Sept 11.35-32% 11.35 11.3212 
St 11,27% 1.97% 11.25 
Yan 9.90 9.m— 2%, 9.0 
Kipper — 
Sept 10.95 10.95 10.95 10.95 11.00 
Oft 10.792 10,72% 10.70-721& 10.70-7214 10.75 
Jan 8.0 8.0 8.8700 8.870 8.00 
Die geftrige Anfuhr von Weizen für den biejigen 
Markt ftellte jih auf 262,800 von Mais auf 186,= 
456, von Safer auf 84,100 Buſhels. Verſchickt von 
bier wurden 156,167 Qujbels Weizen, 138,890 Bus 
ibels Mais und 173,699 Bufbels Hafer. 
—— — — 


— Er fennt fih aus.— Sepp: Nazl, 
| die Corte von Zouriften fenn’ ic 
ı mit ’'n Trintgeld!-—Nazl: Da jeil’n 
dr f’ halt an! 
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Eis - Postum 


(Serpirt mit Stüden-Eis, Zitrone und Zuder nad) Belieben.) 


Ein föftliches, Fühlendes Heikmwetter-Getränt, wird fehnell zum beliebten amerifanifhen Sommertrant. 


Enthält nichts Stimulirendes, aber ift reih an wirklich aufbauenden wahrſoffen die Mattigkeit in natür⸗ 


licher Weiſe beſeitigen. 


Seht, wie die alte Lebensluſt 


wiederkehrt, wenn 


EN RE EN 
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Ihr Thee und Kaffte meidet und Postum teintt. 
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Joſeph Parker wurde auf belebter 
Straße den Schädel eingeidlagen. 


Der Thäter entfommen. 


Der Beweggrund zur Chat in Dunfel ge 
hüllt. — Vom Stiefvater vermeflert.— 
Guter Griff. — Auch ein Gemüths⸗ 
menſch. — Feindliche Genoſſen. 


An Halſted und Union Str. wurde 
geſtern Abend vor den Augen zahlrei— 
cher Straßengänger der 45jährige Jo— 
ſeph Parker, Nr. 659 Weſt Madiſon 
Straße, von einem Kerl, der ſich an 
ihn herangeſchlichen hatte, hinterrücks 
mit einem Knüppelhieb über den Kopf 
zu Boden geſtreckt. Der Thäter ent— 
kam. Der Mißhandelte ſchleppte ſich 
nach der Wache an Desplaines Str. 


Er war im Begriff, dem Leutnant 


Madden Bericht zu erſtatten, als ihm 
die Sinne ſchwanden. Man ſchaffte 
ihn nach dem County-Hoſpital. Dort 
wurde feſtgeſtellt, daß er einen Schä— 
delbruch erlitten hat. An ſeinem Auf—⸗ 
kommen wird gezweifelt. 

Auf dem Kriegspfade. 

Charles J. Blaney, Nr. 6642 Mi- 
chigan Ave. kehrte geſtern Abend in 
ſchlechter Laune heim, brach mit der 
Gattin einen Streit vom Zaune, griff 
ſie thätlich an und brachte ſeinemStief— 
ſohne, dem 22jährigen John O'Con— 
nor, der für die Mutter Partei nahm, 
eine häßliche Schnittwunde am Hand— 
gelenk bei. Der Verwundete wurde, 
durch Blutverluſt gänzlich erſchöpft, in 
das St. Bernhard-Hoſpital eingelie— 
fert. Als die Polizei eintraf, ſpielte 
Blancy ſich als O'Connors Onkel auf. 
Später mußte er zugeben, der Meſſer— 
held zu ſein. Er wurde verhaftet und 
in der Wache zu Woodlawn eingelocht. 

Oeffentliche Ehrenerklärung. 

In einer geſtern abgegebenen öffent— 
lichen Erklärung verſichert E. F. Der— 
went aus Rockford, daß er ſich einer 
bedauerlichen Uebereilung ſchuldig 
machte, als er am 1. Auguſt Charles 
J. Breitſprecher und Franklin A. Um— 
ſtead, Chicago, wegen angeblichen Be— 
tugs verhaften ließ. Er ſei von der 
Ehrenhaftigkeit der beiden Herren 

überzeugt und ziehe die gegen ſie leicht— 
fertig erhobenen und unbegründeten 
Beſchuldigungen zurück. 


Handelte in Nothwehr. 


Im Streite über Arbeiterangelegen— 
heiten warf geſtern Abend an N. Clark 
Str. nahe Sherman Place der Ge— 
werkſchaftler Arthur Gildner, ein 
Fuhrmann der Firma Hibbard, Spen— 
cer, Bartlett & Eo. dem zu feiner Ge- 
merfichaft gehörenden, in Dieniten der 
„Weitern Nems Co.“ ſtehenden Zei— 
tungsfahrer George H. Vanderded, 
Nr. 23 Maplewood pe., einen Bad- 
ftein an den Kopf. Der Vüihandelte 
30g jeinen Revolver und jagte dem 
Angreifer eine Kugel zmijchen bie 
Sähulterblätter. Der Vermwundete, der 
23 Jahre alt und verheirathet ijt, fand 
Aufnahme im North Chicago Hospital. 
Banderded und ein Augenzeuge, Na= 
mens Elmer Kohnfon, Nr. 925 Maple- 
wood Ane., wurden verhaftet und in 
der Wade an Sheffield Ave. ein- 
gefperrt. 

Gildner wohnt Nr. 184 N. Marjh- 
field Abe. 

Gewandte Langfinger. 


Der angeblih mohlhabende Kauf: 
mann Robert Miller aus Sheriban, 
N. Y., murde heute früh auf bem 
Volt Str.-Bahnhof von gemandten 
Tafchendieben um eine in der inneren 
Meftentafche befindliche Brieftafche er- 
leichtert, die $170 enthielt. Er merkte 
feinen Verluft erft, als die Diebe über 
alle Berge waren. Die Polizei hat fi) 
bisher vergeblich bemüht, der Thäter 
babhaft zu werben. 

Des Diebftabls bejichtigt. 

Arthur Bohn, Nr. 926 Byron Str., 
der ala Aufmwärter in der Mebinah 
Tempel = Badeanftalt befchäftigt ift, 
wurde geftern Abenb unter der An— 
flage verhaftet, einen Badegaft, "den 
Nr. 345 Clark Straße mohnhaften 
Edward Mopdine, um $114 beftohlen 
zu haben. Er fol fi) in der Badezelle 
befunden haben, in der dem Mopdine 
das Geld abhanden fam. 

Auch das nod. 


Wm. T. Rich, Nr. 6820 Green Str., 
ließ feine Nachbarin Frau Mary Bad 
unter der Anflage verhaften, gedroht 
zu haben, feine Bulldogge mieder- 
zufchteßen. Die Frau hatte fich ge- 
ftern im Stabtgericht zu Englemood zu 
verantworten. Sie gab zu ihrer Recht- 
fertigung an, daß der Köter durch fein 
unaufhörliches Gefläff fie um Die 
Nachtruhe gebracht und faft zur Ber- 
zmweiflung getrieben Habe. Der Kadi 
hatte kein Einſehen. Er ſtrafte ſie um 
85 und die Koſten. 


Das „Karnidel‘. 


Der Buchführer Arthur T. Curry, 
Nr. 5715 Drerel Uve., wurde geftern 
verhaftet und geftand, feine Arbeitge- 
ber, die Grundeigenthumsfirma €. 9. 
Zhompfon Company, um eima $1000 
bis $2000 beftohlen zu haben. Er be- 
bauptete jebod, daß fein Vorgänger 


im Amte, der gleichzeitig fein intimer 


Freund mar, ihm gejtand, $2400 un- 
terfchlagen zu haben. Da der Freund 
ihn die Stellung verfchafft hatte, habe 
er fi) von ihm breitfchlagen laſſen, 
dur faljche Eintragungen die Unter- 
fchleife zu verbeden. Der Elende habe 
berfprochen, fo bald e3 angängig, den 
Schaden qutzumaden und dem Haupt 
der Firma eine Beichte abzulegen. 
Später habe er, Curry, aber erfahren, 
daß der Burfche feine Frau im Stich 
gelaffen habe und mit einem anderen 
Meib nah der MWeftküfte buzchge- 
brannt fei. Is der Ausreißer nach 
Rod 4 „zu üchte ’ be e.et, 


. 


[ Mörderifher Meberfall. 


genommen, fein Gemiflen durch ein 
unummunbenes Geftändniß zu erleich- 
tern. Leider habe der Wicht nicht 
Wort gehalten. Doch habe der falfche 
HYreund auch ihn zum Stehlen verlei- 
tet. Jeht müffe er, Curry, die Suppe, 
bie jener ihm einbrodte, allein auslöf- 
fen. Er _fürdte nur, daß. feine 
Shmah feinem. franfen Mütterchen 
ben Tod bringen mird, 

Der Häftling hat fih an einen an- 
geblih wohlhabenden, in Philadelphia 
mohnhaften Stiefbruder telegraphiich 
um Hilfe gewandt. Er hofft, daß der 
Stiefbruder der Firma den unterfchla= 
genen Betrag erjegen und daß diefe 
dann auf feine, Curry’s, gerichtliche 
Verfolgung verzichten wird. Indeſſen 
wurde er Heute unter $5000 Bürg- 
Ichaft geftelt und fein Prozeß ver- 
Ichoben. 

Alzu ſchlagfertig. 


Frau Dora Barant, Nr. 5334 
Marfhfield Avenue, wurde geftern dem 
Stabtrichter Clarity unter der An 
flage vorgeführt, ihren Gchmager 
Emil Damz, Nr. 3718 SHermitage 
Avenue, derartig verbläut zu haben, 
daß er faum aus den Augen fehen 
fonntee Sie befannte fich jchuldig, 
erflärte aber, daß Damz die Prügel 
berbient habe, da er ihren Mann zum 
Bummeln verleitet hatte. Gie murde 
um einen Dollar und die Koften ge= 
ſtraft. 


Starb in der Zelle. 


In einer Zelle der Wache an der 
Shakeſpeare Ave. ſtarb geſtern, wahr— 
ſcheinlich an Alkoholismus, der 42- 
jährige Barbier Charles Horajſi, Nr. 
986 Kimball Ave. Seine Frau hatte 
ihn wegen angeblich unordentlichen Be— 
tragens verhaften laſſen. Er ſoll ſinn— 
los betrunken geweſen ſein, als er in 
die Wache eingeliefert wurde. 

War Ted Leonard. 


Der Zweiradfahrer, der am 10. 
Auguſt, wie berichtet, an N. Clark 
Straße und North Avenue von einem 
von Matthew Ball bedienten Abliefe— 
rungs-Kraftwagen der James Motor 
Expreß Co. überfahren wurde und 
Verletzungen erlitt, denen er bald dar— 
auf im Alexianer-Hoſpital erlag, 
iſt geſtern als der 45jührige Barbier— 
gehilfe Ted Leonard, Menomonee und 
Hammond Straße, identifizirt wor— 
den. Die Koronersjury, die den übli— 
chen Inqueſt abhielt, hat Ball von 
jeglicher. Verantmwortlichkeit entlaftet. 

— — a — — 
Herzte den Motorführer. 


Carrie Greys Färtlichkeit koſtete ihr eine 
Geldſtrafe. 

Carrie und Marion Grey, Nr. 178 
Weed Straße, beſtiegen geſtern Abend 
gegen 9 Uhr an der North Avenue eine 
ſüdwärts fahrende Halſted Straße— 
Elektriſche und begaben ſich nach der 
vorderen Plattform, wo Carrie den 
Motorführer umärmelte und an ihr 
Herz drückte. Der Tugendſame wehrte 
ſich ſanft und ſchamhaft, aber es nutzte 
ihm nichts, die liebevolle Carrie preßte 
ihn nur um ſo feſter an ſich. Das 
ging ſo fort, bis der Schaffner Guſtav 
Nellis in der Befürchtung, daß die Ab— 
lenkung der Aufmerkſamket des Mo— 
torführers von ſeiner Dienſtpflicht ei— 
nen Unfall zur Folge haben möchte, 
die zärtliche Carrie und ihre Schwe— 
ſter von einem Poliziſten einſperren 
ließ. Heute ſtanden beide Schweſtern 
vor Richter Girten im Chicago Avbe. 
Stadtgericht. 

„Was war denn los geſtern Abend, 
warum haben Sie den Mann um— 
armt?“ fragte der Richter. 

„O, ich fühlte mich eben glücklich, 
weiter nichts,“ ſagte Carrie. 

„Pflegen Sie ſchon ſo zeitig am 
Abend glücklich zu werden?“ 

„Wir fingen geſtern ſchon um 4 Uhr 
Nachmittags an.“ 

Richter Girten verurtheilte Carrie 
zu 87.50 Geldſtrafe nebſt Koſten und 
a. zu $ 1 Gelditrafe nebft Ko- 

en. 


Werden vermißt. 


Betagter Mann und zwei Mädchen von 
der Polizei gefucht. 

Die biefige Polizei wurde erfucht, 
Nahforfchungen anzuftellen nad) dem 
Verbleib der 23jährigen Madge Grif- 
fen, Fort Dodge, Yoma. Gie wollte 
bier Mittwoch eintreffen und - ihre 
Freundin Therefa Roening, Nr. 398 
WB. Wellington Ave, befuchen. Frl. 
Roening hatte verfprochen, fie abzu= 
holen. Als ſie aber mit etwas Ver— 
ſpätung auf dem Bahnhof eintraf, 
fand ſie von der Freundin keine Spur. 

Die zwölfjährige Mildred Ander— 
ſon, Nr. 12 Clybourn Ave. wird ſeit 
mehreren Tagen vermißt. Ihre Mut—⸗ 
ter hat ſich an die Polizei gewandt mit 
der Bitte, das Mädchen zu ſuchen. 

Auf dem Grand Zentral - Bahnhof 
verfchwand geftein der auf der Reile 
nah Nord-Dakota befindliche 70jäh- 
rige M. Sahs. Die Polizei hat fich 
bisher vergeblich bemüht, auch nur bie 
geringfte Spur von ihm zu finden. 


gu Tode gerädert. 


In Blue Jsland glitt geftern Abend 
der 18jährige Heizer Grover Dedrid 
auf dem Zrittbrett der von ihm bedien- 
ten, in Fahrt befindlichen Lokomotive 
der Chicago, Rod Y3land & Bacific- 
Bahr aus, fiel unter die Räder und 
baute unter diefen fein Leben aus, 
Die Leiche murde nad dem Beltat- 
tungsgefhäft Nr. 296 Weſtern pe., 
Blue K3land, geihafft. Der Vater des 
Berunglüdten, %. %. Dedrid, ift Mit- 
glied der County * Einfhägungs- 
behörbe. . 


Kurz und Neun. 


* n der Bridemell jtarb heute die 
26jährige Maud Mefay. Die Leiche 
mwurbe nad) der Gounty-Leichenhalle ge- 
bracht und der Koroner benadhrichtigt. 
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Lincoln Ave,, nahe Sonthport im. 
Samftag, 14.Augufl 


Speziell Auswahl bon ınferen res 


gulären 50c Männer: 
Halstrachten; Samitag.. 29€ 
Männerſtrümpfe — Lisle Männer 
ftriimpfe, reg. 20c-Qualität, alle 
Farben und alle Größen; fpezielf 
Samitag, Paar 15c; od. 
2 Raar für 
Bänder — 21 Zoll breit, reinfets 
dene Taffeta Binder, alle 9€ 


Farben, Samitag, NM. ..... 

Bücher — 200 Seiten Erzählungen J 
— gute Einbände—fpez. 10 
Samſtag 

Ghofolade- Tatteln — unſere regu⸗ 


lären 20c Chofolades 15€ 
. Datteln; Samitag, Tfd.. 
Extra — Verman-Mmerican fühe 
Chofolade, reg. Preis 55 


Samitag, das Stüd 
Kinder-Strümpfe-—Reg. 25c Seide 

Lisle Strümpfe — (mur 15€ 

lobfarb.) ; Samitag, ®r.. 


Groceries 
Moeller & Co.’ 3 Ned Star. beites 
Patent: Mehl, % Rab Sad Sic; 
U Fa Cal 1.70; — 
1 ab zu 
Alle Arten Laundrn:Seife 
und Wafch-Pulver 
Fanch Toiletten-Seife, — 
3 Stüde für 
Quafer Toajted Corn Flafes, 
Padet zu 
Swifts Pride 
VPowder, Packet 
Fanch Peaberry Kaffee, 
per Pfund 
Kneipp Malt Kaffee—gro> 
ßes Packet 
Friſche Eier — das Dutz. 


Maſon Jar Dill-Pickles, 10€ 


25 


Fanch frühe Juni-Erbſen; 
8. Büßbien: Tüt.......00su00 
sach Zuder = 

3 Büchfen für 


Tleifh: Markt 


Native Chud Roaftt — 
das Pfund 
8%c 
11%c 


Vorderviertel Kalbfleifch, 

das Pfund zu 
11%c 
14%c 


Sinterviertel Nalbfleifch, 
Kiför = Verfanf. 


das Pfund zu 
Vorderviert Lammfleiſch 
Guter alter Gudenheimer Rye Whisfey, — 


das Pfund zu 
Hinterviert. Lammfleiſch 

das Pfund zu........-. 
Beiter Schinfen — das 

veg. Preis $3.00, ip 2 
Samftag, Gallone 

31.50 Gallone Cal. Portwein für 
Vefter Toppel:Kümmel, reg. Preis 


8.0, Samftag, per Galloue 
Golden Drop Erport, 24 Flafhen für..d5e 


Pfund zu 


Zrat ins Leere, 


Hahtwandler fanite aufs Pflafter . au 
wurde tödtlich verlegt. 


Der Aö5jährige, mondfühtige Mor 
ri3 Schmidt, Nr. 384 Auftin Apenue, a 
erhob fich gejtern von feinem Lager, 3 
fletterte im Schlafe auf das Dad der 
Veranda des ziweiten Stods, ftürgie, 


als er über den Rand in’3 Leere trat, 
auf das Straßenpflafter und erlitt & 


nen Schäbelbruch und einen doppelten 


Bruch des rechten Beines. Die. Bolte 
zei Ichaffte ihn in einer Ambulanz nach 
dem County-Hofpital. Dort ftarb ek 
im Laufe des Nachmittags, 


Ueber den Haufen gefahren. 


An 115. Straße und Michigan Abe 
elfjährige 


wurde geſtern Abend der 
Sofeph Wagner, Nr. 112 113. Straße, 
Kenfington, von einer Bullman-Elek: 


trifchen über den Haufen gefahren i 


Hätte Polizift John Gallagher ihn 
nicht im legten Augenblid zur Geite 
gezerrt, jo wäre ber Snabe unter bie 
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Rübder ‚gefommen und zermalmt mor- -° 


den. Dem rechtzeitigen Einareifen bes 
Scergen hat er e3 zu danten, baß er 


dabonfam. 
Beim Baden ertrunfen. 


Beim Baden in einem bei Chicagn 
Heights gelegenen Bache murbe geftern 


mit verhältnißmäßjig leichten Braufcien _ 


der 12jährige Viftor Schager, Nr.1831 


Portland Ave., von Krämpfen befalle 

und er ertranf, ehe ihm Hilfe zu 

werden fonnte. Die Leiche murbe ı 

borgen. Der Koroner ift benachrichtigt 

worden. — 
Bedauerlich. 


Polizeileutnant Mar Nootbaar, b 
bekanntlich Privatſekretär des 
ten Polizeichef3 Shippy nar, mil 
geftern Nachmittag an 5. Abe. u 
Randolph Str. von einem Abl 
rungöwagen überfahren. Der Veru 


glüdte, der Berlegungen an ben Ber 


nen erlitt, befindet fich in ärztlicher 
Behandlung. 


u — — 


Hullt fih in Schweigen. . 


Chomas Katsnes würde den 
fhworenen überwiefen. 


Der frübere Speifemirth Ihomas 
Katsnes, der — —— — 
richtet, in einer Milmautee Anı 
Eleftrifhen die 22jährige Bikto 


Kamalec aus Eiferfucht - erfhoß und 


dann einen Selbftmorboerfud mai 
fi aber nur eine leichte Wunde 
Geſicht beibrachte, wurde 
der Koronersjurny, die den ie 
Inqueſt abhielt, unter der auf 
lautenden Anſchuldigung den 
ſchworenen überwieſen. 
Der Angeflagte begrub mähte 

Verhandlung jeir Gejicht in bemi 
den und meigerte fi, irge 
Angaben zur Sade zu mad 
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"Abendvof. 


Eeſcheint taglich, ausgenommen Sonntags. 
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‚Werausgeber: THE ABENDPOST COMPANY, 


Übenbpoft« » Gebäupe, 173-175 Fifth Ave., 


Ede Monroe Etrake. 
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Feis Jeder Ruinmer, frei ins Haus gelieſert, 1 Cent 
Deeiß der Sonntag voſt 2 Cents 
Suheli, im Voraus bezahlt, in den Ber, 
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VDotered as Seconi-Class Matter September 9th, 
1889, at tlie Post Office at Chicago, Illinois, under 
Act 6f March 84, 1879. 


Förfter und Minifter. 


Gegen die preußifchen Junker Hat 
Fürſt Bülow noch kurz vor feinem 
Rüdteitte den Vorwurf erhoben, daß 
ſie ihre politiſche Unduldſamkeit auch 
in ihren Geſellſchaftsverkehr hinein— 
trügen und den Andersdenkenden ge⸗ 
radezu ächteten. In den Ver. Staa⸗ 
len dagegen kann man oft beobachten, 
daß Leuie, die in der Politik die heftig⸗ 
ſten Gegner ſind, im Uebrigen durch⸗ 
aus freundſchaftlich mit einander ver⸗ 
lehren. Es wurde deshalb zu den un⸗ 
berechtigten Eigenthümlichkeiten des 
Vräſidenten Rooſevelt gezählt, daß er 
Jeden, der ſeine Anſichten zu be— 
fümpfen magte, jofort als perfönlichen 

eind behandelte und dem Ananiad- 

lub einverleibte. Doc) ma8 dem gro» 
en Manne allenfalld verziehen werben 
onnte, das wird ſeinen kleinen Nach— 
tretern ſchwerlich geſtattet werden. 
Wenn alfo der „Oberförſter“ Pinchot 
den Kabinetsſekretär Ballinger auf 
dem Berieſelungskongreſſe als einen 
Selferähelfer der Land-, Kohlengruben- 
und MWafferfraftdiebe nerbächtigen läßt, 
nur Weil ber Goelfretär „nicht bie 
„Bindhotpolitit” fortjegen mill, jo wird 
der Ptuſident vermuthlich die erforder⸗ 
lichen „Schritte thun“, und der an⸗ 
Htanbige Theil der Bürgerfehaft mird 
ibm beiftiinmen. — 

Pinchot gab bekanntlich dem Präſi⸗ 
benten Roojevelt den Gedanfen ein, 
alle öffentlichen Ländereien, auf benen 
fich unterirbifche Schäbe oder Waſſer⸗ 
fräfte nermuthen laffen, für die Na— 
ton aufzuheben. Da Herrn Rooſevelt 
dieſer Vorſchlag wohl gefiel, wartete 
er nicht erft die erforberliche Abänbe- 
zung ber Gefebe ab, jondern jegte ohne 
Meiteres gegen vier Millionen Acres 
beifeite. Au jener Zeit bekleidete Herr 
Ballinger einen Hohen Poften im 
Lanbamte, und es jcheint, daß er das 
Vorgehen der Adminiftration für ges 
feßwiprig hielt. Jebenfalls lieh er, fo» 
bald er Sefretär des jnnern gemor- 
den war, einen großen Theil ber be= 
treffenden Zändereien wieder auf ben 
Markt bringen. Nunmehr läßt der- 
DOberförfter Pinchot durch den falifor- 
nifhen Er-Gouverneur Parbee auf 
dem Beriefelungsfongreffe die Anſchul⸗ 
digung erheben, daß Sekretär Ballin⸗ 
ger dieſe Anordnung nur getroffen 
hal um dem Elektrizitätstruſt gußer⸗ 


„ orbehtlich merthnolle Maflerträfte am 
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oberen Miffouri „zuzufhanzen*. Wet: 


\terhin macht er in ber Preſſe die An— 


deulung, daß Ballinger auch mit einer 
Geſellſchaft befreundet iſt, die in 
Alaska viele tauſend Acres Kohlenland 
in Beſitz genommen hat. Ballinger hat 
hierauf mit der Vorlegung der amt— 
lichen Landverkaufeintragungen ge— 
antwortet, au3 denen herporgeht, daß 
unter feiner Verwaltung der Eleftrizi= 
tätötruft überhaupt feine öffentlichen 
Zünbereien erworben hat. Deögleichen 
ftellt er in Abrebe, bie Kohlenländes 
zeien in Alaska widerrechtlich veräu— 
Bert zu haben. Trotzdem hält Parbee 
„jeine” Antlagen aufrecht. 

Ob nun der Oberförfter im Rechte 
ift- ober nicht, jebenfall® durfte er als 
Beamter der Ver. Staaten diefe Ange: 
Iegenheit nicht vor einen aus Privat» 
Jeuten beftehenden Kongreß bringen. 
&3 war vielmehr feine Pflicht, feine 
Muthmahungen oder Vemeife zuerjt 
dem Präfiventen zu unterbreiten, ber 
dem DVolte gegenüber für alle Amt?» 
handlungen feiner Gefretäre berant- 
wortlich ift. Durch feine „Flucht in bie 
Deffentlichteit“ hat Herr Pinot den 
Präfiventen fchrwer beleidigt, denn er 
hat geiwifiermaßen zu verſtehen gege⸗ 
ben, baß Herr Taft den Sekretär des 
Innern beſchützt haben würde, wenn 
er nicht durch einen öffentlichen Stan- 


pol gezwungen morben märe, ihn 
spreißzugeben. 
weil Präſident Taft 
"ebenfo jehr mie Präfivent Roofevelt 


Das ift fchon deshalb 


bemüht ift, der Nation ihre natürlichen 
Süße zu erhalten, wenngleich er ji) 


berausnimmt, „erjt zu handeln 


i und dann die Gefege nacjzulefen.“ 


ration angefündigt, 


Ueberdies entftammen die Angriffe 
auf ben Sekretär Ballinger augen« 
f ih ganz anderen Gründen, al® 
der Beioratheit um die MWafferfräfte 
am oberen Miffouri. Herr Ballinger 
bat nämlich im Namen der Abmini- 
daß dieſe ſich 

auf die Vollendung ber bereit3 in An- 

genommenen Stauungsarbeiten 
beſchränken und an neue Beriefelungs- 
unternehmungen vor der Hand nicht 
berantreten wird. Damit nicht genug, 
bat er auch; zu bezweifeln gewagt, daß 
die beriefelten Ländereien fich gerade 
für den „armen Mann” eignen, End» 
U hat er die in Betracht fommenden 


 Einzelftaaten ‘aufgeforbert, aus eige» 


nen Kräften” da3 Bemäfferungsmerf 
u fördern und namentlich den Privat» 
hmern entgegenzutreten, bie 

ch ihre Kleinen Anlagen die geplans 

dheren unmöglich machen. . 

— ——— —* In in * 
ar ſchro genſatz zu den 
len gebracht, die vom Bunde bie 
iafeit von fünf Milliarden Dol⸗ 
verlangen und bie ganze amerita- 

He Wüfte jofort in ein Paradies 
jeeimandelt haben wollen. Wenn aber 
dent Taft ſich von —— un⸗ 
baren Vorgänger dadurch unter⸗ 
vill, deß er erſt wägt und 
J. wenn er nicht das ameri⸗ 

Volk mit einer neuen Zinslaſt 


ER = s — 


| Betämpfung uferlofer Pläne auf's 

j Spiel zu jegen, jo kann er des Beifalls 
aller dentenden Bürger gewiß jein. 
Herr Pinot aber mag fich von dem 
LZumbertruft anftellen laſſen, als deſ⸗ 
ſen Wortführer vor den Tarifaus⸗ 
ſchüſſen des Bundeskongreſſes er ſich 
ſo unſagbar lächerlich gemacht hat. 


Nicht allmächtig! 


Am 25. Yuni 1906 erfhoß Harry 
K. Iham in dem al3 „Mabdifon Square 
Garden“ bekannten großen Nem Nor: 
fer Vergnügungslofal den Architekten 
Stanford White. Am 3. Xanuar 1907 
begann fein erfter Prozeh. Die Aus: 
wahl der Gefchiworenen beanspruchte 
nahezu einen Monat, und erft am 1. 
"Februar fonnte der Staatsanmalt fei- 
ne Eröffnungsanfpradie an das Ge- 
richt und die Gefchmorenen halten. Am 
20. März iwmurde eine Kommiflion be- 
auftragt, den Angeklagten auf feinen 
geiftigen Zuftand hin zu unterfuchen; 
am 4. April erklärte die Kommiffion 
den That für mahnfinnig; am 10. 
bes felben Monat3 tmurbe ber Fall 
den Gefchmorenen zur Aburtheilung 
übergeben, und am 12. April erflärte 
bie „Jury“, daß e3 ihr unmöglich fei, 
fih auf einen Wahrfpruch zu einigen, 
worauf fie entlaffen murbe. 

Am 6. Januar 1908 begann ber 
zmweite Prozeß, in dem die Vertheibi- 
gung Irrfinn zur Zeit der That gel- 
tend machte. Diesmal nahm die Aus- 
wahl der Gefchiworenen nur vier Tage 
in Anfprud, und fhon am 31. Ja= 
nuar „ging” der Fall an die Jury. 
Diefe brachte am folgenden Tage einen 
auf „nicht [huldig” Tautenden Wahr- 
[prud) ein, mit der Begründung, daß 
Iham mwahnfinnig gemefen jet, al er 
Stanford White erfhoß. Noch am 
jelben Tage wurde Thaw dem Irren— 
alyl für Verbreher in Matteawan, 
N. Y., übermiefen. Faft unmittelbar 
nad) Thaws Einlieferung in das Ir— 
renaſyl begannen ſeine und ſeiner Fa— 
milie Bemühungen, ihm die Freiheit 
zu verſchaffen, die in dem ſoeben in 
White Plains, N. Y., beendeten Pro— 
zeß gipfelten. 

Seit jenen Junitagen 1906 hat der 
Name Thaw zu keiner Zeit länger als 
ein paar Tage in den Zeitungen ge— 
fehlt; wie über die früheren, ſo wurde 
auch über den jüngſten Prozeß in der 
Preſſe mit großer Ausführlichkeit be— 
richtet und heute dürfte wieder im gan— 
zen meiten Lande „Harry K. Thaw“ 
häufiger genannt werben, als irgend 
eine andere Perfon, den Präfidenten 
felbft nicht ausgenommen. Er mirb 
heute wahrfcheinlich ebenfo oft genannt 
wie am Tage nach der That, oder in 
jenen Februartagen 1907, da die Aus- 
Tagen feiner Frau »— „Evelyns” — in 
fo ziemlich allen Blättern des Landes 
wiedergegeben murben; aber e3 ilt 
heute im allgemeinen eine andere Men- 
Ihenforte, fozufagen, die den Namen 
Tham im Munde führt, und es ijt ein 
anderartiges ntereffe, das fich an den 
Namen knüpft. Die finnliche Senfa- 
tionsgier hat allmählich Befferem Plag 
gemacht. ene verlor das nterefje an 
dem Tham-Fall in dem Maße, mie e8 
offenfichtlich wurde, daß feine neuen 
Skandalgeſchichten aufgetiſcht werden 
würden. Dafür gewann der Fall In— 
tereſſe für den Kriminologen, den Pſy— 
chologen und den denkenden Staats— 
bürger im allgemeinen, der die über— 
aus große Bedeutung, den ausſchlag— 
gebenden Einfluß der Rechtspflege und 
Geſetzesdurchführung auf das ganze 
geſellſchaftliche Leben und die öffent— 
liche Moral erkannt hat. 

Als Thaw am 1. Februar der Ir— 
renanftalt für Verbrecher übermiejen 
wurde, mar‘ e3 allgemein befannt, 
daß feine Familie über Millionen zu 
verfügen hatte, und man mar über- 
zeugt, daß bejonders feine Mutter fein 
Opfer jcheuen würde, dem Sohne die 
Treiheit zu gewinnen — und bie über- 
wiegende Meinung mar: er wird nicht 
lange drin bheiben in Matteawan, 
höchitens ein Jahr oder fo, dann wird 
er wieder „gefund” und frei fein. Der 
Glaube an die DOpfermilligfeit ber 
Mutter und Gefchmwifter Thama wurde 
nicht getäufcht; aber e3 hat fich ge- 
zeigt, daß die Macht des Goldes ftarf 
überfchäßt murde.. Den Thams mar 
fein Geldopfer zu aroß, und troßdem 
fie zu dem Vermögen, das fie millig 
darbrachten, dem Sohn und Bruder 
die Freiheit zu gewinnen, bie fehwer- 
ften perfönlihen Opfer in die Wag- 
Ichale warfen, Opfer, die dem ftrengen 
Richter der Mutter Thams gegenüber 
Mitleidsäußerungen abzwangen 
troß alledem lautet der Spruch: Thamw 
ift nod) irrfinnig und muß in Mat- 
teamman bleiben. 

Der Urtheilsfpruh mirb zmeifellos 
bon ber öffentlichen Meinung gebilligt 
werden. Biele werden jich beim Ber- 
nehmen be3 Urtheil3 eines tiefen Mit- 
leid3 mit der alten Mutter Thams 
nicht ermehren fünnen, fie werben ba- 
rum aber nicht weniger Befriedigung 
empfinden ob der Hochhaltung des 
Recht3 und der Wahrung der MWürbe 
des Gefeged und des Anjehens ver 
Rechtspflege, die darin liegt. Man 
hört ja mohl Stimmen, die da jagen, 
„die Thama haben noch zu viel Geld— 
den Adnofaten Gelegenheit zu geben, 
dba8 noch zu befommen, muß Iham 
noh im Srrenafpl bleiben“, aber fie 
glauben mohl jelbft nicht daran, und 
da3 große Publifum hat jedenfalls er- 
fannt, daß die Macht des Geldes doch 
nicht ganz fo groß ift, wie e& glaubte, 
und das ift allemal ein großer Gewinn, 
Viel von dem, was der Tham-Fall in 
feinen Anfangdtapiteln an der Volks: 
moral fünbigte, hat er in feinem jüng- 
ften Kapitel in anderer Hinficht mie- 
ber aut gemadt. — 


— 


Zum Falie Thaw. 


Die geſtrige Entſcheidung im Falle 
Thaw wird von der öffentlichen Mei⸗ 
nung mit Genugthuung begrüßt. 
Denn nach der öffentlichen Meinung 
iſt Thaw der Mörder. der dank des 
großen SF ichthums ſeiner Famili 
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gangen ift; entgangen ber ber Schmere 
feines Verbrechens entſprechenden 
Strafe. Die a Meinung 
glaubt nicht an den „Gehirnjturm“ 
und will aud) an die Theorie der „Pas 
randia” nicht fo recht glauben. Weder 
glaubt fie, daß — gemäß der Hirn- 
fturmtheorie — der Mörder geiftig ge— 
fund mar eine halbe Minute vor der 
mörberifchen That und eine halbe Mi- 
nute nad) Begehung der That, aber 
mwahnfinnig und fomit unverantmwort- 
ih im Wugenblide der Begehung; 
no glaubt jie, daß er unter dem 
3mange fo mächtiger, ihn feit Fahren 
berfolgender Wahnporftellungen ge— 
handelt, daß er nicht anders handeln 
fonnte, ald er gehandelt, daß er fei- 
nen Begriff hatte von dem Unredt fei- 
ner That, und demzufolge gleichfalls 
für unverantwortlich gehalten werben 
müfjfe. Nachdem aber einmal die Ge- 
ſchworenen jtch haben einreden laſſen, 
er ſei irrſinnig geweſen und dem ent— 
ſprechend ihr Urtheil gefällt haben, iſt 
es der öffentlichen Meinung wenigſtens 
eine gewiſſe Befriedigung, den reichen 
Mörder nicht ganz frei ausgehen zu 
ſehen. Thut die Verwahrung in der 
ſtaatlichen Anſtalt für irrſinnige Ver— 
brecher auch dem verletzten Rechtsge— 
fühl nicht Genüge, ſo iſt ſie doch im— 
merhin eine Strafe und wird als ſolche 
von dem Häftling empfunden, bietet 
überdies Schutz der Geſellſchaft, indem 
ſie ihn hindert an Begehung neuer 
Verbrechen. 

Im Lichte der geſtrigen Entſchei— 
dung, die ſich auf die überlieferten 
formalen Rechtsbegriffe gründet, hat 
der Fall ein weſentlich anderes Ausſe— 
hen. Hier iſt weder von Verbrechen 
noch von Strafe die Rede. Thaw iſt 
hier kein Verbrecher, ſondern iſt un— 
ſchuldig; genau ſo unſchuldig im 
Sinne des Geſetzes, als wenn den 
tödtlichen Schuß nicht er, ſondern ein 
ihm gänzlich Fremder gefeuert hätte. 
Indem die Jury in ſeinem zweiten 
Prozeſſe ihn für irrſinnig erklärt hat, 
hat ſie ihn für nichtſchuldig erklärt. 
Damit ein Verbrechen vorliege, muß 
verbrecheriſche Abſicht vorliegen. Das 
iſt Geſetz, iſt Rechtens, und daß der 
Irrſinnige einer verbrecheriſchen Ab— 
ſicht nicht fähig iſt, gehört zu den über— 
lieferten Präſumtionen oder Voraus— 
ſetzungen des Rechts. Ob's wirklich ſo 
iſt oder nicht, darüber läßt ſich viel— 
leicht philoſophiſch ebenſo ſtreiten, wie 
ſich über die aller Strafgeſetzgebung 
zu Grunde liegende Lehre vom freien 
Willen ſtreiten läßt, aber es wird auf 
alle Fälle angenommen, daß es ſo iſt. 
Thaw iſt ſomit als nichtſchuldig frei— 
geſprochen worden, und ſeine Freiſpre— 
chung iſt, wie jede andere, der geſetzli— 
chen Anfechtung entrückt. Es iſt 
Grundſatz des engliſch-amerikaniſchen 
Rechts, daß Freiſprechungen nicht an— 
gefochten werden können. Der im „ge— 
hörigen Rechtsverfahren“ freigeſproche— 
ne Angeklagte iſt geſetzlich nicht ſchul— 
dig, auch wenn ſich nachträglich über 
allen Zweifel herausſtellt, daß er doch 
ſchuldig iſt. 

Iſt jedoch die Freiſprechung auf 
Grund von Irrſinn erfolgt, ſo iſt nach 
dem Geſetze des Staates New York 
wie nach dem manches anderen Staa— 
tes der Freigeſprochene in eine ſtaat— 
liche Irrenanſtalt zu bringen und iſt 
dort zu halten, bis ſich herausſtellt, 
daß er nicht mehr irrſinnig iſt. Dem 
Geſetz nach iſt er dann irrſinnig, ſelbſt 
wenn er es thatſächlich nicht ſein ſollte; 
und iſt es ſo lange, bis vor einem zu— 
ſtändigen Gerichte der Beweis ſeiner 
geiſtigen Geſundheit erbracht wird. 
Dieſen Beweis hat jetzt Thaw zum 
zweiten Male vergeblich zu erbringen 
verſucht. Trotz aller Bemühungen 
ſeiner theuer bezahlten Anwälte und 
theuer bezahlten Sachverſtändigen und 
trotz ſeines eigenen Zeugniſſes — (zum 
Theil gerade wegen dieſes) — hält ihn 
der Richter nach wie vor für ver— 
rückt, an den alten Wahnvorſtellungen 
leidend, oder hält es wenigſtens nicht 
für erwieſen, daß er nicht mehr daran 
leidet. Solcher Beweis wird gefordert 
und muß geforbert:mwerben. Die „Laft“ 
bes Bemweifes liegt hier nicht mie im 
Strafprozeffe dem Staate, fondern 
liegt dem Angeflaaten ob. Soll Je— 
mand, der biöher für geiftig gefund ge- 
golten hat, ins Irrenhaus geſchickt wer⸗ 
den, jo müffen die, die ihn hinfchiden 
wollen, feinen Yrrfinn bemeifen. Xm 
Falle des, wie Tyamw, bon zuftändigen 
Richtern für irrfinnigErklärten, muß, 
um ihn wieder zu befreien, der Bemeis 
des Gegentheild erbracht werden. 

Der Natur der Sache entjprechend, 
ift jedoch die geitrige Entjcheidung 
feine endgiltige Entjcheidung. Sit 
Tham heute noch nicht aeheilt, fo mag 
er’3 doc) fpäter fein. Er fann jeber- 
zeit, wenn er will fchon morgen, um 
eine neue Unterfuchhung einfommen; 
fann jederzeit auf’3 Neue „zur Be- 
freiung aus ungefegliher Haft" — 
denn fobald er nicht mehr irrfinnig ift, 
ift feine Haft ungejeglih — ein Ha= 
beasforpu3 = Verfahren anjtrengen. 
Das ift fein Recht, das ihm nicht ge= 
nommen mwerben fann. Aber e3 wird 
ihm fchwer halten, den Bemeis zu er: 
bringen, jo lange da3 Urtheil in die 
Hände von Richtern Aelegt ift, Die e3 
ernjt nehmen mit ihrer Pflicht. Denn 
wenn er wirklich der Paranoiker ift, 
al der er feine Freilprechung im 
Strafverfahren erzielt hat, ala der er 
auf Grund ber Freifprehung ange- 
fehen werben muß, für den auch bie 
Anftaltsärzte ihn halten, bie ihn nun 
anderthalb Jahre Iang unter Beobach⸗ 
tung gehabt haben, und für ben au 
ber jebt zu Gericht geſeſſene Richter 
auf Grund feiner eigenen Beobachtun⸗ 
gen ihn hält — fo ift unmiberfpredh- 
icher Beweis völliger Wieberherftel- 
lung überhaupt nicht zu erbringen. 
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Man hat Beiſpiele, daß dieſe beſon⸗ 
dere Form von Geiſteskrankheit noch 
nach zwanzig, dreißig Jahren wieder 
zum Ausbruch gekommen iſt und zur 
Begehung neuer Verbrechen geführt 
bat, ttoßbem alle diefe langen Jahre 
der Krante als völlig geiftiggefund er- 
I&ienen war. 
ED — U] 
Rpblands Qinftedelungspolitit in 
Sibirien, 

Fährt man im Frühjahr mit ber 
fihtrifchen Bahn dur Transbaitalien 
und Sibirien, jo trifft man fat auf 
allen größeren Stationen große, aus 
dem Inneren Rußlands kommende 
Ausmwandererzüge, vbollgepfropft mit 
Unfiedlerfamilien. Dieje Leute kom— 
men meift aus dem überpölferten 
füdlichen Rußland, um in den meiten, 
unbebauten Gegenden Sibtriend, ober 
au Irandbaikaliens ein neues Heim 
zu finden. Geit dem Nahre 1906 
treidt die ruffifhe Regierung hier eine 
große Anfiedelungapolitif, ahnlich mie 
die chinefifche- Regierung in ben Pro- 
-binzen Kirin und Heilungtiang. Die 
Bauern- und Handmerferfamilien, die 
fich melden, erhalten von der Regie- 
tung durch Vermittelung ihrer Ort3- 
behörde in der Heimath ein Yreibillet 
zur Eifenbahnfahrt von dort biß zum 
Beitimmungsort ihrer künftigen An» 
fiedlung, ein tleines Zehrgeld und für 
den erften Anfang hundertfünfzig Rus 
bel, forwie die nöthige Verpropiantis 
rung für ein Jahr, jo zum Beifpiel 
taufend Pub Mehl, Kartoffeln u. ]. 
wm. Ferner erhalten fie das erforder: 
liche Saatgetreide und fünfzig Baume 
jtämme zum Haus: und Scheunenbau 
angemwiefen. Bis fie ihre Behaufung 
fertiggeftellt Haben, mohnen jie in 
ſchnell hergeſtellten primitiven Erd— 
höhlen. Außerdem wird immer zwei 
Familien das nöthige Ackergeräth und 
eine Mähmaſchine ausgehändigt. End— 
lich wird allen Anſiedlern Abgaben— 
freiheit für zwanzig Jahre gewährt. 
Der jedem Anſiedler unentgeltlich an— 
gewieſene Grund und Boden beträgt 
fünfzehn Diſtinen, daß ſind dreißig 
Hektar oder einhundertzwanzig Mor— 
gen. Außer an die von der Regierung 
ins Land gezogenen Anſiedler wird 
nach dem neuen Anſiedelungsgeſetz 
Land nur an Landwirthe von Beruf 
verpachtet, und zwar immer nur auf 
den Zeitraum von fünf Jahren. Das 
Geſetz iſt kürzlich erlaſſen worden, um 
jeder Spekulations- und Latifundien— 
wirthſchaft entgegenzutreten. So hatte 
zum Beiſpiel ein gewiſſer Baron von 
St. einige Zeit vor dem Erlaß des 
Geſetzes von der Regierung ſiebzehn— 
tauſend Diſtinen zu je ſechs Kopeken 
auf achtundzwanzig Jahre gepachtet, 
und er ſitzt nun dort wie die Made im 
Speck. So etwas will man künftig 
vermeiden. 

An der Spitze des ganzen Anſied⸗ 
lungsweſens in Sibirien ſteht der Ge— 
nerolgouverneur des Omsk'ſchen Be— 
zirks, Schmidt, der in Omsk reſidirt, 
und der, da ihm Kriegsgerichtsgewalt 
verliehen iſt, beinahe allmächtig iſt. Er 
leitet die große für Rußland ſo wich— 
tige Anſiedlungsſache mit weitaus— 
ſchauender Umſicht und großer Ener—⸗ 
gie. So ſind, dank ihm, im vorigen 
Jahre etwa zweihunderttauſend Fami— 
lien in Sibirien und Transbaikalien 
durch die ruſſiſche Regierung angeſie— 
delt worden, und dieſer Erfolg hat die 
Regierung und die Duma ermuthigt, 
für dieſelben Zwecke im laufenden 
Jahr zweihundertdreißig Millionen in 
den Etat einzuſtellen. Die Anſiedler 
werden von den großen Sammelſtatio—⸗ 
nen in Rußland aus in beſonders da— 
zu eingerichteten Auswanderungs— 
waggons vierter Klaſſe nach Sibirien 
befördert. Dort ſind dann unterwegs 
auf großen Stationen, wie Tehelia— 
kinsk, Omsk, Tomsk große Unter— 
kunfts- und Verproviantirungslager 
für die Anſiedlerſchaaren eingerichtet. 
Die Waggons ſind immer für je vier— 
zig Perfonen und zum Sitzen einge— 
richtet, oft auch mit beſonderen Abthei—⸗ 
lungen für einzelne Familien, unter 
denen ſich übrigens auch viele Deutſche 
befinden. Die Züge ſind meiſt über— 
füllt, da die von der Regierung getrof⸗ 
fenen Vorkehrungen und die von ihr 
geſtellten Bedingungen nicht ungünſtig 
ſind. Zu dieſen Bedingungen gehört, 
daß jede Familie nach Verlauf eines 
Jahres eine beſtimmte Fläche Bodens 
urbar gemacht und bebaut haben muß. 
Im anderen Falle wird ſie von der 
Regierung — allerdings unentgeltlich 
— wieder zurückgeſandt. Auch wer 
ſonſt von den Anſiedlern nach Jahres⸗ 
friſt wieder in die Heimath zurückkeh— 
ren will, wird mit ermäßigtem Billet 
wieder heimgeſandt. 

Wenn die Regierung mit dieſer An— 
ſiedlungspolitik RER meiter fort- 
Toreitet, jo dürfte die Bevölkerung 
Sibirien3 in zehn Jahren um etwa 
eh bi8 aht Millionen zunehmen. 
Streng ift man darauf bedadht, Chi- 
nejen von der Anfieblung in Sibirien 
auszuschließen und Land aud nur, 
mie oben bereit3 erwähnt murde, an 
Berufslandbmwirthe zu berpacdhten ober 
zu berfaufen. Bisher murbe beim 
Landverfauf für die Diftine zu zimei 
Hektar breiundbreißig Rubel bezahlt, 
doch fteht der Werth des Landes jo 
hoch, daß die Staatöbant die Diftine 
jederzeit ohne VBebenten mit fünfund- 
dreißig Rubel beleiht. 

mn 


Der Maroffaner in der Sternwarte 
— — 


Aus Madrid ſchreibt man unterm 
18. Juni: Hamed-Ben⸗El⸗Muagz, der 
Geſandte Seiner Scherifiſchen Maje— 
ſtät, des Muley-⸗Abd⸗El⸗Hafid, hatte, 
ſeitdem er zu den diplomatiſchen Ver⸗ 
handlungen mit der ſpaniſchen Regie⸗ 
rung in Madrid weilte, oft Een 
Wunſch geäußert, dem aftronomifchen 
Obfervatorium ei 


t inen Beſuch abſtatten 
zu dürfen. Jeden Tag fragte er: 
„Wann mwerbe ich den — beſchau⸗ 
En Denn mund 
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uns ftubiren.“ Geftern Abend mun 
um bie neunte Stunde fand fich ber 
maroffanifhe Staatsmann mit feinen 
pier Begleitern und dem Dolmetjcher 
por der Sternwarte ein. Er betrat 
das Gebäude mit einer Ehrfurcht, ald 
fei es eine Mofchee. Der Direttor 
erwartete mit feinen Affiftenten ben 
feltenen Befuh, und alle waren neu= 
gierig zu erfahren, melden Eindrud 
das Jnftitut auf die Fremden machen 
würde. Aber zum Crftaunen aller 
Anweſenden ftellte El-Muaz feine 
Fragen und bat um feine Erflärun- 
gen,jondern trat fogleich vor die aftro- 
nomifchen Karten hin und begann in 
feiner Sprade mit ruhiger Stimme, 
aus ber leife eine tiefinnere Begeifte- 
rung lang, von der großen Sternen 
welt zu reden. Er befchrieb alle 
Konftellationen, erzählte ‘von der Be— 
deutung, die feine Qandäleute jeder 
einzelnen für das Schidjal der Men: 
{hen und der Völfer zufchreiben, und 
jegte auseinander, wie fie die Geftirne 
mit den YBuchftaben de arabiſchen Al— 
phabstes bezeichnen. Und obmohl der 
gelebrte „Mioro”“ von. den modernen 
Apparaten, die der Erforfchung bed 
unendlihen SFirmamente® und ber 
Enthüllung jeiner mwunderfamen Ge- 
heimniffe-dienen, noch feinen Beariff 
haben fonnte, und obmohl feine Stu= 
dien nicht weit über die Wiflfenjchaft 
binausreichten, wie fie feine Vorfah- 
ren einjt an den alten fpanifchen Uni» 
berfitäten gelehrt hatten, jo bemies 
EI-Muaz dod;, daß ihm jede Hand— 
breit des Himmels vertraut fei. Der 
erite BE in die Telefkope überrafchte 
und berwirtte dann allerdings ben 
meifen Mann. Die Aufnahme einer 
Photographie vom Spektrum eine3 
Gejtirns und die Entwidlung ber 
Platte ließen ihn eine Weile in Be- 
munderung berftummen. Mit Teuch- 
tenden Augen horchte er auf die Beleh: 
rungen, die ihm ber Direltor des Db- 
ferbatorium3 gab. Dann aber zeigte 
er mit einer Fülle Huger Bemerkungen 
und Fragen, wie fchnell fein Geift das 
Neue, das ihm geboten worden, erfaßt 
hatte. Bi3 meit nah Mitternacht 
ſpann fich fein Ztwiegefpräch mit dem 
Ipantfhen Gelehrten hin. Und al 
der maroffanifhe Gefandte und 
Sterndeuter endlich zum Heimmeg 
aufbrach, verfprach er recht bald mie- 
derzufommen; die Stunden auf ber 
Madrider Sternwarte hätten zu ben 
glüdlichiten feines Lebens gehört. 


Neue Eriheinungen. 

Sudermann, Das Hohe Liev. 635 Ceiten 
EN ee 
Schlidht, Graf Udo Bobo. Satirifer Roman .60 

Stephany, Argus R.! Der Leipziger Mör- 
der und Erpreifer .30 


A. KROCH & CO,, 


26 Monroe Str. Chicago, 
(Zwiſchen Wabaſh und Michigan Abenues.) 


Todes- Anseige. 

Verwandten. Freunden und Bekannten zur 
traurigen Nachricht, daß meine geliebte Gattin 
und unſere gute Mutter 

Wilhelmina Knuſt geb. Stoebig 

nach langem Leiden am Mittwoch Nachmitta 
um 3 Ubr 39 im Alter von 48 ge g 
Monaten fanft im Herrn entichlafen ıft. Die Bes 
erdigung findet ftatt am Camöätag, ben 14. 
But, Nahmittaas 1 Uhr 30, dom Trauer- 
baufe, 168 E&. North Apve., nad der St. Pauls 
Kirdhe, Ede DOrdard Str. und Kemper Rlace, 
bon dort nad dem Rofehill-Friedbof. Um ft.ue 
us bitten die trauernden Sinterblies 


Hermann Sinuft, Satte. 

Lilfie und Walter, Kinber. 

Frau G. Weiögerber, Frau ©. Ab 
nis, Frau 8. Jefierd, Schwe⸗ 


n. 
illtem, Louis, Hermann und 
Dtto Stöbig, Brüder. bofr 


Tode - Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadi- 
richt, daß unfere Tiebe Toter und Echmeiter 
Dorsthea Graumann 

im Alter von 16 Nabren und 20 Tapen am 12. 
Auguft felig im Herrn entihlafen it. Meerdi- 
gung findet ftatt am Montag, den 16. Auaguft, 
12:30 Nadm., bom Trauerbaufe, 794 Auaufta 
Etr., nad der Evang. Luther. Bethaniafirde, 
Ede Eortes und Rodiwell Eir., von da nad 


Concordia. 
Robert u Sophia Grau» 


/ Urthur, Cbna, Helena, Robert fr 
ur, na, ena, » “ 
Gefcwiiter. . 


Todes - Anzeige. 

Allen umferen Freunden die traurige Nadh» 
riet, daß unfere geliebte Mutter — 
Sophie Meyers geb. Boldt 
Gattin des verſtorbenen John G. Mehers 
Mutter de3 berftorbenen George und Charles 
Meher3) geftorben ift. Mitglied der Soutb_Weft 
und Brina Heinrich Lone. Beerdinung am Sonn« 
tag, ben 15.YAuguft 1909, Mittags, 1om Trauer⸗ 
baufe, 3628 ©. Mindefter Abe., nad der Ev. 
BZionskirhe, Afbland Ave. und Haftings Str.. 
bon dort ber Kutichen nah dem Waldheim: 
Sriedhof. Um ftilfes Beileid bitten die trauern» 

den Hinterbliebenen: 
Billiam Menerd, Lilltan Meherd, 
Frau Sophie Arnfe, Kinder. 
Rudolph Kruſe, Schwiegerſohn. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß meine geliebte Gattin 

Elfrieda A. Bartz geb. Kezinslti 
am 12. Auguſt, Morgens 3 Uhr 55 M. im Al—⸗ 
ter von 20 Jahren und 10 Mongten nach ſchwe⸗ 
rem Leiden ſelig im Serrn entſchlafen iſt. Se⸗ 
erdbigaung am Sonntag, den 15. Luauſt Mi 
taas 12 Uhr, vbom Trauerhauſe, 148 W. 16. 
Str. nach der Ebvangeliſchen Immanuelskirche, 
46. und Dearborn Eir., Sr. Raltor Wm. Hat- 
tendorf, dann mit Autfhen nah Mount Green- 
mood. Um ftilfe Theilnahme bitten die trauern- 
den Hinterbliebenen: 


Richard E. Bars, GSatte, nebit 
Verwandten. 


Todes - Anzeige. 
Prinz Heinrich Denticher Gegenieitiger 
Unterftäsungd-Berein. 
en Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


Schweſter 
Sophie Meher 

gefiorben ift. Beerdigung findet ftatt am Eonr- 
tag, den 15. Auanft, um 12 Uhr Mittags, pom 
Zrauerbaufe, 3628 S. Windeiter Abe, nad 
dem ——— Die Beamten berfam- 
meln fih um 11 Ubr in der PVereinshalle, um 
der berftorbenen Schweiter die Iekte Ehre zu 
erweifen. Um ftille Theilnabme Bitten: 

Helene Taeler, Bräfidentin. 

Theodor Timmerm Ser. 


’ 


D 
daß 


Todes - Anzeige. 


teunden und — — die trauriage Nach- 
richt, daß unſere liebe tter und Großmutter 


m 12. Augu 


* uſt, vom Trauerhaufe 
erlh Abe, um 2 Uhr Nadm., na 
Montrofe. Um ftille Theilnahme bitten die Hin- 
terbliebenen: —— 
Jen a © wiegerſohn. 
izzie, John, te, George, Entel 


I en Bonn ethnlane ad 


N. fornia be., nach dem ifhen Na= 
tionalfriedbof. 7 ftfa 


empfehleuswerth: 
at. an 


Außerordentlich Billig u. 
Wu Deutid-Ameritaniiher Hausarzt. 


nun nn 


Halbjährlicher Verkauf 


feiner Männer- Anzüge, $10 


Beder fancn Frühjahr: und Sommer-Anzug, der früher für $15 
und 820 verkauft wurde, darunter find viele 


Seidegefütterte 


Anzüge, 


510.00 


Halbjährlicher Verkauf 


106 ein Anopf | 


51.00 ein Rif 'TROUSERS 


53.00 


Jedes Paar garantirt 


Bd kaufte den Heft des ganzen Lagers zu einer fehr großen Her: 
abfekung, nnd werde diefe Beinkleider zu 83.00 das Paar ver: 


kaufen, 


Biele find $5.00 und 86.00 werth. 


{omltuurra 


Jackſon, Ecke Clark. 


Todeß- Anzeige. 


Freunden und Belannten bie traurige 
Nahricht, daB unfer geliebter Gatte, Ba— 
* Schwiegervater; Großbater und 

e 


Edward Marggraff 

am 12. Auguſt, Nachm. 2 Uhr, im Alter 
von 58 Jahren entihlafen ift. Beerdir 
gene findet jtatt am Conntag, ben 15. 
vauft, Nadm. 2 _ Uhr, pom Trauer 
baue, 82 Herendon nad dem Mont: 
rofe-Friedhof. Um Stile Theilnabme Bit: 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Magdalena Maragrafi, Gattin. 


Mar , Sodn. 
een Feswelter. 
t 


Str., 


Bildelm NArmeger, wager. 
chwiegertochtetr, Enteln 
und Verwandten. frſa 


Todes Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
—— daß unſere innigſt geliebter 
ochter 


Ida Allen geb. Waſswo 

im Alter bon 32 Sabren, 9 Monaten 
und 11 en ‚nad ſchwerem Leiden 
nft entilafen it. a! findet 
tt am Eonntag, den 15. Auguft, Na 
gings 2 , bom XTrauerbaufe, 195 

VB. Dibifion Str., nad Waldheim. 
Gearge, Wbert, Ylorence, Kinder. 
Ludwig und Zohanna Giermann, 
Eltern. frfa 


Todes - Anzeige. 
‚Verivandten und Belannten biermit bie tra- 
rige Nadhricht, dab mein innig geliebter Gatte 
Joſeph Kilburg 

und unſer guter Vater und Großdater im Alter 
von 82 Jahren, 2 Monaten und 12 Tagen am 
Donnerstag Abend um 6 Uhr plötzlich ſelig im 
Herrn entſchlafen tft. ee | | or⸗ 
mittag um 9 Uhr 30, nach der Mariahilf-Kirche. 
vom Trauerhauſe, 1500 St. Louis Ave. (alte 
Nr. 743), Ede 15. Etr., von da nad dem St. 
Bontfaziud-Sottedader, Die trauernden‘ Hinter» 
bliedenen: 

Katharina Kilburg geb. Theiien, 


Sulanna Beheran, 
Magdalena Nidermann, UM. 
Maria Kardid, Töchter, nebit 
Schwiegerſöhnen. frſa 
Todes-⸗Anzeige. 
Southiweft Sibe Dentiher Frauen-Berein. 
eamien und Mitgliedern die traurige 
daß Schweſter 
Sophie Meyer 
—— ift. Beerdigung findet ſtatt am Sonn⸗ 
aa, den 15.Auguft, vom Zrauerhaufe, Nr. 3628 
©. Windefter Ape., um 12 Ubr Mittags. Die 
Beamten berfammeln fi punft 11 _ Uhr in der 
Bereinshalle, um der beritorbenen —— die 
letzte Ehre zu erweiſen. Um ſtilles Beileid bitten: 


Klara Maeſſe, Präfi 
Marie Steinen, Set, „634 


— 


Den B 
Nachricht, 


Todes-Anzeige. 
Wortihritt-Roge Nr. 4, D. M.®. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nadrict, 
daß unfere Echweiter 
SBilhelmine Anuft 
Die Beerdi erfolgt Samötag, 
auft, 1:30 hr Ra — von 
Trauerhaufe nah dem NRofehill-Frievhof. Die 
Beamten find erfucdt, fi um Ubr in der 
Lo —— gu berfammeln, um ber. berflorbenen 
Ede ter die legte Ehre zu eriweifen. 
Bm. Stahnte, Bräfident. 
Emma Moeber, Selretärin. 


er ift. 
en 14: Au 


Tode »- Anzeige 
Freundidhaft Stamm Nr. 24, U. D. R. M. 


Beamten und Schweftern zur Nadridt, 


Den 
dab unfere Schweiter 
Minna Anuft 


geftorben ift. Begräbnig Samdtag Nadhmitta 

ne 2 Mr von gu hnerhuufe 168 €, Rortb 

Abe. Die Beamten —— nam 1 Uhr 
Str. 


In 
bei Mr. Haenel, 762 N. Halfted 
Eliſe H Präfidentin. 
er, Ser, 


Katie 9. 


Geſtorben: Louis Sawuſch, G der berftor- 
benen Karoline Samuldh geb, Schmidt. Beerbi- 


gs bon Wolfs a es 710 
. 12. Str., Eamstag, den 14. um .i 
Ubr Radhm., nad Concordia, 


Waldheim. 


Einsgiger deuff tonfeffionsiofer von 
—— — ter onolitan-&o n, ebens 
fall8 dur alle Straßenbahnen für 5 Gents au 
erteien. Billige Begräbnigpläge find in biefem 
—— 

en. 


ende! auf Big ? lung 


Ken 2 
675 ®. Chicago . Tel, 


und 757. 
Humboldt 751. 
YJarsb Schwab, Supt. 


St Jahn's Military Academy, 


Gelsgen im berühmten 
Waukefha, Wis., Beegebiet, 
an 


Knaben für und Geſchãft 


— — 


Um Aa, färelde man an 


St. ’s Milit 
su.n was ed 
* * * Pi * r E A 


Samftags offen bis 10. 


Dankſagung. 

Allen Berwandten und Freunden, welche ſich 
fo zahlreich bei der S—— meiner theuren 
Satın und unfeter lieben Mutter 

Bertha Küchenmeiſter 
betheiligten, ſowie für die prachtvollen Blumen⸗ 
fpenden, und Befonderd Herrn Paitor Werfel— 
mann für die troftreihen Worte am Sarge fa- 
gen wir hiermit unferen beraliden Dant. 
I. Kühenmeifter und Samilie. 


Frei -» Erfurfion!! 
Samstag 


Nachmittag, 14. Wug., um 2 Uhr, auf der S 


Aurora-Elgin-Chicago Electric 


nad dem Vorort von Heimitätten, 4 
—— Bo ab Genie. i 
op viel wie 10 Stabtlotten. 


ei J 
$10 Baar, Reit in fechaig monatlichen Zah- X 
Jungen, u 


Pille Bart ift die feinite Ader Subdibifion # 
bon cago. Daß Heim des efidhäfts-j 
mannes. Nur 40 Minuten bon der Schleife. # 


Sila Park Hat gradirte Straßen, Bäume, R 
Seitenwege, Straucdhwerl, Blumen, Zement: 
Eäulen an den Straßen-Eingängen, Zement 
Sontäne am Boulevard, [höne Bungalows, F 
na&b californifher Art, die ideale Heim- K 
Nöttegegenb, mo jede Kot einen Uder ein 
ntınmt. - 3 

Billa Park Ader find 154 bei 250, fo dab j 
Ihr Raum habt für einen Garten, Hühbner- % 
dot, Kinderipielplag, und einen feinen 

afenplag, 

, Billa Bart Heimftätten find bor allen mwi- 
berwärtigen lnternebmungen geihüßt. 


—X dieſen Kouvon aus und bringt j 
die milie. 


Familien-Baß 
Chicago nach Villa Park 


und zurüd. 
Samdtag NRahmittag, 14. Augnit. 
Nur auf unferem Cpesialzug 
Aurora, gie & Chicago Eifenbahn. 
a6 5. Me. Endpunft 2:00 Nachm. 
= ———— J 2:05 Nachm. 
Ad Des Viaines vibe....... P 
allard, PBottinger & Go, 
Phone 4499 Central. 204 Dearborn Eitr. 


c RAT IULeN 
’ s 

FERNSEH TE ELLI 

ER X —VV ———— 

Weſtern, Belmont, Cyubourn und Roscoe. 


un· und Feiertags. Nurt 
Zage bis zum Schulanfang, an ia 
zaen: Der er: k 
Sonntag: Wiederkchr der Navafiat-Damen. 
s ie er beioriren das 
afins und treiben Allotria. . 
g.: Die Union Brinterd’ Na- 
Bankett und Sport. 


rs Baltipiel findet ftatt! 
2 nee seele im Gange. 


SEN 
Muf 


il-@reigniß ber Saifm. 
Grestsre und feine Rabelle. 
UHe Eige frei. — Jent sifen, 


23jn,2* 


—R —XXfe-fXX N TSE 


— 


Kaiser- Garten, 


Ede Adbifen und Halfteb Str. 
Abend und Sonntag Radmitiag: 


Yeden 
RKONZERT 


BWunderles Ordeiter. 
Montag Abend: 


— — 








Ro. 47. 














da3 ber Sparfamfeit. 


theil8 in früher Sugend. 


Geiſt am empfänglichſten iſt. 


Geldrückhalt zu ſorgen. 


machen. 


| 


Heber da3 Sparen. 





DaB Beifpiel der Sparfamteit. 


Mer Rinder Hat, fann ihnen fein befferes Beifpiel geben, ala 
Gewohnheiten formen und Charaktere beftimmen fich großen» 


Es ift alfo michtig, dad Vegftändnig für den Werth des Geldes 
und die Thorheit des forglofen Yusgebend zu entiwideln, folange der 


Riele unferer Gönner haben für ihre Minder Stonto® angelegt 
und fie im meifen Gebrauch einer Bank unterrichtet. Andere mas 
hen e8 fich zur Mufgabe, wieder und mieder durch Wort und eis 
fpiel darauf hingumeifen, mie meife e3 ijt, fiir einen bequemen 


Cin Dollar genügt, um bie erjte Einlage in bdiejer Bank zu 


Illinois Trust and Savings Bank 
La Salle Str. und Jackson Bivd. 





















































— 


Lokalbericht. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 





— — 


Hart, Schaffner & Marx pachten die Nord» 
oſtecke von Monroe und Market Str. 


Die Kleiderfabrikanten Hart, Schaff⸗ 











an der Nordoſt-Ecke von Monroe und 
Market Str. auf 25 Jahre gepachtet. 
Das Eigenthum wird auf 8700,000 
bewerthet. An Monroe und Franklin 
Str, wird für die Firma ein I18ſtöck. 
Gebäude errichtet, außerdem hat fie auf 
der MWeitjeite zwei yabrifgebäude ge> 
baut. Da3 jebt gepachtete Gebäude 
wird umgebeut und fol ald Anner zu 
dem 13jtöfigen Neubau dienen. Das 
Shalmer3-Gebäude, an Market und 
Ban Buren Str., mo fich ihre Kontor 

— befinden, behält die Firma bei. 

f * Elliott S, Nice hat im Auftrage 








einer oder mehrerer Yabriffirmen 


Eiyboutn und Mabanfia Une, 250 
bei 174 Zub, vom Nachlaß von oel 
Ellis gekauft. 

S. N. Gannopulos hat dad Eigen 
thum an der Südoſt-Ecke von Hum— 
boldt Boul. und Logan Square bon 
Frau Carrie Bayington Gilbert auf 
99 Jahre für jährlich H2400 gepadhtet. 
Er will ein Miethdhaus für $30,000 
Darauf bauen. 

Ka U. Richardfon von Nem Dr- 
leans, La. hat vom Nachlaß von Eli- 
zabeth T. Whitney bie Fabrifanlagen 
188—192 W. Jackſon Boulevard, 
mit $20,000 belaftet, für $30,000 ge= 
fauft. i 

Robert E. Brown hat von Freberid 
% How das Miethshaus in Winthrop 
Ane., nördlich von Larmrence Une, 50 
bei 149 Zub,‘ mit $12,500 belaftet, 
für $20,500 aefauft. 

‘oella Hanna von Manhattan Bo— 
rougb, N. 9Y., bat 172 Bauftellen in 
der erſten Addition zu Ravenswood 
Manor, zmifchen Lamrence Xbe,, 
North Manor, Fairfield und Mont» 
roſe Ave., gekauft. 

Die Foley Manufacturing Compa⸗ 
nn hat Bonds zum Betrage von $70,- 
000 ausgegeben, auf 10 Jahre zu 6 
Prozent, und der Central Truft Co. 
pon Xlinois 40 Bauftellen an Me- 
ftern Aoe., zwifchen MW. 25. und W. 
26. Str., verpfänbet. 





Der reine Glüdshafen. 





Damen bei der Zivildienft « Kommiffion 
fommen unter die Hanbe. 
Heirathäluftige junge Damen Töns 
nen anjcheinend nichts Befferes thun, 
um zum Ziele zu gelangen, al3 eine 
Stelle bei der Zipildienft-Kommiffion 
in der Stadthalle anzunehmen. Am 
Mittwoch wurde die beporftehende Ver⸗ 
heirathung von Frl. Mirian Anthony, 
einer Prüjerin bei der Behörde, mit 
dem Kommiflionsmitglied Michael 2. 
MeKinley angekündigt. Vor faum 
einem Jahre verheirathete fich eine 
andere Prüferin, rl. Ifabel Gorbon, 
mit 2. M. Teatherftone, dem Sekretär 
de3 Präfidenten der „Chicago Tele- 
phone Eo.“, der fie in ber Stadthalle 
bei Ausübung feines Beruf alß Be- 
richterftatter Tennen gelernt Hatte, und 
geftern tmwurbe befannt, daß bie Prü- 
{ ferin Regina X. Payne demnächit 
Patrid Henry Clare, einem Angeftell- 
ten im Bauamt, die Hand zum Leben?» 
hunde reichen wird, ‘Vor eima einem 
Kahre gab Frl. Mary %. Stillwell, 
ebenfalls eine Angeſtellte der Kommiſ ⸗ 
fion, ihre Stelle- auf, weil ihr eine 
große Erbſchaft zugefallen war. 
— — ———— — 


Unerwünſchte Studeuten. 


Die Univerſität Chicago entläßt 100 von 
ihnen. 

Hunderte Studenten, die in ihren 
Studien hinter dem zu Anfang des 
Univerfitätsjahres im Oftober feftges 
ſetzten Mindeſtmaße zurückgeblieben 
find, murden geſtern von der Univer⸗ 
ittät Chicago entiaffen, 75 bon ihnen 
ftubirten im erjten Jahre. Um nicht 
in die Klaffe diefer „unerwünfchten 
Studenten zu'fallen, muß der Studis 
rende während Jeines ganzen Stu⸗ 
diums an der Univerſität 36 ſoge⸗ 
nannte „Ehrenpunkte“ erringen, davon 
neun im erſten Jahre. 

Dieſe neue Regel erhöhte die Anfor⸗ 
derungen an die Studenten um faſt 
20 Prozent gegen früher und wurde 
eingeführt, weil, wie Präfident Jud⸗ 
ſon in ſeinem letzten Jahresbericht 
fagte, viele Studenten gejelligen Der» 
gnügungen zu viel Zeit midmeten, zum 
Schaden ihrer. Studien. 


— — 
flieger bes Erfinders 
















* Der Gleit 


Zemifton hat in 


$ 


—— — — — — — — — — — — ——— — — —— — — — — 


Aus „Talts on Sabing“, Copyright 1008, 
bon der Illinois Trunſt and Sabings Bank. 





ner & Mare haben vom Nachlaf, von | 
Dt Young Gebäude und Grunditüd | 


| 


Eigenthum an der Nordmeit-Ede von | 


| 







; wurde. 





+ 


Verſonal⸗Aachrichten. 
++ 


— Philipp T. Stard, 2908 Kenmore 
Ave., joeben von Europa zuridgefehrt, 
mollte geitern das Gerücht, daß feine 
Nücdtehr jeiner Wiederberlobung mit Frl. 
Mildred Nuehl, 1072 Sheridan Noad, 
gelte, meder bejtätigen noch al3 falich 
bezeichnen. Die Hochzeit war fchen feit- 
gefetzt, als im letzten Mai plötzlich die 
Auf — der Verlobung angekündigt 

Dann folgte die Ankündigung, 
daß Frl. Ruehl krank ſei, und Herrn 
Starcks Abreiſe nach Europa. 

— Die Beerdigung von Frau Johanna 
Kwiatlowski, 1109 Maple Square Ave., 
fand geſtern unter allgemeiner Betheili— 
gung ſtatt. Dieſe und die vielen Blu— 
menſpenden zeugten für die Beliebtheit, 
deren die Verſtorbene ſich erfreut hat. 
Die Geſangsſektion des Deutſchen Krie— 
gervereins ſang unter Leitung von Hrn. 
Ludwig Rauch im Trauerhauſe zwei 
Grablieber, und der Aſſiſtent von Paſtor 
Rudolf John hielt die Leichenrede. Auf 
dem Friedhofe Graceland widmeten Herr 
Toni Kercher, Präſident des Verbandes 
der Veteranen der Deutſchen Armee, und 
Frau Jenſen, Präſidentin des Phoenir— 
Frauenbereins, der Entſchlafenen die letz— 
ten Abſchiedsworte, und die Sänger 
brachten zwei Lieder zu Gehör. Der 
Deutſche Kriegerverein, dem Herr Franz 
Kwiatkowski lange Jahre als Beamter 
angehört, und die Veteranen der Deut— 
ſchen Armee waren unter den Leidtragen— 
den beſonders zahlreich vertreten, des— 
gleichen die Mitglieder der Standard 
League Nr. 25, N. L. of A., und die Mit— 
glieder des Phoenix-Frauenvereins. Die 
Verſtorbene hinterläßt außer dem Witt— 
wer die vier Söhne Oskar, Alexander, 
Paul und Frank Kwiatkowski. 

— Die Großbeamten der Knigöts and 
Ladies of Honor überrafchten die in deut- 
ſchen Frauenvereinen beliebte Frau Mar: 

rethe Scheuermann in ihrem Seim an 
Princeton Ave. und 39. Str. ME An 
erfennung fiir 30jährine treue Mitalied- 
Ichaft und Körderuna der Zone überreichte 
die Delegation ihr eine mit dem Wappen 
der Zone verfehene noldene Nereinsnadel, 
melche die Gefeierte mit aroßer Genun- 
thrrıng danfend in Empfang nahm. Die 
Säfte blieben bi3 zu fpäter Stunde bei 
fhaumendem Gerjtenfaft und Rmbiß. 


— — —— —— 
Geſangverkin „Harmonie“ 





+ 


Deranftaltet am fommenden Dienftag 
einen Liederabend im Kaifergarten. 
Um fommenden Dienftag Abend 

wird fi) der Gefangverein „Harmo- 

nie" an bem Konzert im Kaifergarten 
an N. Halfted und Addifon Str. mit 


mehrereren Liedern betheiligen. Das 
pollftändige Programm Yautet: 
1. Mari, „König Rorl®..noocssecnuen B. Unrath 
2. Quvperture, Maſaniello“............ C. Auber 
B8. Amarylia⸗⸗Gavotie......... T. Ghy 
4. Auswahl aus „Mamſell Modiſte“....BVHerbert 
5. Vorwärts⸗, Marſchlied.........4 ichter 
1G ang verein Sarmonie, Dirigent Henry don 
Oppen.) 
6. Quartett aus „Rigoletio“ ............. G. Verdi 
7. „Alt-⸗Wien“, BE nungen. 
8. Antermez30 aus „SFeenlönigin”......P. Menpich 
9. Auswahl aus „Ein Walzertraum“..O. Strauß 
10. „Emwig liebe Seimash" „oocososeuscnses Schmidt 


(Sefangverein Harmonie, Dirigent Henry von 


Dppen. 
11. Marfh, „Veni, Bidi, Miet“ zeercnsen. G. Hall 
18. B. Lampe 
13. (a) „Brühlingslien" mn. eonene. Mendelsjohn 
NR ERBEN een Gradier 


14. Auswahl aus „Prinz von Pilſen“. .G. Lueders 

— Rölfner 

(Gefangverein Karmonie, Dirigent Henry bon 
Oppen.) 


— — 


Chöre für's Saͤugerfeſt. 


Zum Beſten der Mitglieder der 
Bundesbehörde des Nordamerikaniſchen 
Sängerbundes berichtet Schatzmeiſter 
John P. Frenzel, daß er die Feſthefte 
mit den Chören mit Orcheſterbeglei— 
tung, welche bei dem Sängerfeſt in 
Milwaukee im Jahre 1911 gefſungen 
werden ſollen, fertig hat. 

Die Chöre ſind folgende: 
„Im deutſchen Herzen ſind wir eins“...... Kremſer 
„Sanges weihe“ 
„Frühlings herold N 
„Sandiennung“t, rieg 
Solbatenliebe⸗ ...............Kremſer 

Die a capella-Chöre murden jchon 
früher veröffentlicht. 


— — — — — 


* Die Siedelung der Univerſität 
Chicago hat auf den Veranden ihres 
Gebäudes Hängematten angebracht, 
in denen während des heißen Wetters 
kleine Kinder aus den dicht beſiedelten 
Stadttheilen unter der Obhut von 
Wärterinnen ruhen können. Mütter 
können ihre Kinder bis zum Alter von 
3 Jahren dorthin bringen und werben 
au über Kinderpflege belehrt. 


* Das Haus 1465 Elmwood Ave., 
Evanfton, angeblich vor faft 100 Yah- 
ren bon Michael Carroll gebaut und 
da3 ältefte in Epanfton, murbe geftern, 
weil baufällig, von ber Zen ab= 
geriſſen. Es gehörte Carrolls Söh— 
nen. Abraham Lincoln ſoll im Jahre 
1850 eine Nacht in dem Hauſe ver⸗ 
bracht haben. 


* Der Jahrmarkt in Wheaton findet 
am 26., 27. und 28. Auguft ftatt und 
wird mit einer Pferbeausftellung ver- 
bunden. Der „Gentlemen’® Driving 
Club“ von Wheaton bejorat die Vor» 
tehrungen und Zeitun Unter 
Anderem. wird eime Pferd gerin 


— 








— 





N = 







—— 


Präfident Road macht Angeftellten 
feiner Rinien günftiges Angebot. 


2ohnerhöhung für Alle, 





Angeftellte werden Höchftlohn von SoCents 
die Stunde in zwei Jahren erhalten. — 
Ungünftige Sinanzlage der Confolidated 
Traction Co. madt Schwierigkeiten. 


Die Ausfichten auf eine fchnelle güt- 
liche Beilegung der Gtreitigfeiten zmi- 
fchen den Straßenbahn-Geſellſchaften 
und ihren Angeftellten geftalteten ich 
geftern beffer als je jeit Eröffnung der 
Unterhandlungen zwifchen den habern= 
den Parteien. Kohn M. Road, Präfi- 
dent der Chicago Railmays Eo., war 
es, der die in den lebten Tagen bro= 
hende Gefahr eines Streits befeitigte, 
indem er ein LZohnabflommn anbot, 
dag allen Angeftellten feiner Gefell- 
fhaft eine fofortige Lohnerhöhung 
fichert und e3 ihnen möglih macht, 
binnen zmei Jahren einen Hödhjitlohn 
bon dreißig Cents die Stunde zu er- 
langen. Das Abltommen fol auf 33 
Jahre abgefchloffen werden und am 
31. Sanuar 1913 ablaufen. Die 
Führer der Straßenbahner erwarten 
mit Zuverficht, daß Präfident Thomas 
E. Mitten von der Chicago City Rail- 
man Co. ihnen in der auf heute Nadh- 
mittag einberufenen Konferenz ein 
gleiches Angebot für die Straßenbah- 
ner der Gübfeite machen wird; ja fie 
tragen fich fogar mit der Hoffnung, 
daß er vielleicht eimas mehr zugeftehen 
wird als Präfident Roach, da die fi: 
nanziellen Verhältniffe feiner Gefell- 
Tchaft bedeutend beffer find als bie der 
Chicago Railway Co, _ 


Sieg der Straßenbahner. 


Das Ungebot wurde von den Lei- 
tern der Straßenbahnerverbände als 
ein Gieg angefehen, da ihre urfprüng- 
lichen Forderungen erfüllt find. Gie 
waren bon vornherein bereit gemefen, 
der Gejellfhaft eine längere Friſt zu— 
zugeftehen, innerhalb melcher der 
Höchitlohn von dreißig Cents gezahlt 
erden jollte. Das Angebot muß den 
Mitgliedern des Verbandes der Gtra- 
Benbahner der Nord- und Weftfeite zur 
Abftimmung unterbreitet werden und 
fann nicht unterzeichnet werden, ehe 
nicht ein befriedigendes Ablommen 
zwifchen den Straßenbahnern in den 
übrigen Stabttheilen und ihren Ge 
felfchaften erzielt worden ift. 

Präfident Roach machte dad Ange- 
bot geſtern am Spätnachmittag, nach— 
dem er eine längere Unterredung mit 
Henry A. Blair und Chauncey Keep, 
Direktoren der Chicago Railways 
Co., gehabt hatte, die dem Finanzaus— 
ſchuß der Geſellſchaft angehört. Es 
ſieht den Abſchluß eines Kontraktes 
für drei und ein halbes Jahr vor. Der 
Kontrakt ſoll am 31. Januar 1918 
auslaufen, an welchem Tage das Ge— 
ſchäftsjahr der Geſellſchaft zu Ende 
geht. Angeftellte im Dienfte der Gefell- 
fchaft erhalten vom 1. Auguſt d. J. 
ab 28 Eent3, vom 1. Auauft 1910 ab 
29 Cents und vom 1. Auguft 1911 
ab 30 Cents. Xnaeftellte, die nach 
Abſchluß des Lohnabkommens eintre— 
ten, erhalten für das erſte Jahr 24 
Cents die Stunde und nach Ablauf ei— 
nes Jabres den gleichen Lohn wie die 
alten Angeſtellten. Leute, die nach dem 
1. Auguſt 1910 eintreten, fangen mit 
einem Lohn von 25 Cents die Stunde 
an, Leute, die nach dem 1. Auguſt 
1911 eintreten, mit einem Lohn von 
26 Cents die Stunde. Bisher erhiel— 


ten neu eintretende Leute für die er— 

ſten ſechs Monate 23 Cents und für 

die folgenden ſechs Monate 25 Cents. 
Ein Bindernif. 

Die einzige Schwierigkeit, die unter 

Umftänden den fofortign Abjchluß ei- 





Der große 
Hemden : Verkauf 


dönnert fort 


Ueberfhußlager von drei ber 
eriten amerifanifchen Hemben- 
macher ; fancy Madra3 und 
Percale Stoffe, zwei oder drei 
Bor Plait3 an einer Seite, 
Knife Plait3 und einfache Ne- 
gligee Facona, Manfchetten an- 
genäht oder feparat, helle oder 
- bunfle farben ; e3 find requ= 
läre $1.50 und $2 Hemden 
und hr erwartet nicht, fie für 
weniger faufen zu fönnen ; 
ferner haben mwir biefer Par- 
8tie die übrig gebliebenen un= 
pollftändigen Größen von un- 
ferem fürzlichen Berfauf von 
$1-50, $2.,00 und.$2.50 Hem- 
ben zugefügt, die Auswahl zu 


85c 


Seibe 


anch und jolibe farbi 

8le und 
Männer-Soden, ganze 
zu 50c bad Paar, ber jet 
marlirt für fofortige > 





Räumung gu. ..... 





































ned Zohnabfommens verhindern kann, 
bereiten die Verhältniffe der Confoli= 
dated Traction Eo,, die zwar eine eis 
gene Gejellichaft ift, deren Linien aber 
bon der Chicago Railmays Co. betrie= 
ben werben. Ihre Angeftellten gebö- 
ren bemjelben Verband an, wie die der 
Chicago Railway: Co. und erhalten 
diefelben Löhne Die Confolidated 
Traction Co. wird von Mafjevermal- 
tern geleitet, die vom WBundesrichter 
Grogcup ernannt find. rn der gejtri- 
gen Konferenz erklärte Präfident 
Road), daß er den Angeftellten der Ge- 
felfchaft eine Lohnerhöhung nicht ans 
bieten fünne. Lebtes Yahr betrugen 
die Betriebsfoften ver Geſellſchaft mehr 
ala 90 Prozent der Roheinnahmen, 
und die Gefellfchaft war nicht imftan- 
de, Zinfen auf ihre Pfandbriefe zu 
zahlen, was zur Einfegung eines 
Maffeverwalters führte. Vor einigen 
Monaten ordnete Richter Großcup bie 
Ausgabe von Schulbjcheinen in der Ho- 
be bon $500,000 an, um die Mittel 
für ben Umbau ber Linien der Gefell- 
Ihaft zu erhalten, den die Stadt for= 
dert. Man erwartet, daß die Linien der 
Gefelfchaft im Kontursmeg verfteigert 
werben, und baß die Chicago Rail- 
ways Co. fie auffauft. Die Gefell- 
haft beichäftigt 500 Angeftellte. Prä- 
fioent Quinlan vom Straßenbahner- 








berband der Nord- und Weftfeite er- | 


Härte geftern, daß ein Abkommen mit 


der Chicago Railmays Eo. nicht ge- 
troffen werben würde, wenn es nicht | EM 
auch die Ungeftellten der Eonfolivated | 
Eine meitere : 


Traction Eo. umfaffe, 
Konferenz, in der ein Verfuch gemacht 
werben wird, biefe Frage zu regeln, 
findet am Dienftag mit Präfident 
Road) Statt. 


Die Angeftellten der Wagenſchup⸗ 
pen und Reparaturwerkſtätten der Chi- 
cago Railways Co. verlangen eben— 
falls eine geringe Lohnerhöhung, die 
in der geſtrigen Konferenz nicht erör⸗ 
tert wurde. Es wird erwariet, daß auch 
dieſe Frage gütlich gelöſt werden kann. 

Baugewerkſchaftsrath gegründet. 

In Gegenwart von fünfzig Delega— 
ten, die zwölf Gewerkſchaften und 
25,000 Arbeiter vertraten, wurde ge⸗ 
ſtern Abend die Gründung des neuen 


‚Baugemerffchaftsrath3 vollzogen. Ein 


Yreibrief, ausgeftelt vom nationalen 
Gemerkichaftsraths, wurde der neuen 
Vereinigung übergeben, die den Na= 
men Chicago Baugemwerkfchaftsrath, 
Chicago Building” Trades Council, 
führen wird. Die Gründung der neu= 
en Bereinigung Fedeutet nad) der An— 
fit von Arbeiterführern das Ende der 
unumfchräntten Herrihaft Martin 8. 
Mabvens, gemeinhin als „Stinny“ 
Madden beiannt. Wenn auh Mad- 
den? Name in der geftrigen Per- 
fammlung nicht erwähnt wurde, wur: 
den doch die. Methoden, die er befolgt 
hat, aufs nahdrüdlichfte verdammt. 
„Es herrſcht die Anſicht,“ erklärte 
John Mangan vom Verband der 
Röhrenleger, „daß Staats -Anwalt 
Wayman ſich um die Arbeiterbewe⸗ 
gung kümmern ſolle. Meiner Anſicht 
nach können nur WVerbandsarbeiter 
ſelbſt die Auswüchſe beſeitigen, die 
Anſtoß erregt haben. Wir haben da—⸗ 
mit einen Anfang gemacht, und ich 
bin der feſten Ueberzeugung, daß wit 
zum, Ziel gelangen werden, wenn mir 
e3 ehrlich meinen.“ 


Dem neuen Gewerfjhaftsrath gehö- | jhaft an 57. Straße und Afhland | 


ten bie folgenden Verbände an: Zim- 
merleute, Baufchmiede, Blechfchmiede, 
Marmorarbeiter, Mofailarbeiter, Gip- 


fer, Fabrftußlbauer, beder, Gla3- 
arbeiter, Dampfröhrenl: und Hebe- 


trahnmafginiften. Die Mitglieberzant 
ber Vereinigung ift größer als die der 
Bereinigten Baugewerkſchafien, bie 
Madden kontroliti, und eine Anzahl 
Verbände, die noch zu ben Vereinigten 
Baugewerlſchaften gehören, ift bereit, 
fi von ihnen loszujagen und 
Vereinigung 


| anzufhließen. 









a 


find 


firt zu 


4.85 Wertbe, 








Ein Glas frei 
für 8 Umjchläge 


| 
J 


J * 
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Umſchläge 


gebrauchen. 


Branch Premium Dept. 
hr gebraudt do 





| 
| 


| Trancis Gefchäftsagent ber Baufchmie- 
be. Gie wurden ermählt, ala die Ver- 
; einiqung ind Leben gerufen mwurbe, und 
‚ werben bi3 zur nächften regelmäßigen 
| Wahl im Amt bleiben. Der neue Ge- 
‚ werfihaftsrath beabfichtigt, Streits 
: zwifchen den einzelnen Verbänden fo 
viel als möglich zu vermeiden, und 
| wird fie durch eine Schieb2gerichtäbe- 
: hörde beizulegen juchen, ohne daß die 
| Arbeit eingeitellt wird. Diefe Strei- 
‚tigkeiten zwifchen den einzelnen Per- 
: Bänden verurfachten den Unterneh: 
| mern mehr Schwierigkeiten ala Lohn- 
; ftreitigfeiten, 

=——+ 


Do ift John Montag ? 





Sollte beerdigt werden, aber die Keiche 
war nicht die feine. 


m Haufe von John Montag, Nr. 
5218 ©. Alhland Avenue, war gejtern 
Nachmittag eine große Trauerber- 

fammlung, die dem Hausherren bie 
letzte Ehre“ermeifen wollte. Kurz vor 
‚ dem Beginn der Trauerfeier warf aber 
| Frau Montag einen Blid in ben 
: Sarg und ertannte fofort, daß bie 
‚ Keiche nicht die ihres Mannes mar, 
; und der Zodte wurde aus dem Haufe 
i gefhafft. Montag betrieb eine Wirth- 


| Unenue. Bor einer Woche verſchwand 
rer’ plöglih, und am Plontag murbe 
: im Balumetfluß eine Leiche gefunden, 
| die ein Verwandter in dem Dämmer- 
licht eines Beftattungsgefchäfts ala bie 
Montags erfannte. Die Leiche murbe 
| dann im gejchloffenen Garge in das 
Montag’ & Haus gebracht, und alle 
Vorkehrungen zum Begräbniß murben 
getroffen, aber or 
—— — 
wor 
Auch Montags 
B Die Leiche bie eit 





end Bene 


i 


Märmer-Hofen, nette Miſchungen, Etreifen 
und Ched8, außerordentlich Schöne Auswahl — 
die größten jemals für $2.50 und $3.00 of» 
ferirten Werthe — für morgen mar- 


Zwei Stüde Anaben-Anzüge, 
erade od. SinikersHofen, reine 
ole und dauerhaft — nette 
Farben, alle Größen — 8 biö 
16 Sabre, 3.85 und 


oder 


Kauft fie jet und erhaltet Diele 





Mitte-Auguft-Aufräumung von 


Männer: und Knaben: Kleidern 





amjtag habt Yhr die unbefcränfte Auswahl non breifundert Männer - Anzügen, 

die mährend der ganzen Saifon zu $18, $20 und $25 verfauft murben, jet mar- 
firt, um damit zu räumen, zu 13.50. Dies ift eine der größten Kleider - 
bes Jahres. Tadellos gemadjt, die Stoffe find burdaus zuperläffig; e8 
icht viele von einer Sorte vorhanden, aber eine volle Auswahl bon 
Größen, 32 bis 46., Die Auswahl zu 


Männer und junge Männer-Anzüge—umfaffend reintwoll. Worfteds, Caffts 
mered und Belours, außergewöhnlich bübf in Sthle und Farben, elegante 
Sthles für die jungen Leute und mehr einfade für die älteren Männer. — 
Viele Diefer Mleidungdftüde fünnen ben 
werden; die Schweren und Karben find mittlere — einge⸗ 
ſchloſſen ſind blaue Serges und ſchwarze Clahs und 
Thibets, abiolut reine Wolle; $15 Merthe 


Anzüge für junge Männer — angebrochene Partien von den $12 und $I5« 
Sorten — modern und dauerhaft, die Stoffe find reinwollene, in netten 
Sarben, in Größen von 15 bis 20; fpeziell für morgen zu 8.75. 


$3.50 und $4.00 Hopfen für Männer, gu 
92.85 — reinmollene MWorjted3 und Belours, 
belle oder dunkle Farben, ferwie fehlicht blaue 
Serges, ſchlichte 
morgen für nur 


Soifette Sinaben-Blufen, $1 


und $1.50 Werthe, Größen 


6_bis 16 Jahre — fpeziell 


marfirt für Samitag zu 75e 




















1.95 


2.85 


(Nur für Auguſt) 


Dieje jehs Wafjergläjer 


Diefe jehs Gläjer find fehr tief gefchliffen in einem auffallend hübfdhen Mujter. — Wir hoben e8 Eu. 
ermöglicht diejelben gu erhalten — ohne einen Cent dafür gu bezahlen, oder ohne irgend melde Umftände. 


Zhr braucht nur 45 Umijhläge von unjeren drei Seifen zu ſparen 


Alle IUmfchläge zählen für diefelbe Prämie. Ihr Fönnt alle von einer Sorte fparen oder alle verichies 
denen — in einer foldhen Kombination, die für ( 





ch die bequemite tit. 
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Köpfe. 


oder 45 diefer drei gemifcht, wie e8 Euch beliebt, berechtigen Euch zu den ſechs Gluſern. 
Ahr Förnt diefe drei Seifen für irgend melde Haushaltzmede fowie für die Toilette und da3 Bad 
Dadurd) wird da8 Sparen Euch leicht gemadht. d 
Bringt Eure Amfcläge nad; 34 3. Water Btr., zwifcien Wabafh und Midigan Aves. 
Alle Straßenbahen geben Transfers innerhalb einen bis brei Wlods. Nehmt die 
und Late Str. Geht einen Blod nördlich und wendet Euch an der Ede nah Net 


Bedenkt, dieſe Offerte erliicht mit dem Ieliten Tag Diefed Monats. Nur fcch® Gläfer werben an irgenb 
eine Rerjon gegeben — aber die Umidhläge find gut für viele wertgupfle aubere Brümien. 


THE GLOBE SOAP 60. 


fo viel Seife innerhalb einer furzen Zeit— 
 Gläjer Dazu — 











| Spiel des Zufalis. 


Der Nr. 756 ©. Troy Straße moh- 
nende Fradtagent Chas. %. Chrifto- 
pher befand fich auf einer Ferienreiſe 
zufällig in Coeur d’Alene, Ydaho, als 
dort die Lanblotterie ftattfand. Er 
ließ fich einfchreiben unb hat jet bie 
Nachricht erhalten, daß ihm die merth- 
bollite Parzelle von 20 Acres im Wer» 
the von $10,000 .in der Flatheah-Re- 
i fervation zugefaßfen if. Außer ihm 

haben folgende Ehicagoer Parzellen 
gemonnen: Thomas E. Binman, 
William Henry Selled, Zohn A, Norb- 
gren, William T. Reudy, George Hhpe, 
Robert Leaham, James %. Barelod, 
Sohn H. Miller, William Coddman, 
G. 2. Smith, Kohn Frians, William 
G. Giesmann/ Yohn %. Eroat, Tho- 
Fe E. Blesnad, Paul E, Muchler, 
Charles Enderfon; ferner Monroe Da- 
mon, Winnetla; Ihoma3 %. Berry, 
Dat Park, und 2. 3. Robb, Wilmette, 


—19 — e e t— 
Pflegerinnen ftreifen nit. 


Die Krantenpflegerinnen im. Hen- 
totin = Gebädhtnißhefpital forderten 
fürzli) von den Direktoren, dab man 

: ihnen entweder Hausfchfüffel gehn 
ı Tollte oder die Thüren des golpita 8 zu 
| einer fpäieren Stunde alg 10 Uhr 
ı Abends zugefhloffen werben folften, 
damit fie, wenn beurlaubt und fpät 











| zurüctehrend, nicht ausgeſchloffen 
wären. Die Direftoren Haben bi 


Forderung abgelehnt, und die. Pfle- 
gerinnen werben fi) damit zufrieden 


; geben und nicht ftreifen, tie urfprüng- 


lich gefagt murbe. 


— Bedenklihe Steigerung. — 
%ch halte meine Frau gut! — B Ich 
entjhieden beffer! — C.: Und ich⸗ 
zum Beften! _ 








gen Winter hindurch getragen 


oder 


Beginnt jest zu fparen un 











Gelegenheiten 


13.50 










































10.50 
















ober Euff Bottoms, 2 85. 
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Fronts 





Sochbahn bis State 
34 8. Water Sir, 


rei, 


Dritte Riverfide Addition 

e d it chſteu 

Jahre — ae — . * 

Brachtuolle halbe Ader-Lotten, — 

$225 und aufwärts. Be 

Erzeugt reihlih © nn ante hei 

arten . 

den, jcmaraer danziger Lahm. , — 

Kommit und ſeht die 12 * 
unjesen Adern. Wä wi 

Eigenthum anzeigen, follte e3 Ctadtlotten. 
nannt Maren, venn wir find nur einen 

bon 5c Sabrgelegenheiten und amei Blods 


Läben, Stirden und Schulen, nchen der 
ollen Vo i 


Serie wi 

2 

j ift pe ure L 

diefer Ader und halben ec au lau Em 
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Er 
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Berlangt ihren Autheil. 


Margaret Babcock, Nr. 4780 Evanz 
Abe. Wittwe eines Architekten, hat 
ben Nachlaß von John B. — % 
Abner Taylor und Chas. 8. Zarmel 
im Sreisgericht auf Abrechnung ber: 
klagt. Babcoch und die Werllagten ' 
gründeten 1885 die \Capitol Sreeholb 
Land and a ent Co“ mit 
$15,000,000 = Die Gejellihaft 
übernahm den Bau bes Siuatst 
tol3 von Terad und erhielt als 
lung brei Millionen Ycres Mei 
im „Panbarble* von Xeras, wo 
Viehzucht betrieb. Die Frau 
ſichert, die Verklagten hätten Mi 
nen an dem Unternehmen verdient 
Gatte aber nur 815,000 exrhalten. 
verlangt Abrechnung und beh 
3 in der Verwaltung auch 
worden ſei. 5 









































omers — „The Climarr, 
zand Dpera Houfe — „A ‚Gentleman 
kom Mifjiiiippi.” 
 Barrid. — „The Blue Moufe.- 
Ilinois. — „Ihe Traveling Galesman.* 
tudebater — „Ihe Candy Ehop.“ 
 Melic Houfe — Konzert jeden Ubenb umd 
Be Nachmittag. 
Mienzti — Konzert jeden Abend und Eonntag 
Nachmittag. 
is mark Garten Konzert bon Ballmann’s 
Orchefter jeden Abend und Sonntag Nahmittag. 
Rilergarten. — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag. 
iberviemw Erpofition.— Allerlei Attrats 
tionen. 
dDteft Bart. — Allerlei Attraktionen. 
ean8 SoucisPart. — Allerlei Attraktionen. 
White Eitv — Allerlei Attraktionen. 


ne ren —— — a — — 
Die dentſchen Flottenmanöver. 


100 Schiffe mit 20,000 Mann nehmen 
daran theil. —Selbſtmordmanie in einer 
Garniſon. — Ein bairiſcher Schlacht⸗ 
hausffandal. — Halbamtliches Wiener 
Blatt begrüßt König Edward. 

(Sfericltohoinepeihe der „N. 9. Staatszeitung". 
Berlin ‚13. Aug. Die großen Herbit- 

mandöver der deutjchen Ylotte werden, 

ebenjo wie die Kaijermandver auf 
dem Lande, eine, faum je in Yriedend» 
zeit dagemwejenen Kraftentfaltung zei- 
gen. Auch der Ylottenmandvern wird 
der Kaifer beimohnen; und Prinz 

Heinrich wird zum legten Mal die 

Dberleitung führen. 

Eine Flotte von hundert Shiffen 
mit einer Bejahung von 20,000 
Mann wird an den Uebungen theil- 
nehmen; das ijt die ftärkfte, jemals ge= 
bildete Yormation. Außer den Mas 
nöbern zur See fteht auch ein großes 
ZandungSmanöper in ber Apenrader> 
Bucht auf dem Programm. Die Ylots 
tenmandöber beginnen am 18. Augujt 
und dauern bis zum 6. September. 

Unter dem Dffezieröforps der Gars 
niſon Kolmar im Eljaß ijt eine fürm= 
lihe Gelbitmord = Epidemie ausges 
brocdden. Neuerdings hat fi der 
Leutnant Braun von den dertigen 
Sägern erhoffen. E3 ijt Dies ber 
dritte derartige Fall innerhalb dreier 
Moden, und in der Stadt herrjcht 
oroße Aufregung infolge diefer Vors 
fommniffe: Allerlei Gerüchte find 
aufgefommen. So wird von gemifjen 
Ehrenhändeln gefprochen, mit welchen 
die Gelbftmorde in Verbindung ges 
bracht werden. 

Die Stadt Weilheim in Oberbaiern 
hat ihren Schlachthausſkandal. Im 
Mittelpunft diefes Standal3 jteht die 
dortige Groffchlädtert Danner & 
Sohn. Nach einer aründlichen Unter: 
ſuchung der Geſchäftsgebahrungen 
wird gegen die Firma die Beſchuldi— 
gung erhoben, daß ſie den Reſtaura— 
teuren und Wirthen der Stadt Jahre 
lang Fleiſch von verendetem Vieh ver⸗ 
kauft habe. 

Die Staatsanwaltſchaft hat die 
Sache in die Hand genommen. 

An Stelle des verſtorbenen Meiſters 
Joſeph Joachim iſt Profeſſor Dr. 
Herrmann Kretzſchmar, der bekannte 
Dirigent und Muſikhiſtoriker, als Di— 
rektor an die Hochſchule für Muſik be— 
rufen worden. 

In Leipzig ſtarb der weltbekann— 
te Schachmeiſter Swiderski im Alter 
von erſt 31 Jahren. 

Wien, 18. Aug. Das hiefige 
„Sremdenblatt”, da3 Drgan des Aus- 
fourtigen Amtes, widmet dem König 
Edward von England anläßlich feines 
" Eintreffens in Marienbad zur üblichen 
Kur einen Begrüßungsartifel. 

Darin wird über die Gefchehniffe 
und Verjtimmungen der vergangenen 
Zeit der Mantel der Liebe gebreitet. 
Dak Differenzen zwifchen England 
und Delterreich beftanden, fann nicht 
in Abrede geftellt werden. Aber Dieje 
Differenzen, jo wird befchönigt, feien 
zwifchen den Ländern aufgetreten, 
nicht zwifchen den Monarden. Auch 
die Schmwierigfeiten, welche die Länder 
getrennt, feien nunmehr glüdlicher 
Meife beigeleat. 

Auch dafür, daß der Britenfönig 
diesmal nicht nah Sichl, um den Kai— 
fer Franz Jofeph zu begrüßen, fommt, 
findet da3 halbamtliche Blatt eine 
plaufible Erklärung: König Edward 
reife einfach al3 Privatmann, weshalb 
ein Befuh in Sfhl nicht vorgeſehen 
fei. 

— Unpafjung. — „Baron Bum— 
melmig muß Schlammbäder nehmen; 
unangenehme Kur, wie?" — „yür ihn 
wohl kaum; er iſt ja das Herumſum⸗ 
pfen gewöhnt.“ 


TE 
Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter dieier Rubrit 1 Cent das Wort). 


Berlangt: Aunge ın Välerei, $.M und 2card. 
3 @. 8. Straße. 


nn nn ñ —— — 
te Nüchterner, ſauberer Lunchkoch für Sa⸗ 
— — —— 


nn — 
erlangt: Aelterer Schuhmacher, oder älteret, ebr⸗ 
er Mann. Adr.: T. #78 Abendpoſt. frſa 


—— — — — 
langt: Bagmalers, erfahren an feinen Damen 
— Bosch Arbeit. Eijeman, Laijer & 
, 146 Srontlin Eitr. fria 


» Berlangt: Mann, um Grünmaaren vom Magen 
au pebdein in Rogers Park. Udr.: T. 477 Ubenppoft. 
> — — 
Werlangt: Mechaniker im AutomobilsGefhäft, mu 
anlegen, Geld jichergeftellt; feine —— 
muß das ganze Geihäft führen. Adr.: X. 466 


Abendpoft. 


Berlangt: Ein junger Mann, ville am Lunds 
tif zu helfen. 0 Madifon Str., Ede Maxiet. 


Verlangt: Porter. 138 Harrijon Str., Saloon. 


Werlangt: Ein Yunge, die Bäderet gu erlernen, 
oder einer mit etwas Erfahrung an Kales. 3857 
Dearborn Straße. do 


Verlangt: Uhrmacher. Stetige Arbeit. United 
Wath Co., 36 Mabdijon Str. llagim& 


en ET 
Verlangt: Männer für Pabrilarbeit, ebenfo Yuns 
3, 16 Jahre alt. Kumnid Employment Agency, 
Milwautce Une. llagiw& 


—————————— in 
Berlangt: Mann, erfahrener Puller an Budram 
Sntrabmen.. Edward Ganz, 298 Wabajh Une. 

Ehe bofrfe 
nn 
 . Berlangt: Ein Porter im ‚Saloon. 251 Wells Sir, 
— t :2 gute Männer, um Orber8 gu nebs 
* dl Ready Moofing, Erfahrung nit nöthig. 
50 NR. Trale Une., Irving Bart, dofe 


EEE 
MBerlangt: Ein guter Gelanglehrer für angs 
eh 2 der Südfeite. Näheres bitte — 

1 Mordon, 1100 W. 68. Straße, dftſa 


lengt: Kutſchen⸗Geſtellmacher an Limoufine 
benſo Mann für Reparaturen. Illinois 
Garriage Eo., 176 Oft Indiana Str. fa 


lanot: Terra Gotta Breijers und Pinifbers. 
Lohn. Weltern Terra Gotta Company, Hans 
ty, ſeanſas. dofrjafon 


— — 

ter u men, © 
Ton &o., 88 let Str) —* 
— F 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


BVerlangt: Bartender; muß-gut am Zifh aufmwars 
ten tönnen; auch etiwvaS Portgrarbeit verrichten; $10 
mit Koft und Logis. 186 Oft Ban Buren Str. 


Verlangt: Guter Bartender, $12 die Woche, Bims 
mer und Board. Muß, gute Referenzen haben. — 
4 Eid State Eir. 


Verlangt: Mefjerfchmiede an  Yerzte-Inftrumente, 
Bes Co., Hammond,: Zud. ' frfajo 


Berlangt: Ein guter junger Mann mit Erfahrung 
an Cafes und Biscuits. 269 Wells Str. 


Verlangt: Aunger flinter Porter für Saloon. — 
69001 Aſhland Avbe. 


Verlangt: Lunchman, der auch am Buffet aushel⸗ 
fen muß. 35 Wells Str. 


Verlangt: Aunger Porter, muß englifh fprechen. 
3 W. 39. Straße. 


Verlangt: Ein Brotbäder, der felbftftändig jhafs 
. tann. 86 W. Irving Park Blvd., Ede Eliton 
enue. 


Verlangt: Maidinift. 71 W. Yadjon Blod., 4. 
Floor. 


Verlangt: Bäcker-Helfer; Tagarbeit. 5529 Aſh⸗ 


land Ave., J. J. Gariner. 


Verlangt: Barbier; 
W. Diviſion Str. 

Verlangt: Stallman; der fahren 
fragen 753 N. Halited Str., 2. Fla 


Verlangt: Guter F:Ba$ für Sonntag zum Tanz 
aufzufpielen. Mit Anftrument zur Probe heute 7 
Uhr Abends. 162 Cleveland Une. 


Verlangt: Guter Bladfmith; ftetige Arbeit. 15 
Belmont nahe Weftern Une. Abends nah 6 Uhr 
und Sountag. 141 Roscoe Blod. 


Verlangt: Teamfter; ftetiger Mann. Nachzufras 
gen 6 Uhr Abends. 60 W. Belmont Üpe., Gerlad. 


Montags anzufangen. 225 


kann. Nachzu⸗ 
t. 


Verlangt: Knabe um Gänge zu beforgen. Drugs 
Store, 1603 N. Clark Str. 


Verlangt: Starter Junge an Gates; muß Erfahs 
rung haben; guter Lohn; Tagarbeit. Nahzufragen 
zwiichen 6 und 7 Uhr. 145 Oft North Ave. 


Verlangt: Gabinet Mafer8 für feine Möbelarbeit. 
WW. 8. Coman & Company, Late Shore Drive und 
Ohio Str. frfajo 


Berlangt: Aelterer Mann um Galoon teinzus 
madhen. 979 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Tüchtige Punch Preß Hand. 
Hiles & Co., 14. Str. und Weſtern Ave. 


Verlangt: Tüchtiger Mann an ſchmale Band—⸗ 
— C. A. Hiles & Co., 14. Str. und Weſtern 
ve. 


Verlangt: Aunge Buchbinder für allgemeine Ar: 
beit. Otto Bilz, Elgin, I. frfa 


Verlangt: 8 gute Baufhloffer; nur erfte Kaffe 
Be brauchen ich zu melden. 38 MW. Randolph 
Str. 


Verlangt: Guter Edhuhmader. Komme fertig zum 
arbeiten,‘ 1363 W. North Une. 


Perlangt: Metter alter Mann für Pferd und 
Hausarbeit. 735 N. Weftern Upe. 


i09 
Perlangt: Ein Laufjunge 3%. 3. Naef, 819 Mels 


rofe Straße. 


Verlangt: Etarker umge, millig zu ieder Arbeit, 
um fih in Grocery und Market emporzunrbeiten, 
befoımmt nebft Lohn Koft und Logis. 548 Süd 
Aſhland Avenue. 


Berlingt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


ür Mös 


Berlangt: Eheleute mit großen Familien 
Mils 


belfabrit in St. Paul. Empl. Ugency, & 
mwaufee Apenue. 

Verlangt: Unverheirathete Männer und Ches 
paare fiir armen und Stadarbeit. Guter 2. 
Nachzufragen: Enright & Co., 21 Weit Lafe Str. 
12jlimt, momife 


Verlangt: Ein Ehepaar, Dann für allgemeine 
Yanitorarbeit und Frau für Hausarbeit. 70 N. 
Sacramento Blod., Ede Fulton Str., Store. .. 

ofr 


oben. 


Verlangt: Männer und Frauen für Gartenarbeit. 
Wenn Ahr gejhidt feid im pflüden fo könnt hr 
viel Geld verdienen und erhaltet e$ jeden Abend. 
Nehmt Lincoln Ave. Gar bi3 zum Endpunkt. 8%. 
U. Budlong Eo. dfſa 


Verlangt: Maſchiniſten, Taglöhner, Porters, Ehe⸗ 
leute. Centr. Empl., Zim. 201 171 Waſhingoton =. 
o 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Geſucht: Ein deutſcher Bäcker und Konditor ſucht 
ftetigen Plag an Brot und Rolls ete. Adr.: DO. 31 
Abenpdpoft. frja 

Sejucht: Ein deutfcher junger Mann juht Stel: 
lung in Bäderei. . Gruber, WI1 N. Ajhland Ave. 


_ Gejucht: 2ter Bartender, gute Empfehlungen, jucht 
Arbeit; fcheur feine Arbeit. Graf, 11 Lincoln Bi. 


Gejucht: Deuticher Kellner, halbes Kahr im Land, 
fuhrt Stelle als 2ter Porter in Saloon. Stemler, 
394 Sedawid Str. 

Gefuht: Junger Deutiher juht Stelle ald Por: 
ter oder Hausmann. Alb. Jatobi, 25 Vedder Str. 


Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Junge, 
19 Jahre alt, ſucht Stelle um Bäckerei zu lernen. 
Fred Rachni, 3123 For Str. 


Junger Mann wünſcht leichte Arbeit; er— 
Holzarbeit, ſchellacen, lackiren und Rub— 
Adreſſe: T. 472 Abend— 


Geſucht: 
fahren in 
bing und Sandpapieren. 
poſt. 


Geſucht: 
ſucht Platz. T. 


Gefuht: Ein guter, zuverläſſiger, 
Mann mittleren Alters, ſucht dauernde 
Saloon- oder Hotelporter. 286 Michigan 


Geſucht: Barkeeper, erfahren, verheicathet, mit 
Empfehlungen, ſucht Stellung. Adr.: T. 461 Abdpoſt. 


Lunchmann, kann kochen und Bartenden, 
473 Abendpoſt. fſa 


nüchterner 
Stelle als 
Str. 


Gefuht: Berkeever, zuverlälfig und erfahren, fucht 
Stellung. Adr.: T. 438 AUbendpoft. 


Gefuht: Schneider juht Stelle als YBufhelman 
oder Shop=Arbeit. Butiher, 181 W. 21. Straße, 
2afement. 


Gejuht: Frifh eingewanderter Yunge, 17 Yahr 
alt, fuht Stelle um Bäderei zu lernen. Bitte dor- 
zujprehen. 60 Rees Str. 


Sefuht: Alter Mann mit einem militäriihen Pa= 
tent fucht Arbeit bei guten Leuten. Sprece darüber 
perjönlih. Wbillip Philipi, 122 Weus Str. 

Gefuht: Stetiger Arbeiter fucht freundliches Zims 
mer bei alleinitehender Perfon. Offerten ſchriftlich. 
Paul, 117 Wels Str., Upothefe. 


Gefuht: Bäder, gut an Brot und Mols, mwünfcht 
Stelle al3 zmeite oder dritte Sand, Stadt oder 
Band. Fr. Bopnil, 32 17. Str, Süpjeite, 


Gefuht: Barbier fucht ftetigen Plak. 147 Wilmot 
Avenue. 


Sude Peihäftigung als Bainter 
painter. 917 (II) 51. Blace, 

Gefuht: Junger, anftändiger Deuticher fucht ftes 
tigen Bla; jcheut Leine Arbeit. Briefe erbeten uns 
ter Adr.: I. 470 Abendpoft. frja 


Gejuht: Junger Wiener Päder, längere geit in 
Paris earbeitet, fuht Stelung. 8. Graßler, 
625 (db) Weit 46. Place. frja 


Gefuht: Feuermann fuht Stelle. &. Beron, 2% 
Weit 21. Str., hinten. 


Gefuht: Zunge ſucht Stelle, um das Bäderhand: 
wert zu erlernen, arbeitswillig. 5005 Loomis Str. 


Geiudt: Geprüfter Krankenpfleger mit Gmpfeb: 
lungen juht Stelle. Abe: T. 467 Ubenbpoft. fia 


Gejuht: Porter, der etiwaß bartenden und am 
Tiih aufwarten Tann, juht Etele. Adr.: F. 650 
Abendpoft. 


Gefucht: Nüchterner deutfher Mann, 30 Jahre alt, 
friih eingewandert. fuht Pla in Saden oder Bi 
brit,. Udr.: X. 468 Ubenbpoft. tja 


Gefuht: PBartender oder a —— münjcht 
Stelle; lann Porterarbeit thun. drefie: D. 35 
Abendpoft. frja 


Sefuht: Ein Rod, ShortsOrber oder Nato 
fugt Stelle. Ge oe edgwid Str. s dfr 


Geſucht: Porter, Tann Bartenden und am Xiid 
aufwarten, judht ftetigen Pla. Klein, 62 W. 
North Ure., Store. d 


Geſucht: Bartender, lange 
—— ſucht Stelle; ſofort. 
poft. ; 


oder Wagens 


Erfahrung, 
ie © 


Gefuht: Painter und Calciminer fuht Stelle. — 
184 Burling Str., Rinden. dfr 


Gejuht: Erfahrener Porter fudht- ftetige Wrbeit. 
60 Rees Str. Pitte zu fchreiben. dfr 


Pos: Mann in mittleren Jahren fuht Stelle 
als Suusmann. Wo Garten und Thiere zu pflegen 
find bevorzugt. Gute Empfehlungen. Ade.: W. T. 
027 Eiybourn Une. 


echt: Yumger Mann fucht Plak als Fuhrmann 
im Autcher-Geihäft, um Orders zu bejorgen. Abr.: 
T. 491 Abentpoft. doft 


Geſucht: Ein zuperläffiger, felbftändiger Bäder an 
Brot und Rolls, mit Grfabrung,an irgend einer 
Sorte Defen, jucht Stellung. Vi Yaner, 423 N. 
Srumbull Ave, mideir 


Stellungen fıihen: Männer und $ 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 1 Ceut das Worh. 


Geſucht: Guter tan 
tb und a le 58* Ping 
0 


Geſucht: m t Bor 
techn im slosn, Ihr 2 Yen ** ib, 
ze jan aller .Urbeit. Mile Schmidt, 24 Burling 


Gefuht: Yunger Mann, 80 Aahte, guter WMechner 
und Schreiber, fpridt et liſch, t Stellung. 
Adr.: D. 2 riet eimas EUR s eh 


Gejught: Junger, verheiratheter Mann fuht Gtels 
lung für irgendwelche Arbeit, ipricht "deutih, uns 
ariih und rumäniih. Bitte zu adrefliren: L H. 
19 Pine Grove Ade., Chicago. fie 


Geſucht: Er Klaffe Bartender fucdht ftetigen 
Pag. Adr.: DO. 40 Abenppoft. frjafo 


Geſucht: Bartender, verheiraihet, 34 Yahre alt, 
flinter Urbeiter, befte Nachfrage, wünjht nur fte: 
tige Stellung. 373 Center Str. frjafo 


Gefuht: Porter mit’ guten Meferenzen, fann am 
Tiih aufwarten und Bar tenden, juht Stelle. — 
Brig Wagner, 32 N. Branklin Str., — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent das Wort). 


z2äden und Sabrifen. 
Verlangt: Verfäuferinnen über 16 Zahr. 
00008 Store, 247 Dit North Ave. 


Berlangt: Näherin zu lernen an Pelz zu nähen; 
guter Yobn. 45 E. Wafbhington Str., Zimmer 43. 
frion ne 


Dry: 


Geste Näherin bei Kleidermacherin, 


Verlangt: 
Ede Hancod. Armitage 


tetig.” 429 MeLean Une, 
ve. Gar. 


Berlangt: Aunges Mäpden für leichte Fahrik—⸗ 
arbeit, $4.00 die Woche. 6 Wells Eır., EStere. 

Derlangt: Mädchen, erfahren im Gurken-Geſchäft. 
81 W. Kıinzie Str. Superior Brand Pidles. 


Verlangt: Zehn Mädchen von 14 bis 17 Jahren. 
Paper Boz Factory, 95 Sedawid Str. 


Verlangt: 5 Mädchen an Damenhüten, Trimmers 
und Lehrmäddhen, Lohn mwährend der Lehrzeit. 
Milard & Kramer, 215—219 S. Elinton Str. 

Derlangt: Mädchen, um an Kaarwaaren zu ats 
beiten, erfahrene und Lehrmädden; leicht zu ers 
lernen. Anzufragen 5. Floor, 194 Fifth Avenue. 
J. Negrescon. frſaſo 


Verlangt: Freundliches Mädchen für Bäcerei⸗La⸗ 
den. C. Schmidt, Z3 W. Fullerton Ave., Ece 
Weſtern Ape. 


Verlangt: Goldblatt⸗Schneiderinnen, Aec fur ges 
wohnlichen, Ze füt Burniſh Glanz. Juliũs Heb & 
Go., 933 Greenwood Terrace. mi 


Verlangt: Erfahrene Drygoods Verkäuferin, Uns 
garin. 4326 Wentworth Ave. — ſon 


Verlangt: Faſhionable Kleidermacherin beim 
226 Milwaukee Ave. m 


Verlangt: Damen für Arbeit im Haufe, guts 
sahlende Stüdarbeit, $1.50 Dusgend aufwärts. 39 
&. Etate EStr., Ede Late. 1000 1w* 


Verlangt: Taſchenmacher, Armloch-Baſter, Fini⸗ 
ſher an Röcken. Nachzufragen auf dem 5. Floot bei 
Mr. Rouch, Ecke Matket und Van Buren Str. — 
Felix Kahn E Co. 
Verlangt: Stitcher an Weſten. 546 Cortland Str., 
nahe Humboldt Blod. l2agim 


— - 


x 
ibo 


fon—fr 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für leihte Kausarbeit. 
MW. Divijion Str. 


Verlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit in 
Bäderei. 624 Larrahcee Str. 


Verlangt: Ein tätiges Mädchen für Hausarbeit, 
us auch Zochen, aber nicht wajhen. 4411 Pratrie 
be. 


BVerlangt: Frau in mittleren Jahren um bei eis 
nem ArbeitSmann mit 5 Jahre altem Kind hauss 
zubalten: muß Kinder geru = Gine mit Kind 
niht ausgefchlofien. Nahzufragen Samjtag Nad- 
mittag. 3046 Sowe Anpe., Hinterhaus. 


Verlangt: Ein gutes deutjches Küchenmädden mit 


Erfahrung im Kochen mag dorfpredhen; guter Bohn 
Ür Die richtige Perfon. rant Gyerwenta, 67 Oft 


Randolpl: Str., Saloon. 
110 WM. B8. 


265 


Verlaugt: Frau für Hausarbeit. 
Str., 2. Floor. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 42 Greßeenf 
Place nahe Evanfton Wpe., 1. Flat. 


Derlanat: Mädchen von 16 Jahren für Hausarbeit 
und Waby zu beauflihtigen. Schmitt, 120 Gornelia 


Straße. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 650) Nord 


Nodivel Str., 3. Floor. 

Verlangt: Frau zum talchen und birgeln, Mens 
tags. 1767 Lincoln Ave. 

Verlangt: 
leichte Syausarbeit; 
1657 Yincoln pe. 


Verlanat: Gutes Ddeutiches Mädchen, muß etwas 
engliih fpredhen, für Meines Reſtaurant; gutes 
Heim umd guter Lohn. Züpisitede 43. und Cogden 
Ave. Blie Island Ave. Gars. 


Mädhen von 14 bit 16 Jahren für 
bends nach Hauſe gehen. — 


Verlangt: Aeltere Frau in Heiner _Yamilie (2 
Kinder), den Hausftand zu führen. Saſtrow, 744 
N. Halfted Str. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; Referesen. — 
»Bäderei, 551 Scdamid Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
449 Sa Salle Apr. 


Verlangt: Deutfhes Mädchen für Hausarbeit. — 
164 Elybourn Ave. 


Verlangt: 2 gute Mädchen; eines für Küchenarbeit 
und eines um auf 2 Kinder aufzupaſſen. Jacob 
Bed, 27 Oft Indiana Str. fia 


Verlangt: Dienftmädden, in 1072 Milmaulee Ave. 


Verlangt: Mädchen, Sommerrefort, leichte Arbeit; 
fehr gute Stelle. Anzufragen Freitag don 8:30 bis 
5 Uhr Nachmittagd. R. Müller, 179 Waihington 
2ipd., 2. Floor. 


Tühtiges Mädchen für allgemeine 
friafo 


Verlangt: 
Sausarbeit. 751 Pine Grove Ape. 


Verlangt: Eine Frau für Saloon zu reinigen. 
Stuhlhof, Eliton und California Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Saußarbeit; 
muß engliich fprechen. 742 N. Hopne Ape., 2. Flat. 


Verlangt: Grfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1395 Roteby Str., 1. Floor. fia 


Verlangt: Mädchen um im Haufe zu arbeiten. — 
617 W. North ve. 

BVerlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit 
utes Heim und guter. Zohn, 3142 Bernon Une. — 
el.: Douglas 3119. dofe 


‚Verlangt: Deutfches Mädchen, das englisch fpricht, 
für allgemeine Hausarbeit. IM4 Prairie Abe. 
do—jon 


Verlangt: Mädchen um bei 
1829 Indiana Ups. 


Verlangt: Frau oder Mädchen filr Hausarbeit; 
muß wajchen und bügeln können; zu Sauje fchla= 
fen; per Woche. Nah 6 Uhr Abends borzujprechen. 
Friich, 5231 Calumet Ave., 3. Flat. do— isn 


Verlangt: Waichfrau für Montags, ftetige Arbeit. 
354 Wabanjia Avenue. doft 


Verlangt: Tüchtiges deutſches Mädchen für Saloon 
und Reſtauraut; das auch etwas kochen kann; guter 
Lohn. 712 Waſhington Blod., Foreſt Park, nahe 
Harlem. dfr 


Hausarbeit zu helfen. 
dir 


Verlangt: Eine Frau, für zwei Tage jeder Wode; 
ein Tag zum Wafchen, einen zum Bügeln. 3143 
State Str. dfr 

Verlangt: Haushälterin, die foden kann, im Mei: 
ver Familie; muß etwas engliſch Iprechen. Anzufras 
gen zwiichen 11 und 2 1llbr bei $. Delavar, 
2-29 State Str, 4. Yloor. dirfa 

Verlangt: Gin Mädchen, das fohen Tann, für 
Sausarbeit. 427 Cleveland WUve., 2. Flut. dofria 

Verlangt? Eine Frau von 40-50 Xahren. Borzus 
prehen 1535 S. Scopille Une. 12. Etr., Cat 
Bart, IU., Mib Lente, mibofr 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; Zleine fyamilie; eines daS focen faun. 
1892 W. 12. Str. mdfr 


BVerlangt: Fin Mädchen für allgemeine Sausar: 
beit. Empfehlungen. Mrs. Dr. 3. Gnisburg, 419 
Aſhland Blod. midoft 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Sauter: 
keit, Kleine Familie. 7620 Bond Ave., Windſor 
tt. 


midoft 


er ſtet Rlafie 
Flei 

di⸗ ſa 
lterin, auf einer Farm, 


ur drei Männer; nahe Chicago. Rach; en: 121 
outb Water Sir. —— 


langt: Mädchen allgemeine Sausarbeit; 
in Ham ie. 5 —— $5 der Bote. Btes Sat 
Michigan pe. ö 9agim 
Berlongt: Eine deutfhe frau mitilezen Wlters 
für ke Qeutarbeit in Familie bon brei | 
Moopftod, : IL. Aus de man \ 


Een 5 
oe Gar ober 


Berlangt: Erfahrene Köchin für 
Brardinghaus, muß N an &uppen, 
und Mebiipeiien fein. 1 tlington Place. 


Berlangt: Eine Ha 


& 6. man, 
bends. Cottage 
Hochbahn 


ee 


i 3 


5 


a seen 


(Anzeigen unter biefee Rubrif 1 Cent das Wort). 
ss seen 
Sansarbeit. 

Berlangt: Gin gutes beutfches oder ungartiches 
Därgen für allgemeine Kausarbeit; kein kochen. 

88 NR. Bairfteld Une, 1. lat. 

Verlangt: Eine Herfelte Köchin, $12 die Mode; 
— von 1 Uhr Arittags bis 18 Uhr Buche, 100 
Cak 32. Straße. 

Berlangt:. Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß tohen können. 69% Budingham Place, nahe 
Evanfton Ape., 1. Flat. irſa 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
811 Milwaukee Avenue. 

Berlangt: Ein erfabrenes Mädchen für allgemeine 

ausarbeit in. Yamilie bon zwei Perfonen. Mrs. 

. MRieier, 5%9 Gaft 50. Str., zwei Blods weitlich 
bon Cottage Grove Une, 

Berlangt: Sofort, tüchtiges Mädchen für Reftaus 
tant zum Aufiwarten. 1754 N. Aihland Ave. ftſa 

Verlangt: Mädchen zum Geſchirr waſchen. 378 
Wells Str., Reftaurant. 

Berlangt: Gin Zimmermädcen für eines Yamts 
ltenzHotel. 2047 N. Halfted Eir. frja 

Verlangt: Nunges Mädchen, 14—17 Jahr, für 
leichte Hausarbeit und auf kleines Kind aufzupaj- 
fen. 6401 Barncll Ave, Mejjinger. 

. Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit und im 
Päderladen. 65 W, Yate Str. 


Dentihzungariihes oder ſlawiſches 


erlangt: t jlatoij 
Guter Lohn. 46 W. Divifion Str., 


Mädchen. 
Top Floor. 


Prlangt: Sauberes deutiches Mädden für allge: 
meine Hausarbeit; nicht kochen. 5301 Indiana ve. 


— — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rurrik 1 Cent das Wort. 


Geſucht: 
Bügelplätze. 


Geſucht: Ein ſauberes Mädchen wünſcht Stelle in 
Familie: keine Wäſche. E. G., 1723 N. Rodey Str. 


Geſucht; Gutes Mädchen ſucht Stelle für Haus: 
arbeit bei Deutſchen oder Engliſchen. Bitte ſelbſt 
borzufprechen. 423 N. Robey Str. 


Gejudht: Deutjhes Mädchen jucht ftetigen Platz 
ür gewöhnliche Hausarbeit. Bitte perfünlic) voraus 
prehen. 744 N Paulina Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus: 
arbeit oder bei Kinder; 14 Jahre alt, gut gebildet. 
Bitte vorzuſprechen. 2146 N. M. Court, Vorcher. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Anzufragen 152 Illinois Str., — 
Flat. fa 


Deutfhe junge Yrau jucht Waih: und 
55 Larrabee Str., hinten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, friſch eingewandert, 
ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. 1854 Weſt 
51. Straße nahe Loomis Sti. 


Geſucht: Zwei denutſche Mädchen ſuchen Stelle für 
allgemeine Hausarbeit, ſprechen engliſch. 1266 
22. Straße. 


Gefuht: Starke junge 
Reinmachpläge. 196 W. 20. Str. 


Gefuht: Ein Beutihes Mädchen juht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte jelbit vorzufpreden. 
167 Davton Str., hinten. 

Deutjches Mädchen fjuht Stelle für Hausarbeit; 
5 Sahre alt., Bitte vorzufprehen. 74 Gardner 

t. 


Frau fuht Wafch: und 


Geſucht: Frifh eingewandertes deutfhes Mädchen 
fuht Stelle für allgemeine Hausarbeit. 97 Rees Str. 


Geſucht: Deutſch-ungariſcheKöchin ſucht Stelle, nur 
für ein feines Privathaus. 263 Centre Ave. 
Geiuht: Lunhköchin fucht Stelle im Saloon oder 
Reftaurant, auh als Nahttöhin. 1% S. Halited 
Str. Phone: Haymarfet 2137. frfa 


Gefucht: Gute Köchin jncht Stelle al3 ziveite ad⸗ 
chin. 5131 Paulina Straße. dofr 


Heirathsgeſuche. 

(Anzeigen **4dieer Rubrik 3 Cents das Wort 
aber feine Anzeige unter einem Dollar). 
Heirathsgeſuch: Z-jähriger Geſchäftsmann, jüdiſch— 
reformirt, mittelgroß, korpulent, wünſcht Bekanni⸗ 
ſchaft eines Mädchen oder Wittwe ohne Anhang, 
ſchlanke Erſcheinung, mit mindeſtens *310,000 Ver⸗ 
mögen, zwecks Heirath. Referenzen ertheilt und ers 
wünſcht. Verſchwiegenheit ſelbſtverſtändlich. Briefe 
bis Montag, den 16. Auguſt an Adr.: 3. 915 

Abendpoſt. 


— — — — — — — — — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeicen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld —Geld — Geld! 

Wir leihen Euch alles nöthige Geld auf Eure Mb 
bei, Piano, oder Pferde umd Magen auf kurje Bes 
nachri tigung — zu den folgenden Raten— 

Leiht Ahr 825.00, bezahlt Abr %5.00 Sen Monat; 
Leibt Ihr 830.00, bezahlt Ahr 85.00 den Monat; 
iht Ihr 835.00, bezahlt Ahr 85.00 den Monat; 
Ihr 840.00, bezahlt Ihr %5.00 den Monat; 

Ahr 859.09, bezahlt Ihr 6.00 den Monat; 

Abr $75.00, bezahlt Ahr $10.00 den Monat. 

Die obigen Raten jhließen Zinien nnd Sapitaf 
ein. Andere Summen entiprechend. 

Reine Winftände oder beläftigeude jrragen. 
AUNe Gejhäfte ftrift privatim beiorgt. 
Epreht vor, fchreibt oder telephonirt Central 5059, 
ederal 2oanr Go, 

—134 Monroe Etr, 


immer 
6maiex 


— Geld 3u berletden — 
auf Eure Möbel, Pianos. Pferde, Wagen, Lagers 
baus:Receipt3 u.f.iv. 

Wir laffen die Waaren in Eurem Befik. 
Wenn Ihr Geld braucht, fommt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Yhr nicht vorfprechen fönnt, Mi diefen 
„Dlant“ aus, fhidt ihm nad unferer Office und der 
Agent teird fofort voriprchen und alles Koftenfrei 

mit Guch beipredhen. 

N RER ———— 

Adreſſe 

Gewünſchte Summe 8 

Auf Sicherheit von ..... 

Bann Pen — — — 
rend Company, 

95 Dearborn Straße, Zimmer 8 

Telephon: Randolph 3075. 


Geld!! 


‚Breuden Sie Geipr N 
Sie fünnen den Betrag borgen auf 
‚Ihre Möbel. Biano oder anderes derjüns 
liches Eigentbum au jehr niedrigen Ras 


ten. Miüdzablung in feinen mödentlichen od 
monatligen Seren, Die Sachen en Ahrem 
ungeftörten Bejig. Alles durdhans vertraulich. 


Reliance Coan Go, 
Gredrih Wilyelm Kies, Mor. 
140 Dearbsrn Str., Zimmer 705, 

Sartford Building. 
—Gebraubt Yhbr Gelpt— 
—— BrivatsAnleihen auf Möbel und Pianıg — 
—— .ofne zu entfernen, zu den billigiten Raten — 
—— u. leihtefte Zahlungen, Etablirt jeit 1895 — 
—— Einziges deutihes Gejihäft in der Stadt. — 
—— Liite jprecht dor oder jchreibt um Auskunft — 


—— Ctto €. Voelder, TO La Salle Etr., 3. 34. — 
Binz 


Niedrige Raten auf Möbel: u. PBiano-Darleihen: 
825 für T5c monatlich: $50 für $1.50 monatlich; 373 
für $2.00 monatlich; $10) für $2.25 monatlich. Geld 
in ein paar Stunden. Mir geben alle Portheile, 
die Andere offeriren. Telepbon: 5493 Central. 
© Dearborn Etr. E. frrederid Keller, Digr., 3. 44. 

Ubex 


6mair! 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mor, 


Richard A. Koch, 
Denticher Advofay und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle NRehtsiahen an! das Beite bejorgt. 
Nordjeite- Office: 270 North Apve., 
Ede Zarrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonutags 10 bis 12. 
10ap*X 
Albert A._Rraft. deutiher Appofat. 
Brozeiie in allen Gerichtsböfen geführt. Alle NRechtss 
geihäfte beftens beiorat. Erbichaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kollektirungs:Tept. Aniprücde überall 
durchgefest. LCöbne jchnell Folleftirt. Abftrufte cramis 
nırt. Pete Gmpfchlungen. Sinmer 1312 Kirk 
National Bank Bıtlding, Dearborn u. Monroe — 
11j1* 


Fred. Plotfe, denticher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsiadhen prompt beforgt. Braf: 
tizirt in allen Gerichten. Math frei. 79 
Searborn Str., Zimmer 1444. Abends 

1644 Briar Place, nahe N. Halſted. 
Tibez 


Sohn Wagner, benticder Advofat. 
Braftigirt in allen Gerichten. Alle Rechts: 
faden prompt bejorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monrse Str., Zim. 1313, Ede Glarf. 

19jn*X 


Dampfer - Linien. 

(Ungeigen umter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
drich S 81.5 Haven 
— — —9 Stan Ran 37 . 
und 9:00 Borm. Ganftag. di 

bite Hall). 7 


2 


5 —— ens Monte . 
— 
— Gonntg. 2:0) 

——— 


Möbel, Hausgeräthe n. f. w. 
(Anzeigen under biefer Mubrit 3 Cents das Wort.) 


verfaufen: Neue Möbel, fpottbillig! Unjer 
gröher Auguft-Räumungsverlauf hat diefe Woche 
egonnen, und werben alle Mufter jämmtlicher Mö- 
bel, Defen und Eifenbetten, welche fih in unferen 
7 Etagen befinden, bis zur Häl des regulären 
reiſes verſchleudert. Verſaumen Sie dieje große 
elegenheit nicht, wenn Sie bei Ihrem Möbel:Ein- 
lauf Geld fparen wollen. 
Schöne ftarte Gifenbetten mit guter Sprungfeder 
und Cotton Top Matrage, vollftändig, zu.. 4.98 
Garantirt gute Kochdfen, ju...... 15 
24 Dollard Ausziehtiice, zu 
Stühle mit hoher Lchne, äUeeeneennnnn- — 
Eichenholg Buffet3, wertb 25.00, zu 
Feine China Glofets, werth 35.00, 
3:Stüd Belour Politer-Möbel, zu ° 
Schöne Goudes, zu 8.50 
Große Prujiell Teppiche, Auseennasoannnsereee 9.50 
Werbe Feniter:Gardinen, per Paar, zü 0.48 
Baar oder leite Abzahlungen zu den liberalften 
Bedingungen; feing Zahlungen verlangt wenn Jhr 
trant jeid oder nicht arbeitet. 
Botiden, 10-112—194 Oft North Une. 
nahe Halfted Straße. llag&* 
Privatfamilıe verjchleudert jämmtlihe gute Mö: 
bei eines 6_Zimmmer Ylats, Leder:Parlor:Sct, Yes 
der-Couch. Schautelſtuhl, Teppich, Cisbor, 3_ihöne 
Betten, TDTrejjer, GChiffonier, Auszichtiih, Stühle, 
Stoebvard, Kombination Bücherjhrant, Siuger 
Trophead Nihmajdine, Yilder u. j. w., jofort, ber- 
lajje Die Stadt. 1918 Dayton Straße, nahe Genter 
Straße, umten. 10ag, Im 


Zu derfaufen: PVrähtige Möbel” von 7 Zimmer 
Blat, wie nen, Parlor Set werth 85 für $30, Spies 
gel, Bilder werth $1V für $2, Tiihe Stühle, Gars 
dinen werth 810 für 4, Betten, Upright Piano, 
Uhr, Nähmafchine, Lederihaufelftühle, Coud, Car: 
pets, Rugs, ichiwarzer Tamen-Zuit, Grüße 3. — 
1346 Robey Str., nabe Wider Part. lOagimX 
Muß verfaufen: Einrichtung eines Flat, $65 NRug 
für $18, Nähmajhine $4, $&5 Narlorjet $30, Leder: 
couch. Schankelſtühle, ſchönes neues Piano, billig. 
dö9 N. Halfted nahe Center Str., 2. Flat. frjajo 


‚Bu verfaufen: Tie ganzen Möbel eines lat, bil: 
fig, muß Stadt verlaijen. Anzufragen 16. und 1i. 
Auguft, 2971 Arcer Ave. frfa 


nn rn nn nn rn — — 


Bianos, muiilaliihe Inftrumente. 
(Anzsigen unter diefer Nubrit 2 Cent3 das Wort.) 


‚Gche nah Europa, verfaufe feines Mahagoni Ip: 
right Piano $135, koitete 50. agl3—3 
Brown’s Storage Eo., 53 Racine Abe. 
wegen plötzlicher Abreiſe, hochelegantes 
nur 8 Monate gebraucht, ſpoftbillig 
960 N. Clart Str., nahe Webſter. 

12aglio& 


Sofort, 
$500 Piano, 
zu berfaufen. 


Prahtvolles Piano, werth $400, nahezu men, zu 
Euren eigenen reife, wenn Diefe Woche genom= 
men. 1346 Rob:y Str., nahe Wider Part, 1. % 

10ag,iw 


$65 Taufen (vorzünliher Ton) Piano, in gutem 
Zuftend. Kommt jofort nah 401 Milmaufee Ave., 
I. Floor. Saglmt 


875 kaufen $WO Kimball Upright Piano. 629 
Larrabee Str. TagimX 


Bferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent3 dad Wort.) 


Zu verkaufen: Gutes Delivern-Pferd. 1648 W. 
Ehicago Ave. fifon 


Zu verfaufen: Auge Hunde, 6 Wochen alt; gutes 
Pedigree. 357 Larrabee Str. fia 


Bargains! Alle Sorten Buggied, zwei Tons Was 
gen, Möbel:, Bainter:, Carpenter: und Deliverh- 
wagen. 907 Urmitäge Avenue. 


gu verfaufen: 
Eouthport Ane.. 
Zu verfaufen: Buggy: Pferd. 604 Cornelia, nahe 
Lincoln Une. midoft 


Immer an Hand: 50 Pferde, 20 große ftadtein- 
gebrohene Pferde; 30 Tage Probe. 599 N. Raus 
line Str., nahe Milwautee Ad. Marz Tauber. 

TaglmtX 


Yamilienpferd mit Buggy. 12 
dfrja 


Kaufs- und VBerfanf3:Angebste. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Kauft Erre Laden-Einrihtungen bei 
Yulins Bender, 
2HO-B2A— 30-238 Welt Matiion Gtrake, 

Ede Peoria Straße. 
Hier fünnt Yhr etwa 40: am Dollar 
Euren Storesfzirtures erfparen. 
‚Neueundgebraudte 
Breife die abfolut niedrigften in Chicago. 
Bufrtedenheit garantirt, 
Refucht unfere allgemeinen Läden u. PVerkaufsränme 
22H 2H—2R Welt Madtjon Etraße. 
Zelephon: Monroe 1712. Julius Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen. 
r * 


an allen 


Zu verkaufen: Schreiner-Werkzeug, 
Webfter Avenue, 1. Floor. 


billig. 413 
fri 

Zu verlaufen: Grocerp-fFigtures, 4 Seifen Gajes, 
Gisbor, DOfenheizung. 77 Sncoln pe. — 


—— — — — — a an — — — 


Finangielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


abt Ihr Geld zu verleihen? 

Wir haben erſte Sicherheiten auf neue Häufer, 
in Beträgen von 81000, 81500, 31800, 82000, 82500 
mit 6 Proz. Zinſen, zahlbar halbjährlich. Wir 
haben mehrere gute Kunden, welche Anleihen zu 
machen wünſchen zum Bauen; dieſelben können dob⸗ 
pelte Sicher heiten offeriren. Sprecht vor in der 
Office von: 

Daense jn, Shuhbfunedt & Co, 

3065 Milwaukee Ave... Ede Weft 41. Court. 
Taug,Im 

Zu verfaufen: Befte erfte 6proz. SHppothelen, in 
Summen von 00 aufwärt3; reine Papiere. 

Geld zu verl:iben zu den beiten Beningungen. 
Richard U. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Nordfeite-Office: 270 North Upe., Ede Larrabee Str, 
Abends 7—9, Sonntags 10—12. 

13j1,*% 


Grevnebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum u. zum Bauen. 
Nieprigfter Zinsfuß. 

Eihere Erfte Mortganes in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verfaufen. 
Nordoftede Clark und Randolph Str. i1*% 

Wir verleihen Geld 
auf Chicago Grundeigentypum, fomwie au Geld 
zum Bauen und vortheilbafte Bedingungen. 
John PB. Foerfter& Go, 
151 Sa&alle Eiraße. 13j1,*2 


Geld zum Bauen, feine Rommifiion, Teine Adpes 
fatengebühren, teine_ Verzögerung; Anleihen auf 
Grundeigenthum in 3% und PVorftädten, verbefs 
fert und unbebaut. 20 Phones, Randolph 300. — 
8. ©. Stone & Eo., 15 Monroe Etr. 26f6*% 


Geld in Summen von 850 bis 8300 auf zweite 
Hybothek zu verleihen. G. Oswald, 115 Dearborn 
Etr., Zimmer 710. Abends 270 North Ave, Ede 
Larrabee, Zimmer 4. 25maitt 


Wir verleihen Geld auf Grumdeinentfum und 
zum Wauen zu niedrigften Zinfen. Offen Montag 
und — Abends bis 9 Uhr. Krauſe Saving 
Bantkt. 997 Milwaulee Ave., nahe Paulina Straße 

12ja*X 


Ale Rerfonen, weihe Geld auf Chicago Grunds 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen wollen, folls 
ten voriprehen bei” Greenebaum Sons, Nordoftete 
Clark und Rarbolph Straße. 22apX 

Zweite Hppothefen auf Grumdeigentbun prompt 
bejorgt: halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Co., 112 Elart Str., Simmer 504. 
140f*% 


Geld zu verleihen zu 5 Progent Zinjen auf Rords 
feite Orundeigenthum. Sag2ımX 
Augnft Torpe, 147 €, North Une. 


€ © Bauling, 183 2a Sale Etr. Grfte 
Hnpotbefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigiten Zinsfuß. Telepbon Main 250. i1mai*z 


— Û EEE Tre nn 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— * 
Vrivatſtunden im Engliihen ertheilt junge geprüfte 
DTeutiheAmerilanerin. Stunde 25 Cents; auch im 
Haufe; leichte Methode. Adt.: V. 103 Abendpoft. 


Verſonliches. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Wenn Ihr Geld iparen und die Deften 
Kleider, Hüte und Ausftattungedwaaren 
erhalten wollt, geht zu 

Louis Lipman, 
787 Milwanfee Avenuc. 


Hillm!t 


Buchhaltung, Korrefpondenz und jonftige jdhrift: 
fiye Arbeiten beiergt auch ftundenmweiie zu belichi- 
ger Zeit ipradhentundiger Teutfder. Adr.: DO. 25 
Adendpoft. 


Alerander Deteltine = Agentur, 171 Waibington 
Etr., Sim. 079, jfammelt Bercismaterial für ge: 
ge ** © —— —— — 

uch unangenehme an e un . Wen 
= Trubel, fommen Gie zu uns. Rath. frei. 


Dachdecker u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


E ’s Aspbaltum RM N 

nn Kmmt — ee an 
a Te ie 5 
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Bert.) 


(nzeigen unter diefer Mubrit 2 Gent das 


Käufer, AUdtung — 

Mus fofort fen, alt etablirten I Gro⸗ 
cerys, Delitatefiene, Zigarren⸗ und Con ery⸗ 
Store; Feine Konkurrenz. Schöne Figtures, 8.8öocher 
Butterbog etc. Frifcher Waarenvorrath; Viethe $14 
G5ds Mir tajgen Merlauf: Xheil anf deit gegeben, 

t ta erfauf; Theil au egeben, 
wenn —— Sofort an — 371 Berlin Str. 
nahe R. Zalman Wpe., 1 * fübli von Aullers 
ton Wpe., oder (igenthbümer Chas. Bender, 127 
Wels Str, Phone: North 1442, \ 


8295, vollftändig $450 mwerth, kaufen, wenn fofort 
enommen, meinen lang etablirten (&de) Sigarrens, 
Tabaf:, Stationerye, ce Cream: und Notions 
Store; fchöne Wigtures, grober Borratd Waaren, 
in Wohnpiertel, feine Konkurrenz, Miethe 815 ein⸗ 
ichließlih 3 hellen Wohnzimmern; außergewöhnlicher 
Rargain für Jemanden; babe das Gebäude berfauft; 
jofortiger Kauf. Anzufragen alle Tage biß zum 
Sonntag, 1197 R. Maplewood Ave., 3 Blods nörd« 
lid ‚von Milwanfee Avenue. 


$175, oder beite Offerte Taufen, wenn fofort ge: 
nontmen, beft gelegenen (Ede) leichten Grocerp:, 
Gandy: und Zigarrenftore an der MWeitjeite. feine 
figturs, friiher Waarenvorrath. Billige Mietbe mit 
Wohnzimmern. Kommt jofort für jelten debotene 
Gelegenheit. Theil auf Zeit, wenn gewünſcht. 
DR. Tolley Ave, Ede Walnut Str., ein Blod 
nördliih von Lake Str., oder Gigenthümer 

GChas. Bender, 127 Wells Str. Phone: North 142. 


Delitaterfen-Käufer, Adhtung! — 8365, billig zu 
86000, oder beite Offerte kaufen, wenn jofort genom:- 
men, gutgelegenen immer gutzahlenden Delifatejjen 
und Grcoceryg: Store, beinabe neue eihene Firtures, 
großer Vorrath. Gar feine Konkurrenz. KO Miethe 
mit Wohnräumen; Zeitzahlung. Goldmine für 
Deutihen. Spreht Samftag bis 5 Uhr vor oder 
Sonntag Born. 1065 Eheflietd Ane., nahe Glart. 


Wer Schnell gute Saloons, Groceries, Delikateſ⸗ 
fen, Zigarren, Yädereien, überhaupt jedes Geichäft 
taufen oder verfaufen will, fomme Morgens 9 nad 
294 Elybourn Avenue. 

Befte Offerte Taufen Gonfectionaryg Store, nahe 
großer Schute. 484 N. Lincoln Str. 


Zu vertaufen: Erfter Klajfe Buther Shop; ver: 
lajie die Stadt. Ede Addijon und Soutbport. 


Zu vertanfen: Kleine Grocery mit 4 Wohnräu- 
nıen: gutes Gefhäft: muk gefundbeitshalber fofort 
verfauft werden. 6219 Aberdeen Str. fſa 

Verk 
ldr.: ©. %6 Abendpoft. 

gu verkaufen: Gute Bäderei, 50 Meilen von Chi— 
cago;-einzige in Stadt von 00 Einwohner. Zu 
erfragen 176 Clybourn Ave. 


Zu verfaufen: Gin feit vielen Jahren beitehenber 
Saloon, fharfe Ede; billige Mietbe. $0—50 Ta: 
ges:@innahme. fragt in 455 Wells Str. 

Zu verfaufen: Vorjhriftmägig eingerichtete Bäde- 
rei mit Delitateffen; $350. Werth $90. 455 W. 
Belmont Ave. 
Zu verkaufen: Reparatur-Shop. Anzufragen Sonn⸗ 
tag. 428 Süd Aſhland Ave., Lederſtore. ER 

fafon 


Käufer bevorzugt. 

gu verlaufen: Gd:Saloon, unabhängig, feiner 
Vorrath, mähige Miethe; guter Plak für Ghepaar. 
Unterjuht. Waarenaufnabme erwünſcht. Adr.: O. 
36 Abendpoft. 


75 kaufen ein gute3 Schneidergeihäft, gute Kunds 
fchaft, feine Konkurrenz; verlajie die Stadt. 2389 
Nord Robey Etraße. do—fon 
$185 faufen Neftaurant und Qundroom, Dals 
— 8125 Range, aute Lage, billige Miethe. 
Anzufragen 100 W. Van Buren Str. dofrſa 
Zu verfaufen: Erfter Klafie Saloon, geeignet für 
beutfche Leute, die etwas engliih fünnen. 60 bis 
0. Barrel? Bier monatlihd. Muß verfaufen wegen 
Krankpeit. Adr.: 3. 914, Abendpoft. midofrja 


M" verfaufen: Damen: und Männer-Schneiderei, 
Rönigungs: und Reparaturgeihäft; eine Golds 
ortube. Nachjufragen bei der Northweſtern Tailor ing 
&o., 1048 N. Weitern Ape., ziwiihen Diilmaufee und 
Urmitage Ave. Taug,iioX 


Sofort billia zu verlaufen: Eine gute Zeitungs: 
Route: 850 Abends und 600 englifche — 
‚ 564 W. Chicago Abe. 9ag Iwx 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Vermiethe ſchönes 6 Zimmer Flat (2. Stodh, 
modern, Hartholz-Finiſh. geräumige, helle Zimmer, 
7% Fuk Kot, 820. Anzufragen 1607 N. Sacramento 
Are., ‚nıbe Wellington Etr. Gute Garverbindungen 
ſewie Logan Squate Hochbahnlinie. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer Flat an or Leute. 
Ale Bequemlichfeiten. 615 E. Belmont pe. 
8:3immer:Haus. 8% „u. 


Zu vermiethen: 
a 


Ave. 


Zu vermiethen; Einige gute Wirthſchaften. Man 
frage in der Office der Standard Brauerei . 
. r 


Front⸗Flat 


Echönes 6-Bimmer : 
T. 


u bermiethen: 
Ede Ballou und Kortland 


mit Badezinmer. 
Un oute Leute. 


Zu vermiethen: Eine 4 und eine 5 Zimmer Wobs 
nung. 2102 Osgood Str., Ede Garfield Abe, 

Bu vern rukige 
Leute. 8 Ki 

Zu vermiethen: 1. Flat, 140 La Salle Ave., Mies 
the $15.00. Deutfche bevorzugt. dofr 


then: 2 oder 3 Zimmer, an 
Emerald Avenue. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Zu vermietben: Schönes Zimmer; Privatleute. 
Phone. — 1}. 2332 Cheftnut Str., oberfte3 Flat. 


Zu vermietben: Zimmer ‘für 1 oder 2 Herren. — 
177 Genter Str., ein PBlod von Hochbahn. 
Vermiethe fhön möblirte Zimmer mit allen Bes 
quemlichkeiten; billig. 18 Wisfonfin Str., Lincoln 
Park. , 13aglw& 


Junge Frau bat Schlef: und FFrontzimmner, mö« 
blirt, zu vermictben, pajfend für,.junges Cbepaar 
oder Dame. 40 Thomas Etr., nahe Weftern Ape., 
3. Flat, hinten. 

Verlangt: Deutih-ungarifhe Boarders. 
North Ave,, nahe Halfte Str. 


Schön 


Nr. 172 


Zu vermiethen: möblirte Zimmer. 335 


Wells Straße. 


Zu vermietben: Zwei möblirte Zimnter, $1 die 
Woche. 674 Elybourn Ave. dofr 


Frontzimmer mit Board. 


Vermiethe 2 39 6 


North Avenue. dofrfa 
Zu_ vermieten: Möblirte Zimmer, 68 W. Mon: 
roe Straße, 2. Flat. l0dagim& 


— r D — — — — — —— — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu mietben gefudt: 4—5 Zimmer, mit Gas, 
Bad und Bord, don einer ruhigen Yamilie von 
drei erwacdfenen Perionen. Mdr. mit Preis 
angabe an E. Neff, 615 N. Berteau YIve. 


Zu miethen gefucht: Aelteres Mädchen jucht gut 
möblirtes Zimmer, mwomöglih mit Bad, in fleiner 
Familie oder alleinftehender frau. Adr.: DO. 32 
Abendpoft. 

Zu miethen gefudht: Kleine, belle Wohnung (Ofens 
heizung) für zivei, fein Bajement, nördlich vonRorth 
Avenue. Näheres unter Adr.: DO. 38 Abendpoft. 


Zur mietben gefucht: Bäderei mit Badofen. 806 5. 
Homan.Ape., nabe 16. Str. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent3 da3 Wort.) 


Schwache, nerböje Männer und Frauen: Leiden 
Eie an Mervojität, Schwächen irgend einer Art, 
Verfuften, Krampfaderbrudh, ihwahen Rüden, Nies 
dergeichlagenheit, jo können Sie jih ichnell und 
ficher furiren ohme. Doktor oder Medizin mit Elel: 
trizität, wie angewandt mit Tr. Lorenz’3 Elektriſche 
neuefte, verbejjerte Körper Battery. Dieie Erfindung 
kärft die Nerven, ftellt wieder ber und baut auf. 
Für abjoluten: Weweis fprehen Sie vor umd über: 
eugen Eie ji, Probe und Rath frei. Office und 
abrit: 2355 Lincoln Ave. Offen täglih und Sonns 
tag Morgens. Gagfrfondi* 


ä uUmzjug - 

Der befannte deutiheungariihe Arzt 
Dr. Erneit Löwinger, Doktor der gefammten SHeils 
tunde, feine Kanzlei und Wohnung nah 627 
Grand :Ave., Ede Lincoln Straße, verlegt. Sprech: 
ftunden: Vormittags 9 bis 11, Nahmittags 5 big 8 
Uber. Sonntags 9 bis 12 Uber. Telephone Hums 
boldt 204. Ail. Imoð 


Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich⸗ Ungarn. behan⸗ 
deln alle Frauen-ſtrankheiten und nehmen Entbin⸗ 
dngen an in und außer dem Hanje. 204 W. Dipis 
fion EStr., Ede Mood. Zelepfon: Monroe = 

t ite ⁊ 


— — — — — — — 
Batentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Eent3 Dis Wort.) 


Batente. für alle Länder. Robt. Klo & Go., 911 
Shiller Bidg., 1038 Randolph Str. HApmifemo* 


Patente beiorgt. und verfauft; Bub frei. — 
©. Eanders, 115 Tearborn Etr., Chicago. ag*z 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Nordieite. 
Spotibillig: 2-ftödiges 2 4:Zimmer Flatgebäude, 
Larrabee Str., nahe North Ape. ) 
Yug. Torpe, 147 Of Nortb Une. 
: dofrja 


(Uugeigen unser‘ diefer Rubrit 2 Cents DuS Meet.) 


3 Int 

egain! argaln 
vripe® Bridgebäude, Erterfenfter, 
t, von dem Gigenthümer 
zen auf's Beſte — 
i ungen, mit en n 
ers auD Kade-@inrihtung: binten n ein 
gutes zweiltöd. Framehaus, zivei 4: Zimmer ni 

nungen; Wles in feinftem Zuftande; leicht $1 
ädrlih Miethe bringend; nit weit von 90 bahn: 
tion und fünf GarsLinien; nahe meiner Office; 
dolltändig. fhuldenfrei; ipottbilliger, aber fefter 

18, k 

an Yofettt, 233 Ordard Str., nahe Eenter.— 


Beachtet Diejes it — Dscar — —— 


—e— 
ni 
nn mit Stein-Ba 
eltt dor. einigen 


en nie 
Gröffnungs-Verfauf! Addifon Str. Subbivifion. 
9 gu Sptten, alle Straßenderbeiferungen frei, 
Blods zur Addifon‘ Str. Hohbahnftation ber Ra: 
venswood Hochbahnlinie, — 70 — 850 — 
850 Baar, $10 den Monat. Keihe Geld zum Bauen, 
bque aud für Eud. Kommt und nehmt bie befte 
uswahl, da der b der Lotien im furger Zeit 
fi verdoppeln wird. Nehmt Ravenswood Kodbahn 
oder Lincoln Ave.sCar bis Mdbifon Str, dann 
geht weitlih bis zur Subbinifion Dffice. e 
Sonntag und jeden Tag. Willianı Zelostn, 457 
Belmoni Avbe. 2agimtX 


eine moderne 2sftädfige Brid und 
Leaditt Str., nabe Roscoe; nur 
$4200. _ Baumann, 1008 Lincoln Une. 


gu verlaufen: Kottage; eis $1850. Ordard, 
nabe Center. Bom Gigenthümer. Engel, 551 Lar: 
rabee Str. fia 


Zu verlaufen: Gute Brid-Häufer, 92 und 94 Rees 
Str. 8000. Innerhalb 3 Tagen. 
Torpe, 147 North Ude. 


Zu verlaufen: 
Frame fFlats, 177 


doft ſa 


Wegen Nachlaſſenſchaftsabſchluß zu : 
immer NRejidenz oder Roominghaus, 
yullerton Erpeeßlation, gut für 850 meonatl. nebit 
eigener Miethe. Unterfucht. Frey, 747 Lincoln pe. 
—XRX 


Größter Bargain in Chicago! Ge 

eigenthum, Laden und —— beſter 

Glart Straße, nabe Belmont. Rommt jofsrt. Sc 
Mr. Ercandbrad, 8 Reaper Blod, didoft 


Zu verlaufen: 2sftöliged 5 und 6 Zimmer Brick 
Flatgebäude, Farragut Ave., nahe Baulina; größ: 
ter Bargain in der Stadt. Ferner zwei Gedtimmer 
Cottages ſeht billig. ao2wx 

Robert Chrifttanjen, 3212 N. Clark Str. 


Zu verlaufen: Billig, 20 Fuß Lot mit allen Stra: 
henverbeſſerungen frei. Irving und Byron Str. : 
Blods zur St. Benedi tatholif Kirche und 
Schule. William Zelosty, 457 Belmont pe, 

2agimt? 


Su verlaufen: S— Saus, 4 und 5 
mer flat, an Barry Upe., nahe Southport 
Pargain, $240. Xhies, 690 Southport Ave. 


ala Gebäude 1811 N. Boden Gt Badmirkgs 
a ebäude o ey * 8 
offen. Preis 4000. an 


Zu verlaufen: Neues modernes Preiftöd. Brid: 
haus; Nordjeite, zivel WlodE dom Ser, Lot 35 bei 
125. $9000. Hypothek 85000 zu 5 Prog. Vertauſche 
auch. U. M. 774 Abenbpoft. dfia 


Zu verkaufen: 2sftödiges Flat:Gebände, 210 Shef: 
field Ave., nahe Center Str., $2600; nur $600 find 
nöthig als erfte Anzahlung. 

Torpe, 147 Of North Une. 


m⸗ 
De., 


do ft ſa 


85000, autes GE: Briditore:-Gebäude zu verkaufen 
für $9800, nahe Weblter und Geutbport ne. 
Aug. Torpe, 147 Rorid Une, : 

ofrja 


Bargain! Bargoin! Bergain! 
Modernes 2 6-Bimmer Brid-Gebäude, Lot 50 bei 
1%, nabe- Roscoe und R, — Ave. 35500. 
Aug. Torpe, 147 North be, 
dofrja 


8 Zimmer moderne BridsMefidenz mit 2 Lotten, 
nahe Eenter Str.sHoßbahnftatton. 4800. 
Torpe, 147 Oft North Abe, 
dofrja 


Gutes Schneider-Gejchäftsgebäude, nahe Larrabee 
und North Ave. Preis ‚ werth $4500. 
Aug. Torpe, 147 North Une 
Bridgebäude, 


Zu verfaufen: Modernes 8 Flat 
Dampfbeizung, 5 Zimmer pro Flat, 35 Fuk Lot, 
Miethe $972 jährlih. Preis KS200, bringt leicht 
mehr Miethe, 2 Blods bis zur Hohbahns und Gi: 
fenbahnftation und Straßenbahn, nahe Bincoln Ape. 
und u Park Bilpd. Frand Bed, 36 Oft Ir: 
ding Part Boulevard. dimidoft 


dofr ſon 


Nordweſtſeite. 

Die billigſten Lotten in Chicago, nur 
noch fünf übrig. 40 Lotten verkauft in- 
nerhalb der letten zwei Monate; kommt 
fofort nad meiner Dffice, 3130 Mil- 
waufee Ave. Samftag und SonntagNad;: 
mittag offen. Preife fteigen. Jebt $225 
bi8 $300. Baut Euch Ener eigenes Keim; 
nur $5 Anzahlung und $5 me ch. 


Schöner Platz für Hühner⸗Farm. 
10in,dofrfa* 


Zu verfaufen: Zwanzig Ader an Weit Belmont 
Ane., fertig zur Eintheilung in halbe und Ader— 
Parzellen; gute Gelegenheit für Spekulanten. 

Haenke jn, Shubtnedt & Co, 

YAusihließlihe und alleinige —_ 

3065 Milmaufee Ave, Ede North 41. Court. 

Telephon: Jroing Park 885. 

Taug,im 


Neues zieiftädiges Sa vier 
Badezimmer, Ed=Lot, : ans 
dere 4, 5 ımd 6 Zimmer Käufer, $IS50 aufwärts. 
$100 Anzablung, $15 monatlihd. Otto Dobroth, 
40 W. Irving Bart Ave, Ede Sacramento Se 
via 


u. verfaufen: 
Simnter fertig) 


Bu verlaufen: Logan Sauare Bargaln! 8 Zim: 
ner moderne Rejidenz; an Ballou Str.; eleftriiches 
Sicht, Furnace ufw. Preis 33850. 500 Anzab: 
lung, Reft monatlih wie Miethe. 

VW. 9. Giefede & Bro., 2393 Milmaufee Ane. 


Muß verkaufen meine elegante 5 Zimmer moderne 
Steinfront:Cottage, ee, eleftriiches 
Licht, ein PBargain. Grundeigenthum gelegen imeit: 
ih von Humboldt Park. fria 

Sanjon & Deder, 91 W. Dipifion Str. 


Zu verkaufen: Francisco Ane. Ede 82x125 zur, 
Asphaltpflafter, Zement: Seitenmwege, Ihuldenfrei, für 
9800. Armftrong & Naugbton, 1216 N. California. 


Zu verkaufen: Billig, Isftödiges Steinfront:Ge- 
bäude, 6 Zimmer flat, mit 4 Zimmer Prid-:Cot- 
tage hinten. Naczufragen beim Cigenthümer, 131 
N. Humboldt Str., 1. Flat. frfa 


Unter ſucht —* Bargains! 2⸗ſtöd. Steinfront 6 
und 7⸗Zimmer Haus, Dampfheizung, ein Block von 
Logan Sauare Station. 
5:$immer moderne Cottage mit Baſement, 
Berlin Sir.: $1700. 
Kohn 8. Haas, 02 Milmantee Abe. 


Zu verfaufen: Bargain! An Diverfey Ave., nahe 
Lawndale Ave. 38 taufen 2:ftöd. 2sflat Fram:- 
Haus mit Yafement und Lot. $250 Anzahlung, Reit 
monatlich. 

W. 9. Giejede & Bro., 398 Milwaufee Ave. 
Zu verkaufen: Adt:Bimmer Wohnhaus, modern; 
Wider Barf Diftrift; billig verkauft Do boben 
Alters. Adr.: 3. 917, Abendpoft. imidofrſa 


Weſtſelte. 
Außerordentliche Bargains 
900 taufen RxIl49 Fuß nahe 18. Str. und Et. 
Louis Ave, Alle Berbefferungen. 
Nur 81000 Baar nöthig um neues Möd. Prid: 
haus mit Bafement, zivei J— lats zu fau- 


an 


fen. Gidhen und Mabagony Winifh; Gas und elek: 
trifche Firtures; Purnace Heizung; Miethe- $612. 
Preis nur 90. Un Eentraf Bart Ave. nahe 
Douglas Boulevard. 

3. 3. NRabte. 621 S. Turner ve. 


Borftäbte. 


u bverfaufen: Wegyug halber ein xrachtvolles 
Heim im der PVorftadt La Orange für . Haus 
bat 11 Zimmer und alle modernen Einrihtungen. 
Lot ift eine Ede, 100 bei: 150, mit Garten, WAlır- 
men, vigle Schatten und Obftbäume. Nadhzufragei 
beim Eigentpümer 94 — 7. Une, La RE 

l lao lwæ 


u_ verfaufen: 24 Were Vorftabtsßend, fertig 
für Subdividing, 4 Blod füdlih bon 12. Straße: 
Garlinie, moderne? Haus, Stellung, Obftbäume 
ete., oder tauiche für Cottage. Breis fria 

Hanfon & Deder, 891 W. Divifton Str. 

Gefucht: Rordjeite Dot in Zaufh für mein zwei: 
ftöd:ges Haus; 2 moderne 4sdimnmer Platd, iu 
Auitin. Preis $1700. Mortgage $1500. 

— Oscar Jofetti, 2333 Ordard EStr., nahe Eenter.— 
mido fr 
Farmlänbereten. 

Gelegenbeit für Lohmarbeiter und arme Leute! 
14 Alfinoiier armen bariitend in Gröke von 10 
bis 4214 Ueres jede, alle einander angrenzend, iner=- 
den einzeln verkauft für Theil Baar, der reicfte 
Illinoiſer ſchworze Sand-Lehmboden, am gerignet= 
ſten jür Gemüjegärtnereien. 4 Meilen zur Etapt, 
25 Meilen vom Chicago Courthaus. 

Edward ©. Tuffn, 48, 10 Waihington Etr., Citn, 
frfajo 

81600 Teichte Zahlungen, faufen M Weres Hühner: 
und Fruchtform 

81800 hu biche Acres Wiskonſin Farm mit Frnte, 

Brodfuehrer, Zimmer 509, 84 Ba Salle Ste. 

doft 


u verlaufen oder zu vertauſchen: Wisconfin 
und Michigau Farmen, mit Bieh nd Exut>, 
Wünihe Chicagoer Grundeigentbum. Nebf, 11 
Za@ale Straße. ag3—1ip! 


Berichiedenes. 


810,000 faufen Püderei, — — upt: 
abe, mit Zsftödigem Vridbaus, 
ie Apr.: * 34 Ubenbpoft. un, 


——. 


ö— —— —ñ — — — ——— 
Zu laufen geſucht: Baderei mit 
— — — 
—— ——— —ñ —— — —ñ—— 
Zu vertonfen: Gin grobes fi 
Haus, mit Shop, fei 
baus, = i ur “ * 
ER" . 


urn 


DE 





 Cineinnati Short Line 
Neuer Schnellzug 
Von Chicago 


Nach Cincinnati 
An und nach Sonntag, den 


15. August 1909, 


Cincinnati 24 


Zopwagen, Gafe- und Salonwagen führend und burdhlaufend fiber die Pennſylvania 


Short Line, wie folgt: 


Abfahrt Chicago 9:30 Morgens täglid 
Ankunft: Gincinnati 5:15 Abends täglid 


„Stineinnatt 24" Fährt zu günftiger Zeit von Chicago ab, nämlich um 9:30 Vormittags, 
nachbem die Hauptanſchlüſſe vom Weſten und Norden gemacht find, und jett feine Fahrgäfte 
um 5.15 Nachm. in Cincinnati ab, machte alfo den früheiten Anfchluß nach dem Süden, 
dem Befucher Eincinnatis-reichlich Zeit gebend für Dinner, Gefchäft oder Abendvergnügen. 

Cafe » Wagens(Bedienung nad der Harte) und Salonwagen von Chicago nad 
Cincinnati durchlaufend. 


Bier tägfide Schnellgüge zwifchen Chicago und Cincinnati über die Penniplivania Short 
Line an und nad) dem 15. Anguft 1909, wie folgt: 


To CINCINNATI 
Leave OHICAGO 


Arrive OINCINNATI use. 


To CHIOAGO 


Leave OINOINNA TI..... 


Arrive CHICAGO 


No. 13 


12 Night 
8.00 a. m. 


12 Night 
8.00 a. m. 


PENNSYLVANIA CHICAGO CITY TICKET OFFICE 
248 South Clark St.—Opposite Post Office 


© L. KIMBALL, Assistant General Passenger Agent, 
Pennsylvania Short Line, No.2 Sherman St., Chicago. 


Neikes Weller. 


Minderjähriger 


Zu warm 
für 
an Brud) 
leidende 
Leute. 


Ihre Bruchbän—⸗ 
der reiben ſich, ſie 
verurſachen Wun—⸗ 
den, ſie rutſchen, 
und laſſen den 
Bruſch heraustre— 
ten. Tretet jetzt in 
Ftbandumg, fabab 
Shr feine läftigen 
PBruchbänder mehr 
au tragen braudt. 


Bruch 
Geheilt für s10 


Kein Schneiden — 
Kein Chloroform. 
Mit Bruch Behaftete Xefer der „AUbenbpoft”: 
Benn Ihr geheilt werden wollt für nur $10, 
dann fonfulfirt fogleih Dr. Flint vom Vienna 
Medical Inititute, 280 State Str. kuartet nicht. 
Spredt bor oder fchreibt jett, folange viefe $10 
Offerte tmäbrt. Tretet jegt in Behandlung, fodas 
Ihr während des heißen Wetters fein ırnliebfa= 
mes, ſchmerzendes Bruchband zu tragen braucht. 


Sier ſind noch fünfund— 
zwanzig Männer 
von Bruch geheilt. 


Hürgzlich veröffentlichten wir eine Lifte bon 
100 turirten Männern, und bie find weitere 25 
die bom Bruch gebeilt wurden ohne Schneiden, 
ohne Chloroform und ohne Wrbeitberluft. Sie 
litten don. ein bis zu breiundiechzig Jahre an 
Bruch. Seht ob Ihr Freunde darunter findet. 
Wenn nicht, fo ſprecht in unſeren Offices vor 
und wir zeigen Euch die Zeugniſſe von hunder— 
ten anderer. 

1. Henryh Brinker Ir. 10450 Abe. M., South 
Chicago. 

Herman Münſtermann, Orchard Place, SU. 
C.G. Mannen, 1310 RiceStr. Ellhart, Ind. 
9. M. Leas, 535 Weft 63. Etr. 

9. M. Roor, 522 N. Cacramento Abe. 
Guft. Ladewig, 10742 Madinatw Abe, 
Henrh Sheid, 1247 W. Fulton Str, 
Nlabino Marietti, 70 €. 14. Etr. 

E. M. Winslow, Weft Chicago, IN. 
E. Beralin, 2922 Throop Etr. 
Cornelius Habbon, Sterling, IU., R.F.D.7 
5. 4. Iohnfon, Princeton, IU. 
Bm. Martel, Bartlett, II. 
J. C. Vetter, 1552 Bohd Ave., Racine,Mis. 
W. E. Wagner, Welt Chicago, AU. * 
Dtto DOttefon, Viroqua, Wis. 
Eugene Nscar, 721 W. North Abe. 
Geo, White, 115 ©. Desplaines Abe. 
9. Wm, Bond, 955 Balloı Str. 
20. Hof. Mertl, 1226 ©. Homan Abe. 
21. Hench Doctor, 5748 Center Abe. 
. 8. ©. Wieland, 2323 Eber!h Ave. 
23. Henrh Mariont, Chicago Beach Hotel. 
24. ®. M. Watfon, 1203 Xerinaton Ave. 

5. 2. later, 755 Hadbon Ave. 

Leute mit lleinen ober mittelaroßen Brüchen, 
bedentt da grobe Brüche einft Mein waren. 
Wartet nit Bis der Eurige groß wird. Lauft 
feine Gefahr. Vergegt nicht, Tleine Brüche find 
lerchter au heilen ald aroße. Wenn Euer Bruch 
ſchon grob iſt, ſyrecht ſofort vox. sommt jekt, 
wenn Ihr aus biefer 810 Offerte Vortheil zie⸗ 
hen und zu einem niedrigen Preis furirt wer« 
den wollt, der nie wieder offerirt werden wird. 


Sept ift die Iekte Gelegenheit. 
Wir heilen ferner 


Haut» und Blutlzankheiten, offene Wunden, &e 
| wire, Nieren» und Wlafenleiden, Tatarrhali« 
e Entleerungen, Hämorrhoiden, Juden, Rüs 
denihmerzen, ‚Schmerzen, Katarıh, Taubbeit, 
Nerbofität, Schwindel. Konfultation frei. Eprecht 

bor ober freibt ſogleich. 
Shreibt um 


an Dr. FLINT Gele 
VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 
S80 State Str. 


3 Zwiſchen Jackſon Boulevard 
Zweiter Floor, und San Buren Straße. 


Gegenüber Rothſchild & Co. 


rechſtunden: Täglich von 8 Uhr Morgens 
—8 Uhr Abends; — bon gFis 1 fr. 


Vienna Medical Thrititute 
Dr. EN. Flint, 
260 State Str. 


DESIADSODADOHE DD 


m, 


Tun fd fc fh fu dh bc ud 


> 


Für Männer! 


Freie Konfultation! 
— — ken gu 
Een an ea ne 
Sir., Ede Wood Eitr. R el. Monroe 9, 
Wiul,tx* 


— Aus der Schredensfammer. — 
Cfemann (beim Anblid der foller- 
mwerfzeuge): „Din, gab’ da- 


ER 


— 


} 
wird, hat Etalee La France, 417 W. 


Lokalbericht. 


LZieß ſich verblüffen. 


Jüngling glaubte, er 
müßte heirathen. 


Daß man nicht gezwungen werden 


ann, ein Mädchen zu heirathen, felbjt 


wenn e3 Einem die Heirathslizena an 
die Bruft jebt, hat geftern der 20 
Sahre alte George Benter, 110 91. 
Etr., South Chicrgo, erfahren. Benter 
und jein Vater reichten geftern im Gu= 
periorgericht das Gefuch um Auflöfung 
der Ehe de3 jungen Mannes mit ber 
19jährigen Violet D’Neil, 9125 Erie 
Anve., South Chicago, ein. Am 31. 
Suli theilte Benter feinem Vater mit, 
daß er und Violet verheirathet feien. 

„Aber Du bift minderjährig und ich 
babe meine Zuftimmung nicht er= 
theilt!” rief der zornige Vater. 

„5a”, fagte George, „aber ich mußte 
e3 thun. Wiolet hatte die Lizenz be- 
forgt und jfagte zu mir: „Komm, 
George, wir verheirathen und. ch 
habe die Lizenz!” 

„Du haft ihr feinen Heirathsantrag 
gemacht, Du Liebft fie nicht, aber Du 
haft fie geheirathet, jtimmt das?“ 

„Das Stimmt.” 

George jagt, Violet habe. ala fie die 
Ligen ermwirkte, fein Alter auf 21 
Sahre angegeben, obmohl fie gemußt, 
daß er minderiährig mar. 

Sn feiner Scheidungzflage gegen 
Belle Hull erklärt William Hull, daß 
feine Frau dem Morphiumlafter 
frühne, zäntifchen Karafters ei, ge- 
meine Ausdrüde gebrauche und ihn 
araufam behandelt hätte. Desmegen 
und weil fie in Kolorado Springs, 
KRolo., in €. X. Ward einen Seelen 
freund gefunden, hätte er fie am 17. 
April verlaffen, zwei Wochen nad der 
Hochzeit. 

Das Kunftftüch, fich innerhalb von 
36 Stunden fennen zu lernen, zu ber» 
heirathen und zu trennen, haben Mary 
Tisman, 347 Chicago Xpe., und 
ihr Gatte fertig gebracht. Sie hat in 
Detroit eine Gegenflage zu Tismans 
Sheidungstlage eingereiht. Frau 
Tiaman jagte geftern Abend, fie und 
ihr Mann hätten fich nicht über eine 
Reife von Detroit nad) Chicago, mo 
fie ihr Haus verfaufen mollte, einigen 
fönnen. Sie lernten fi am 21. 
März kennen, heiratheten am felben 
Tage und trennten fich drei Stunden 
nad) dem Hochzeitämahl. 

Mie aus EI Pafo, Ter., berichtet 


16. Str., Chicago, die fich nach dem 
Leben unter den Kubhi:ten von Teras 
fehnte, durch einen Brief an den „El 
Pafo Herald“ einen Gatten und ein 
Heim im Lande ihrer Sehnfucht er» 
Yangt und heißt jet Frau Springer. 
hr Erfolg hat drei andere vom Zug 
nad dem Meiten befeelte Chicagoerin= 
nen angeblich veranlaßt, gleichfalls 
Anfragen bezüglih paflender Kuh— 
hirten ala Zebensgefährten nad) Texas 
zu richten, nämlich Frl. M. Carlotta, 
2832 Indiana Ave; Yıl. Grace Alli- 
fon, 1183 W. Monroe Str., und Frl. 
8. Rieder. Zwei andere junge Damen, 
Fıl. Lilfie EC. Coma3 und eine Freun- 
din, 3I N. Sheldon Str., juhen zimar 
feinen Gatten in Teras, haben aber 
um Auskunft über ihre Ausfichten, 
Kubhirtinnen zu werden, dorthin ges 
fchrieben. Folgende Teraner haben 
fich bereit erflärt, Chicaaverinnen zu 
Gattinnen zu mählen: X. Springer, 
Globe, Ariz.; Korporal Ambray Sta- 
cey und fein Bruder, Hauptmann 
Crommell Stacey pom 21. Infantes 
rie-Regiment in Fort BR, Teras. 


* Die Einnahmen des hiefigen Poft- 
amt? im uli,-$1,070,737, waren um 


10.48 Prozent größer ala im Juli 


Todesfälle. 


Nachitehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutichen, über deren Tod dem Gejundheit3amt 
Meldung zuging: 

Berg, Karoline, 55 3.; 2280 42. Abe, 

Degerftedt, John, 41 I.; 117 Beoria Etr. 

Dazrenberger, Max, 49 3.;_7438 Dobfon Abe. 

Sing, Chrift., 68 3.; 101 Wels Str. 

Lad, Katherine, 59 $.; 705 Cornelia Str. 

Michaelis, Karolina, 55 3.5 126 enter Abe. 

Cchhroeder, Eddie, 19 3.; 1054 Hamlin Abe. 

Weigand, Anna, 73 3.; 7419 Princeton Ave, 


— — — — 
Bankerotterklärungen. 


Um Entlaftung von ihren Vetbindlichkeiten ſuchen 
im Diſtriktsgericht nach: 
— Verbindlichleiten 3609.15, Beſtände 
iO 


William C. Aihn, Verbindlichleiten $306.48, Ber 
ftände $61.50. 


— ———— 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths⸗Lizenſen wurden in der Office 
des Countyclerts ausgeſtellt: 
Wladyslaw Oſtrowski, Maryanna Muczak, 28, 22 
Philip Dolnick, Ida Garnetsky, 25, 23. 
„sıhal Niemczfy, Katarzyna Lacheta, 24, B. 
Carl E. ESoderdahl. Siana W. Weterfon, 26, 26. 
Walter X. Larkt, Martha Millhouje, 2, 21. 
Edward C. Boecher, Mildred U. PVreeland, 24, X. 
Guftad Matula, Johanna Yuguftine, 24, 20. 
Viotr Eychta, Bronislama Gunia, 3, 20. 
James Mcbam, Ida Martin, 27,26. 
Walter I. Pigott, Annie Francis, 34, 3. 
Salvatore PBarbere, Louija Nunciata, ®, 82. 
William Meadmore, Sarah 3. Bennett, 4, 18. 
Beorge E. M. Baonejja, Ottillia T. Kab, 24, 9. 
Kairence VeKenna, Delia Malette, 22, 18. 
K. Mafar GCohran, Nelie M. Reid, 34, D. 
Franf Rofis, Mikolina Radopic, 3, 3. 
Charles L. Hpftler, Marie Kopp, 4, 7. 
Bronis law Miczewicz, Emilia Kufieiwicz, 27, 26. 
Whn Schiller, Roſie Hochwarther, 21, B. 
Joe Deine, Kojie Dominico, 24, WM. 
Stanley Gorszfa, Alpina Krull, 30, 25. 
Charles €. Thompfon, Sarah E. Emmett, 49, 9. 
Charles Schering, Lydia Droegemueller, RW, 34. 
Andrew I. Burkman, Anna Yindquift, 49, 4. 
Meindort S. Drofftra, Marie Wefelius, 39, 42, 
Michael Dautaraf, Petronella Stulgensfa, 36, 27. 
Charles H. Branjon, Beatrice Ablin, 2, X. 
Henry Echliefenberg. Sara Divorfin, X, 19. 
PVatrid 9. Kenney, Matgaret E. Brennan, 25, 21. 
Charles E. Hid, Mathilda Verjchnne, 21, 21. 
Erneft Anderjon, Irene Garlfon, 25, 26. 
Guiſeppe Caruſo, Roſina Lamentia, 23 
Joſeph Bagtole, Mary Rocco, 4, 19. 
Gerardo Sartapietro, Angeline Labriolo, 8, 19. 
Fred. W. Smith, Eva Yuller, 34, 3. 
George Stoisti, Johanna Stantiewwicy, 34, 9. 
Doban Waivrzaref, Katarzyna Brzof, 6, 3. 
Andrew ee Antonina Krzeptonsta, 24, 27, 
Charles Schuetfler, Louiſa Zoelid, 21, 18. 
Roy Wilfon, Celia &. Allen, 3, 9. 
Durl B. Hornbed, Zuln Branınan, 23, 2. 
William Anderjon, Anna Dooley, 2, 18. 
George W. Filher. Clara M. Bohan, 3, 21. 
— W. Boolland, Maxime E. Maboney, 
Fartl C. Bradley, Eleanor K. Kluefer 2 
Guſtav Buciet, Lena Koehler, De * 
Harry 2. Weil, Dora Shapirn, 3, 19. 
Walter 9. Maynor, Nannie Kohfton, %4, 36. 
sohn ®. Merkels, Margaret Scheitler, 4, 7. 
Charles Weber, Emma Serota, ®, 19. 
Xonis Klein, Ray Weik, RB, 4. 
— Beilenberg, * Levin, B, 20 
Sıncentas Mazaila, Weronika GCarmostaite, 
uni: Butter, Noje Meyraud, 2, 19. au 
Stanislaw Szcejepaniat Maryanna Gem 
Iozef Runfar, Yofia Rogale, 1 Mn 2 2 
Martin Miehle, Harriet Schint, 4, 9. 
Gennarino Jaruifi, Bambina De Salve, 6, 2%. 
Frant Margomsfi, Mabel Chriftenfen, %, 25. 
Dman Gildan, Efther Lehrman, 23, 3. 
— — 
Johann Fintbeiner, Ema Jadisſke, 26, 26 
sohn Bueſing, Viana Johnſon 22,20, 
Michael Bapelnif, Anna Wacera, 35, 36 
Nels Nelfon, Carrie Larfon, 26, 6. * 
Ludwig Mader, Lillie Notfe, 24. 21. 
Louis T. Miller, Martha Langlvg, 24, 27. 
Stanf GC. Nobotnh, Clara 8. Hollifter, 28, 23 
Andrzej Cieslamsti, Weronifa Iaros, 28. 22, 
Robert 3. Wade, Carrie R. Rurnell, 25, 33. 
sofeph Radolsti, Marh_Caloina, 2429, 
Michael Depner, Katie Hoday, 21, 18, 
Stephan Gaual, Emma _ Renz, 53, 44. 
Thomas I. Finneran, Eva. A. Young, 23, 24 
Antoni Torka, Bronislama Burid, 25, 89, 
Joſeph Dylaf, Karolina Kulinsfa, 21, 23. 
Dmer M. Glunt, Martha Jones, 21, 18. 
Sohn Weinitrom, Anna Ogren, 22, 25. 
u Oftrowsfi, Marchanna Muczat, 


2 


ei 


——— 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 
9 De ZW. Badftein Flatgebäude, Ans 
Anna Ciba, ” 
329 Dalley Ape., 5 Badſtein Flatgebaude, 
1754 Hobne Abe. 
dolph Kraufe, K2IM 
a ae 2eftöd. Frame fFlatgebäude, 
an Zerington Wde., 2sftöd. Badftein Slatgebäude, 
Dodman, i 
274 Oatlen Ue., Aföd, Badftein Upartmeniges 
73 Gberiy Ude, 1-ftöd. Frame-Kefidenz, John 
37 Barfofiel Une., I-Möd. FramesGottage, Otto 
613% Ghamblaie Ade., 2:föd. Badftein Aiatgehäude 
Frau E. Yobnfon, s 
Bu 2:Röd. Frame · Reſidenz, Anton 
Carſon, 
Kin ae Bus, Seftöd. VBadftein Leimfabritges 
7351 Shenpia Abe. 2etöd, Bedkein Upertmente 
1089 Qumbotit d., Iıftöd. Badftein Mlatgehäude 


wurden ausgeftellt an: 
126 Saiyer Ane., 2-ftöd. Badftein Blatgebätde, 
Ftank Doweʒliah 
2tock. Frame Flatgebäude, Aus 
4531 Sacramento Ade., 
W. Bame, 83500. 
713 Beoria Str., Isftöd. Badftein flatgebäude, Mag 
bäude, Nicholas Eibm, 
Dunn, 2200 
6754 Centre Une... 2:ftöd, Badftein Flatgebäude, Yas 
OB. Biihop Str, 
82150. 
1579 Madifon Str., Isftöf. Badftein Sadengebäude, 
’ Armour, $26, 
Robey Etr,, I1H-ftöd. FFramesfeftdenz, 8 
4J elfon, ; 
ne 


Karl E — Wenn jene ausländifden Zei- 
Engl ei ns ol Tre ae 
a u * 8 
—* eisen &ie fie bier überhaupt nicht 


nden 
. D—MWenden Sie fi an bad be Ron 
nulat Corn Exchange Fr ne 


GR. — Sie können folde Ausiänitte, ae 
zade wie Zeitungen felbit, unter Kreusband Ter- 
—— i Rezepten bandelt t 
um othe 
nen der —— Ihres Beziels im Kongreß 
ein Exemplar davon verſchaffen. 

M. R. — Ob eine der Bahnen in biefem Mos 
nat ermäßigte Raten gend ren wird, Zönnen 
wir Ihnen nicht jagen. Sie braudien fi ja nur 
bei der Bahn zu Erlumdigen, die Sie benügen 


wollen. - 

Karl. — Seichäfte pidfes Art befinden fi 
gt ausfchlieklih im Geſchäftszentruni, wo bie 

ietben jehr bad find. Eine Lizen3 brauchen 
Sie nidt. 

Srig B. — Die reformirte Kirche (im Ges 
wenfas au der lutherifchen) ift diejenige Kirchen» 
emeinihaft, die fi ebenfals im 16, Jahı- 
under bom Papftthum losfagte, fi bon der 
utherifhen aber durch einen radifaleren Karaf- 
ter unterfeidet und befonder3 in Güdbeutfch- 
land, der Schweiz, Yranlrei, den Niederlans 
den und Schottland borherriend ift. 

8. Sp. — Der Zoll auf folde Wurft beträgt 
25 Prozent des Werthes. Wir würden Ihnen 
aber ratben, die Wurjt erit nad Eintritt des 
talten Wetter Zommen zu laffen, da fie auf 
dem Zranzport bei Sommerhige leicht berdirbt. 

Robt. B. — Eine derartig ins Einzelne ges 
bende Ctatiftif gibt e& nicht. Nah dem Zenfus 
vom Jahre 1900 leben 2,669,164 geborene 
Deutfhe in den Ber. Etaaten. 

Ein Lefer. — Da die Betreffende ſchon 
bolljährig ilt, fo Tanır fie nicht in eine Belfe- 
tunssandait geihidt werden. Gie könnten fie 
nur wegen wnordentlihen VBetragens_ berhaften 
und nad der Bridewell fhiden Igiien, d. 5. 
fals fie eine Gelditrafe nicht, zu, erlegen bers 
mag. — Da3 norwegiihe Konfulat befindet fich 
im Gebäude 108 LaSalle, Strabe. 

Leferin, Eouth Chicago. — 1) Wenn im 
Haufe Jemand wohnt, der bei Nadt arbeitet 
und bei Tage fchläft, jo find deöwegen die ans 
deren Hausbemwohner nicht verpflichtet, jich wäh» 
rend des Tages befonders rubig ‚au berhalten. 
E3 ift ihnen alles erlaubt, Spreden, Arbeiten, 
Spielen, Singen u. f. iw., was ihnen fonit er» 
laubt ift. — 2) Sie find berechtigt, innerhalb 
Ihres Grundftüdes Ihre Betten, Teppihe_u. 1. 
iv. zu reinigen, find aber nicht berechtigt, Etaun 
und Edhmuß auf das Grundftüd de3 Nacdbars 
zu fchütteln oder au Tehren. — 3) Wenn der 
Nachbar Sie er oder fi fonft — 
lich benimmt, ſo fann daraufhin eine Antlage 
wegen unordentlichen Betragens gegen ihn er— 
hoben werden. 

LC. M. — 1) Für die Zeit, da Sie ber Zeus 
gendienſt von der Arbeit abhält, braucht Ihnen 
der Arbeitgeber keinen Lohn zu bezahlen. —, ) 
Als Zeuge bei einer Koroners-Unterſuchung ha— 
ben Sie die geſeßlichen Zeugengebühren zu be⸗ 
anſpruchen. — 

M. K., N. Aſhland Ave. — Sie lönnen Ihren 
Pachtvertrag (Leafe“) nicht auf Jemand ans 
ders übertragen, wenn nicht der Örundbefiger 
foriftlid feine Einwilligung dazu gibt. 

UlterLefer. — Eie fönnen Thren Schuld» 
ner auf Qablung verklagen, au wenn Sie über 
die Schuld nichts Schriftliches haben. Solche 
Klagen werden alle Tage eingebracht. Die bei 
Einbringung der stlage im Stadigeriht zu er» 
legenden Ntoften betragen $2.00. 

A M. 126. — Cie fragen, ob ein Mann fid 
no& feiden lafjen muß, wenn feine srau ihn 
bor zwölf Jahren dapongejagt und feither mıt 
anderen Männern gelebt hat. Niemand ift ge» 
mungen, fi fcheiden zu laffen. "ur darf er, 
to lange ec nicht geidieden ijt, -Teine andere 
Ehe eingehen. 

E. © d., LaCalle Str. — Wenn Cie ald Witt 
iwe oder als geichiedene Frau fich wieder ber- 
beiratben wollen, fo haben ©ie dazu Feine 
„Imriftlichen Beweife“ nötbig. 

Karl B. — Das Chlimmfte, was bnen 
geihehen fann tit, daß Sie von dem Mädchen 
wegen Bruch des Eheveripredens auf Echaden- 
erjaß berllagt werden. 

7 * * 

Redtsanwalt Fred Plotrie, Nr. 79 Dear 
born Straße, Zimmer 1444—48 Unity Gebäupe, 

ibt nawftehende Auskunft auf ihm übermittelte 

tagen: 

Abonnentin. — Hat ein Kindermädchen 
das ıhr andertraute Kind gezüihtigt, To dab €3 
franl wird, oder jonitige üble "Folgen Davon» 
trägt, jo fanın das Mädchen, indem man e3 
verhaften läßt, zur Ctrafe gebradt werben. 

E 8. in E. — Niemand lan wegen ber 
Vergehen eined Anderen verhaftet werden, und 
fo fan au fein Ehemann verhaftet werben, 
wenn jich jeine trau eines Werbredens jhundig 
madt. Jede Berfon ift für ihre eigenen Hand- 
lungen berantwortlih. Wurde eine Perfon uns 
ter Sriedensbürgihaft geitellt und .egeht dann 
eine neue Gejegmwidrigfeit, fo muB, um jie bor 
Gericht zu bringen, ein neuer Haftbefehl ermwirft 
werden. &8 ift immer ratbiam, in folden Yäl« 
len einen Anwalt zu nehmen. 

AR, B. Erie Str. — Wird Ihnen von eis 
nex sFeuerberfigerungsgejelichaft der, erlittene 

ade Nicht gemäß den Bedingungen der Pos 
llze bezahlt, jo ilt das einzige Rechtsmittel eine 
Kiage gegen die Gelelicaft. Die bıioße Thar 
fadye, daß im boraus eine Quittung unterfchties 
ben wurde, madt wenig Unterjhted, da die 
Austellung der Quittung dem Gericht erklärt 
werben lan. 


— — —— — 
Der Grundeigenthumsmarke. 


de Grundeigenthums⸗Ueber tragungen in der 
Ax u darüber wurden amtlid eims 
getragen: * — 
ate Ave. 145 F. ſüdl. von Wilſon, Weſtfront. 
—— bei 125; A. 8. Hill an Michael M. Gern⸗ 
hart, 81400. — 

Eberly ÄAbe. 351 F. ſüdl. von 
Oſtfront, — 15; €. ©. 
Steeg, HW. 

N. * * ig F. ſüdl. von Berteau, Oſtfront, 

50 bei 17314; R. I. Zaylor an Thos. C. An— 

drews, KIEW. 

84 147 F. ſudl. von George Str., Weſt⸗ 


arding Avde., ’ ö 
a 244 bei 127; U. Balonjet an Antonia Ba: 


lonjet, $2000. 

— Abe., MW8 F. nördl. von Belmont, Oſt⸗ 
front, 3 bei 125 u. a. Grundeigenthum; 5. Neus 
mann an B. 3. Mahnomsfi, 81400. 

Sacramento Ape., 8 %. fünl. von Grace Str., 

‚9 bei 125; ©. Gauntlett an Nettie 
M. Hurles, KIT. 

N. 64. Ave, Eüpoftede Epoy Str., Weftfront, 64 
bei 150 u. a. Grumdeigentbum; M. DeXambie an 
Arthur G. Derval, KIM. 

Mabanjia Wpe., Norboftede Springfield, Südfront, 
5 bei 1%; © #. Giefede an Chad. Munt, 


1%. 

be Str, 73 %. nördf. von Berteau Ave., 
Weitfront, 3714 bei 125; Chas. W. U. Cederholm 
an Kohn Guinand, 50. : 

Aldine Square, 21 FF. meitl. von Vincennes Avbe., 
Süpdfront, ® bei 15; G. E. Stevens u. And,, 
durhd M. in Eh., an Abraham Davis, $3897. 

3551 Ellis Ave, Weftfront, 44 bei 126, und Xors 
raine Flats; Anna del Yungo Giera und P. T. 
€. dei Fungo Giera, ihr Gatte, und Michael De 
Martin und Amelia B®. DeMartin, feine Gattin, 
an Fran? N. Fiih, Truft Deed, 40,000. 

Foreft Ane., zwiſchen 4. und 35. Sir., Weftfront, 
17 bei 195; 908. ®. Bettles an Margaret &. 

rend, 50. 

« Str., Südmeftede 37., Oſtfront, 100 bei_150; 
7. Str., Südoftede Auburn, Nordfront, 08 bei 
147, 166 5. melt!. von Halfted Str.; Yojeph Junk 
Brg. Co. an Fred. Y. Wegg, 8150,00. i 

Dasjelbe Grundeigenthum; > J. Wegg an bie 

South Side Bra. Co., $150,000. 

Truft Deed-—Dasijelbe Grundeigentbum, 5 Prozent; 
South Side J Co. durch Math Haubrich, 
PBräi,, an Frtedk. H. Wicdett, Truſtee Bonds, 


87500. 
Zis S. Hamilton Ave., Weſtfront, A bei 125; 
Peter Auromwsfi an Frant P. Dege, 81150. 

Mr. MA Bernon Ave, WMeitfront, WM bei 140; 
Emanuel Gallerman an Martin foley. $3400. 
Mentwortb Ane., 100 %. fübl. von 32. Eir., Oft: 
front, S bei 195; I. Refes u. And. an Emma 

Alrigh, KI00. 
Champlain Aoe., swifchen 72. und 73. Str., Welts 
—— M bei 125; G. Verſon an Hanna T. Berg, 


Greenwood Ave. 195 F. nördl. von G. Str., Weſt⸗ 
ront, B bei 170: C. Dougall u. And., durch 
k. in &b., an George Morifon, 87450. 

Kimbark Ave, %5 5 füpdl. von 55. Str., Oftfront, 
a 175; ©. . Hunter an @ftelle Kutfche, 

Midigan Ave, Nordiweitede 108. Str., gelenen ieit: 
Ih den Michigan und nördl. von 108. Str., von 
füdl. 198, Lot 12, ausgen. weitl. 489 Fuk; Erben 
von A. Madbetom an Yohn Brint, h 

Balmer Ave., 10 $. fübl. von 71. Str., Wetftont, 
0 bei 1268:10; Roje Tarfin an Sarry Don 
Blatt, $1000. 

Et. Latrence Ude, 190 F. 
Meitfront, 5 bei 121: M. 
Benjamin, L. Helms, $3600. 

78. Etr.: 175 $. mweitl. von, Eoles Mpe., Nords 
front, 3 bei 87; 9. €. Fort an Lena M. Cum⸗ 
mings, 5 

Vates Ade. 141 F. fünf. bon 93. Str., Oftfront, 
Da 124; Ben. Williams an F. W. Xotten, 


Wood Etr, 8 P. fühl. bon 46, Oftfeont: 24 bei 
124; A. Maltieivicg an Xozef Pietromst, $3700. 


vun Bart Blod., 
iderdite an Senty 


füdl. von G. Str., 
Nacob3 u. And. an 


Seber 


(diwade und neruöfe Mann 


Ihere’s LTE really delighttul, 


satislactory tonic-digestant-bever 


tor you and vours. 


BE 


MILWAUKEE 


Then have Blatz—ihe unequalled—the 


consummation of beer excellence, 


Always the same Good Old Blatz 


served with your meals at 
home-—or downtown. 


Cor. Union 
andErie Streets. 
Phone Monroe 364., 


VAL. BLATZ BREWING CO., MILWAUKEE., LIES 
— om — — — 


West Irving Park 


%:WMere 


Lotten 


in Koefler & Fanders Welt Iruing Park Addilion. 


Nur noch 38 Z-Xcre Lotten übrig. — Preife mit —— und Cin⸗ 


der⸗Seitenwege. 


$550.00 und aufmärt3. 


Iermine $50 baar — Reft $10 


per Monat. Agent täglich in unferer Zmeig =» Office Jtoing Park Boule- 


vard und N. 58. Straße. 


In Koefler & Ianders Wert Iruing Park Subdivifien 


Nur noch 21 Z-Acre Lotten übrig, — Preife $625.00 und aufwärts. — Zer- 
mine $100 baar — Reft $10 per Monat. Agent täglich in unferer Zmeig- 
Dffice: Milmaufee Avenue und Jrving Park Boulevard. 


Eine joldhe Gelegenheit wird in Jahren nicht wieder geboten. 


Das biliglle Eigenldum in Chicago 


12IX125 mit eeitungsmatte: 

Denn Xhr an diefem Bargain-Verfauf theilnehmen wollt, dann fommt fofort. 
DESTER & ZANDER 

69 DEARBORN ST 


Elizabetbd‘ Str, 29 %. fübl. von 70., Djftfront, 
33 bei 124; 3. 9. Wanlund an Otto Benner, 


FIIR. 

Fairfield Ape., 75 %. nördl. von 48. Str., 25 bei 
135; M. Clemens an Wilhelm 9. Quemmen, 
$1650. 

47. Str, 50 %. mweftl. von Laflin, Südfront, 35 
Bei 15; Terefie Pfohl an Anthony M. Pohl, 


820. 
48. Place, 241 F. öftl. von May Str., Nordfront, 
334 bei 135; 9. W. Beder an Janus Keane, 


Sermitage Anve., 75 $. nördl. von 56. Etr., Meft- 
front, 25 bei 1%; Wm. 4. Cloutier an Patrid 
Quinan, SER. 

Princeton Wpe., zmwifchen 557 und 56. Str., Welt 
front, 17.5 bei 196.106: 9. 8. White u. Und., 


durh M. in Ch., ar Olivia V. Bowditch, EH0. 


62. Str., 78%. keit. ron St. Taiprence Abe., 
Rordfront, 75 bei 12414; 3. . Eberhart an Duns 
can M. iyorgan, $2900. 

Union Ape., 100 5%. nördl. von 48. Str., Meitfront, 
35 bei 19; M. U. Panning an Cınma Bater, 
870. 

Vrancis Etr., 221 %.. mweltl. on Wahre Abe,, 
N. Br, 30 Bei 74, ©. D. Paul an Lewis F. 
Bates, $3,500. . 

Leavitt Str., 143 $. füdl. von Argble, DO. Sr., 
150 Bei 331, John Gart an Theo. E. Buß, 
$6000. 

Rodey EStr., 200 $. nörbl. von Schol Str., DO. 
Sr., 25 bei 123, 9. €. Albredt an Johanna 
Sulfchte, 2,775. 

Winceiter Ave., 92 _%. füdl. don Wilfon Ave., 
D. Fr., 50 bei 152%, 9. Rollins an William 
Keller, $4,109. 

Truft Deed, Eberidan Road, N. DO. Ede Gid- 
dings Une, W. Fr., 165 bei 142, Henry 8. 
Wilfon an die E. T. & T. Co., $60,000. 

Didens Ave, N. DO. Ede Hancod Etr., 30 bet 
ee 2. Shreffler an Marz Hoffman, 

42. Ave., N., 291 %. füdl. bon Armitage Abe., 
W. Be 25 bei 125, $. M. fieeney an Andreiv 
Greig, $1,850. B 

43. Ade., N., 120 %. füdl. bon Belden Abe., 
RR. Sr., 30 bei 125, ©. ©. Uihlein an ®, 
Kisnowäti, $8,353. - 

. Üde., N., 379 $. nördl. bon Irving Vark 
Plbd., W. Fr., 50 Fuß ur Alley, €. Heer 
bold an Leo B. Adams, $5000. 

44. &t., R., 82 $. nörbdl. von Cortland Gtr., 
WM. Fr., 25 bei 125, B. M. Chriftianfen an 
Ebarles T. Ehriftianfen, $3,600. 

Softer Ade., S. DO. Ede Central Part, N. $r.. 
166 bei 125, Della 2. Jobnion an william ©. 
und Emma €. DeGroff und Ella W. Erans» 
dal, $3090. 

Weitern Ave, N. W. Ede Belle Plaine Ave., 
D. fr., 33 bei 125, John %. Schnaitman an 
Louis Nolting, $1,600. . 


— — — — — — 
Narktbericht. 


Chicago, den 13. Auguſt 1000. 
(Lie Preiſe gelten nurt für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
WGaarpreiſe.) 


Winterweizen N. 2% 


roth, 81. 
m: Nr. 3. rot, 80c-$1.00; Nr. 
1.01%; Rr. 


Wi 
2, hart, 
3, bart, 91c-$1.01%. 
Frühlingßmweigen Nr. 3, $1.15. 

M —— F * a a x 
eib, ae; Nr. 3, 67T; Ne. 3, mweih, 
Iie: Rr. 3, gelb, EEE; Re. 4 Gm 

4 . 


1 
6 
Ha I rt, Nr. 2, Blur; Nr. 2, weiß, nem, 


t, Allee: Nr. 3, neu, Bke; Re. 3, weih, 

SS Rr. 4, meih, neu, SITE; alt, 
ic; Standard, k 

wonnss Rr. 2%, Tle; Nr. 3, BT; Nr. 4, 


Grtrfke AReitiagt, 436%; „Miging”, 43-5%; 
„Screenings“, S0c. 

Medi. MWintersPatents, $5.10-85.15 das Faß; 
Roggenmebl, 83.60-83.75; Minnefota Sard Pas 
tent, Straight cn Bags, 85.50-85.70; bes 


fondere Marten, 
Henn. (Bertau si An en.) — VBeftes neues 


imötbn, 416.50-817.50;_ Rt. 1, 815. .00; 
Eu a a au LRSER 
€ r . ALM O., a 

He E00; 8. 2, 9.00-10.0: -Dadten, 


x jmatön- Samen. „Countey Lots⸗, 2.50 


Rleeiamen, „Galb Lois“, 8.00-$10.75. 
n Det. 
Standard, 


diight, 
ù ee ⸗— 


5 — — 


* 


..........resenes 


se 8 Bahn. 


22222* ——— — — 


5 Minuten zur Car. 
5 Gent Fahrgelb. 


5550 Arbeiter 


Eripart Geld an Zahnarbeit. 

Wir fegen die Preife herab, aber nicht bie 
Arbeit, und Bieten Euch bie Dienfte bon erfah« 
tenen Zahnärzten. Keine Studenten werden bies 
beichäftigt. Kaffet niht3 mit Euren Zähnen ma 
sen, bid Ihr uns beſucht habt. Geht die Preife: 
Boidfronen, 221...$1.50 | Brüdenarbeit ..$1.00 
Boldfüllungen 50€ | Silberfüllungen.. \e 
Re-Cnameling (Materialfoften ung.)......$200 
Ulveslar Brüdenarbeit (Mat.-Roft. ung.)..$2.00 

Bulle Set Zähne $1.00 
— Garantirt — 
Beited Set Zähne $5.0@ 
Freife Unterſuchung. 
Freies Ausziehen. 
— Deutſch geſprochen. — 
Alle Arbeit garantirt. 


Union Dental Co. 


CORNER 
RANDOLPH ST. 


mife 


Sähmeine Gute biß ausgefudhte Nötelmaare, 
87.45-87.90 ver 100 Pfund; gute bi3 ausges 
fuhte (zum Perjandt), $7.70-$7.0; gute bi8 
ausgejuchte Frleiicherwaare, $7.35—$87.85; gute 
er en Ferkel, 36.75-87.75; „Stags“, 
$7.15—$1.75. 

& a 25 „Native m = — 3 (15 Jahre etablirt.) 

3.00; „Native Emes*, hl 175; „Years 
Inge“, 85.00-85.50; ‚Aatide Lambar, G.- 289 Wabash Ave. Pitt. 


En Molte rei⸗Produkte. S. W. Ecke Van Buren Str. u. Wabaſh Abe. 


Stunden: Täglich bis dO Abds. Sonntags 10 
Butter— 
„Creamery“, extra, 22jan,ditzfon® 


Nr. 1, das Pfund — — 
Heil-Bruchband. 


Nr. 2, das Pfund 
Dieles n da3 eina 


das Pfund..$ 


sp2>2>2>2> 
ESTEg3R 


„Dairies“, extra, dad Pfund 

Mr. 1, das Pfund 

„Ladles”, das Pfund 

Dadwaare, das Pfund 
fte, Ticerite, bequemite 
und bauerhafteite, mel» 
e3 Tag und Nacht ohne 
chmerg — wer 

bdann und e f 


Eier— 
Briihe Waare, ohne Abzug bon 
Verluft, ver Dugend (Fiften zu⸗ 
ehtyeien insehgloffen) 
do., iften eingeißlojien).. Heilu erztelt. 
„Firhs“, das Dutzend Alle Berfrümmungen bed Riidgrats, der Beine 
„Ertras“, das Dugend... und Füße werden mit meinen neueften Appara- 
Räfe- ten pofitib get t. 
der in allen verſchlebenen 
Sorten. bon 31 aufmärts— 
Leibbinden, für bor unb- nad 
—— ®e 


23 


— — 


NRahmläſe, „Twins“, das Pfund.. 
„Young America“, das Pfund... 

entung, Nabelbrk 
fette Leute, bon 


„Daifies*, das Pfund 
Gerabehalter, Tünftliche 
. f. m. — Habe das 
beutfdje Abanbs 
orie 
erääht 
HE WOLFERTZ 00. 


Dr. Roßrt. WOLFERTZ, Bräribent. 
„un — * — NRandılyh Str. = 

es und’ i 
et 


Prid, das Pfund 

Echmeizer, dag Pfund 

Limburger, das . 
Geflügel und Kaldfleiic. 


Geflügel (lebend)— 
Hühner, dad Pfund......... ste 
„Springs“, daß Bund 
Häbne. daB Pfund............. . 
Trutbühner, da8 Pfund 
Gänse, dad Bfund 
Enten, daS Bfund........ „une Dil 
Beflügel (Eisiveiher— 
Hühner, das Pfund 
‚.Edrings“, das Nfuno 
Trutbühner, das Pfund 
Enten, das Pfund 
Gänf?, das Pfund 
Kälber (aeihlahtei)— 
5— 60 Pid. Gewicht, das Pfund 0.08 
6d— 80 Nfd. Gewicht, das Pfund 0.09 
“0—100 Bid. Gewicht, das Pfund 
Gemüſe und friſches DObft. 
Aedfel. das Fab sen: 1.50 
in Galıforna, die Kifte 2 
rangen, Kalifornia, die Kifte 
Bananen, Aumbo, das Bündel 
Ananas, die Kifte 
Kıaut, die Kifte 
Gurten, dad Dutzend 
Blumenkohl, Die Kifte 
Ropfialat, per Eimer 
Plattfalat, die Kifte 
— das 
Rotbe Rüben, * 
Mohrrüben, i00 Bündchen.... 
wiebeln, dert Sad 
rüne Zwiebeln, 
Grüne Erbſen, der 
Rüben, das Hundert 
Spinat, der Eimer 
Rettige, 10 Bündchen 
Süptseen, der © 
Tomaten, Die Kiſte une 
Niefferfchoten, die Kifte 
Beterfilie, Dusend Bündden.. 
Kirfhen, Alinots, 24 Duarts. 
—5 —* Kite... con 
aumen, die e 
Fe 


GDRSSEE 
IRRE 


— ——22— — 
* 


Io 


Dr. Weintraub 


Wiener Spezial⸗Arzt 
für Vrivat · und Harnkrankheiten der 
Männer. 


@taBlirt 1898. Nath ‚frei. 
ea en? ‚de og dor 
ne re 
Zimmer 211 (2. Biss), 112 ©. Giart 
Strafe, Ede Wafhingten Straße, 
Chicago Opera Houfe Bldg) 
Dr. J. YOUNG, 


e Spesialarzt für Augen, 


ubuublblboolliblbbl bb Ibebe basass 


Ber DER 
En BERNEBETEuuuuruihuezuuzlgehre: s32 RES SER 


Il 


>> 


— 
or 


Naien- u. Haldleiden, 
nbdeit —A grũndlich = 
mell bei mäß. Breilen u. feimerzlos. 
ger Na Schwer· 
horigteit und Kropf ober nad 
neueiter Methode furirt. ide Aus 
gen: Brillen angepent ——5— u. 
— —— 
en: * 
— Sonntags — Borm. 


Pfirfiche, die 
Meintrauben, 
RBrombeeren, 
Slaubeeren, 16 Quarts.............. 
Himbecten, rothe, 24 Quarts 
Melonen, Gems, die Kiſte 
Waſſermelonen, die Carladung 
Bobnen— 
Grüne Schnittbohnen, der Sad.. 0. 
Trodene Bohnen, anserlefen.... 
Rothe Rierenbohnen 
Limabohnen, Ralifornis, 100 Bf. 
Kartoffeln. Catladun 
Sußlartoffeln, das 


ob 


sus Ex: 
LL! 


I 


2 D 
T 
5 


sass a 
LE 


ob 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, — 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber Fate, Dester Butlbing. 


/ Die Nerzte diefer Anitalt find erfahre 
ar Be ! 


betrachten 


te le n 


>22 m 
— 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aerzte oder Arzneien Cu I 
sechene url Teen "malen — 





Trefft 


>> Alle unfere 15.00 bis 18.50 Sommer - 
—AAlle unfere 20.00 bis 30.00 Sommer - 


Seid Euer eigener Verkäufer wenn Ihr wünſcht. Sud 


$5 Photos 2.50 

Dutzend $5 Fol- 
ders in ſchwarz und 
weiß oder „Sepia“, 
dazu paſſende Fol—⸗ 
ders, 2.50. 


Sure — Jeder Sommer⸗Anzug 


für Männer in zwei Partien, 


+10 und 12.75 


Es ift eine Gelegenheit wie Ihr ſie 
fonst nirgends in Amerika finden Ffönnt. 


gut gefleidet aus. 
näcdften Sommer; Hun— 
derte von Männern thun 


Dies. 


Anzüge jet zu 10.00 
Anzüge jebt zu 12.75 


Kauft einen Anzug oder zwei für 


E3 foftet fo wenig, 


jebt in dem Großen La- 
den einen wirklich quten 
Unzug zu faufen, fo daß 
e3 beinahe Jedermann als 


eine 


große Sparfamteit 


erachtet, jet mehrere An- 

züge zu kaufen. Wir find A wi 
entihloffen, nicht einen einzigen Sommeranzug übrig zu behalten, und‘ die Preife 
wurden reduzirt auf einen Punkt, der diefe Kleider zu Reford-Bargains madıt. 


Sucht Euch irgend einen. 


Sommer- Anzug vo vom Lager aus, der $15 bis $18.50 fa 50 ' fojtet: : er wird Euch nur 


810 koſten. 


Die in dieſer Partie enthaltenen Kleider ſind neue und moderne 
Cheviots, Tweeds, Serges etc. Die Arbeit iſt tadellos. 
Eine unvergleichliche Gelegenheit zu 12.75 u. 810. 


Kammgarn, Caſſimeres, 
Die Facons ſind die neueften. 


Auguſt 


bis heute zeigt nichts deut— 
licher, als daß das Publikum 
ehrliches, beharrliches Beſtre— 
ben zu ſchätzen weiß. Der Hub 
iſt bemüht, mit allen Früh⸗ 
jahr- und Sommerftoffen zu 
zu räumen ; den Preis laffen 
wir nicht im Wege jtehen ; hr 
habt jebt die Auswahl von 
hunderten und hunderten iche- 
nen handgejchneiderten Anzü- 
gen für Männer und junge 
Männer, alle Größen, 31 bi3 
50, regulär zu $20, $22.50 
und $25 verfauft, zu 


»14 


Ebenfalls Räumung von 700 fei- 
nen Quting- Anzügen für Mäns 
ner ıumd junge Männer, Sr 


verfauft f. $15, 16.50 1 0 


und $158, zu 
Samjtag offen Bis 10 Uhr 
Abends. | 
rrn | 


—— 
The Sub’ 
| 
| 
| 
| 


Für einen Anzug, der von $20 biz $ 


12.75 


+30 foitete ift der Breis 12.75. 


Unzüge aus 


Mahncufan das Deutfchläum. 


Staats: Konvention und „Denticher 


Tag“ in Peoria, ZU. 


— 


Am 11. und 12. September. 


Die National-Konvention findet vom 2. 
bis 6. Oftober in Cincinnati ftatt. 
Der Dorftand des Staatsverbandes in 
JM, D.-U-.»B. — Das Programm. 


Un das Deutfhthum und feine Ver: 
eine im Staate linoig! 
Landsleute! 


„Wir mollen jein ein einig Volt von Brüdern, 
„In Feiner Noth uns trennen und Gefahr!“ 


Mit diefen Worten Schillers, def- 
jen 150. Geburtstag in diefem Jahre 
wiederkehrt und gefeiert werden mwird 
„Jo mweit die deutfche Zunge Klingt“, 


| treten wir vor Euch und fordern Euch) 


auf, unjerem großen Bunde beizutre- 
ten. 
Was der National: Bund bedeutet. 


Mas Deutfchland in feiner Macht: | 
2 I er alle noch nicht beigetretenen deutſchen 


und Kulturfülle für die Heimath und 


die Welt bedeutet, das mwird der vor | 
| acht Jahren in Philadelphia, der alten 


Stadt des Deutfchamerifanerthums, 
gegründete National-Bund für die 


; Deutjchen und ihre Nahtommenfchaft 
ı in biefem Lande bedeuten, wenn ihm 


fein großes Wert gelingt. 
Sternenbanner, dem unjer Stamm 


| bietet, eine dauernde Gtätte bereiten, 


Moeller Bros. } 


928-932: Milwaukee Ar. 
Ginsinae 6ON-SOIN. Panlina Str. 


Sager-Beduzirungs-Berkauf 


um Plas zu machen für die Herbitwanren | 


Samitag = Bargains: 
R-3ÖL. Flouncing, regulär lic, iu...» 
Zaffeta Band, Nr. 7, alle 
Farben, regulär öc, zu 
Haar: Rufen, regulär 29c, zu 
Rarrets, neue Entwürfe, 19c iwtb. zu 
Darning Cotton, 45 YDd. Spulen, zu.... 
Nidelplattirte Safety Pins, 
alle Gröben, die Karte 
Ertra jchiweres Lisle Glaftic, Yard zu..Ko 
Grocery « Departement. 
Fancy Kopf⸗Reis 
Vacht Club Salmon 
3 Pint Sniders Catjup 
> Kanne jliced Table Peaches 
Quart:Flajhe Eider-Eifig 
12° Flache eingemahte Zwiebeln 
3 Did. Lowneys oder Wilburs Cocoa. LITo 
1 Bid.:Plichfe Heinz’ Port and Beans..Ye 
Fleiſch-Markt. 
Kalbfleiſch, Hinterviertel 
Kuldfleifh, Vorderviertel 
Friſches Had:Fleiih 
Mrima. Chud Roaft 
Gandn: Departement 
Ehofolade Pudding, das Pfund.. 
Droguen = Departement. 
Gaftoria, »wyletcher8 3öc, zu 
Pluto: Waters, Be Größe, Zus... 210 
Gascarettes, 50c Größe au 
Duff Malt Whistey, 81.00........... 69c 
Neliable Worm' Syrun f. Kinder, Yc 
Seoblers Kopfweh: Pulver, 2öc, zu 
Lilör⸗Verkauf. 
1 root oder ‚Boone 
33 Rie in Bond........ ... 65€ 
Eryort Biker, 24 Flafchen.. 950 
81.50 California Bort eder "Sherry. 3: "00 
Wuter alter Gudenbeimer Rhe 
10 Jahre alt, Gallone 2,50, 
‚Gall. Quart 


100 


delweiß, Brima Tonie oder 

ſt, ver Dutzend 
:30 bis 11:30 — Underoof Rye 
Be UBEl, 2onähsnosonnn nes . 


>> N; WATRY & co. 
: 1 D. Randeiph Etr, 

* re en — 
und Augenglaſer eine Spezialität. 


its Cameras und photogr. Material. 


U H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str 


ID a BE SE 


| jchein, 


feine Bedeutung hierzulande im Nie- | KH ter ber 
' bie nur ein einiges 


und deren Segnungen ausbreiten über | Bee 
tfaffung mende 


unfere neue Heimath. Die Grundlage 
| feines Wirfens bildet 
medung des Stammesgefühles unter 
dem DeutichtHum des Landes, ob ein 
gemandert oder eingeboren, und mie 
erfolgreich er darin fehon gemweien ift, 
bemeift der neue, frifche Getit, der 
durch dafjelbe weht und fich überall of- 


ö— — — — — nen 


zeln bezeichnen die — Gaben, a 
che die deutjche Einwanderung dem 
Lande gebracht hat, die Xefte jene For— 
derungen und Rechte, die wir uns nicht 
berfürzen laffen wollen oder merben. 
Und obenan fteht die deutfche Mutter: 
Iprache, der herrliche Schaf, den wir 
uns wahren wollen jet und allezeit! 

Wir dürfen ung nicht verhehlen, daß 
die lette Hoffnung zur Erhaltung des 
Deutichthums und feines Einfluffes 
auf die fFortentwidelung des Landes 
in dem Deutfch-Amerifanifchen Natio- 
nal-Bunde und feinen Ginigung3be- 
ftrebungen beruht. Won ausmärts 
fönnen wir nicht mehr auf Hilfe rech- 
nen, denn die Einwanderung hat nad)- 
gelaffen und mir find auf uns felbit 
und unjere Kinder angemiefen. Mie 
ſehr das Bewußtſein dieſer Thatſache 
die Maſſe des Deutſch-Amerikaner— 
thums bereits erfaßt hat, beweiſen die 
Zweige des Bundes in allen Staaten 
der Union mit ihren zweiundeinhalb 
(23) Millionen Mitgliedern. 

Der Staatsverband Alfinois wurde 
am 3. DOftober vorigen Jahres in Chi- 
cago gegründet und umfaßt bereits 
eine große Anzahl von Städtenerbin- 
dungen. Die zmeite Staatsfonven- 


| tion wird am 11. September d. 3. in 


Beoria ftattfinden, und wir fordern 


Vereine im Staate auf, fih und an= 


| zufohließen und Vertreter zu der Kon— 


| vention zu entfenden Yn Orten, wo 
| mehrere Vereine dem Staatsverbande 
| beizutreten wünfchen, müffen biefelben 


die Miederer= | 


ı Beitritta- 
| gen zu richten find. 


Unter dem | Drtsverband bilden. 


! glieder berechtigen, 


feine Treue fo oft und mit fo vielen | fung, 


| Opfern bewährt hat, will er dem Be 


| jten, was deutjche Kultur bringt und | 
Delegaten. 


eine Ortsgruppe oder einen 
Hundert Mit- 
laut ber Berfaf- 
zu einem Delegaten in ber 
Staatsfonvention, und jede 50 vis 100 
Mitglieder mehr, zu einem weiteren 


vorher 


Um Auffhluß und Eremplare der 
man jih an den 
Sefretär des Staatsperbandes Her: 
mann Goldberger, 402 Spencer Str., 
Peoria, Ills, an melden auch alle 
und Delegaten-Anmeldun- 
Diefe Anmeldun: 


‚ gen jollten bis jpäteftens den 1. Eept. 
| erfolgen. 


fenbart, mo deutfche Tefte gefeiert und | 


deutjche Werke gefördert werden. Vor | A 
; tifer aufgebürdet haben! 


einigen Jahren noch hatte e3 den An- 


bergange begriffen fei, umd heute ift 
eine ehrliche und unparteiifche ameri- 
fanifche Gefhichtsfchreibung bemüht, | 
die Verdienste der Deutfchen um die 
neue Heimath in Krieg und Frieden 
bon Tag zu Tag in helleres Licht zu 
ſetzen. 

Iſt es nothwendig, dieſe Verdienſte 
und die darauf begründeten Forderun— 
gen aufzuzählen? Nein! Wir fußen 
auf dem Grundſatze: „Erfüllte Pflich— 
ten führen zu erworbenen Rechten!“ 
Und das für dieſen Aufruf gewählte 
Sinnbild, die Eiche vom deutſchen 
Stamme, ſpricht ſo deutlich, wie wohl— 


gefügte Rede es vermag. Ihre Wur—⸗ 


als ob das Deutſchthum und. —— 
Und gedentet der perſönlichen Freiheit, 


| 
| 
| 
— 


Einigkeit macht ſtark! Gedenket der 
Zwangsgeſetze, welche uns die Fana— 
Gedenket der 
Prohibitioniſten und Deutſchenfeinde! 


Deutſchthum zu 
retten vermag! 

Schließt Euch dem Deutſch-Ameri— 
kaniſchen Nationalbund an!! 

Mit dieſem Mahnruf und deut— 
ſchem Gruß zeichnet 
Der Vorſtand des Staatsverbandes 
Illinois, Deutſch-Amerikaniſcher 
Nationl-Bund: 

Präſident: Chas. H. Kammann, 
Peoria; 1. Vize-Präſident, A. F. 
Schader, Elgin; 2. Vize-Präſident, 
Adolph Brebeck, Oſt St. Louis; 3. 
Vize-Präſident, John H. Müller, Mo— 
line; Protokoll-Sekretär, Karl Här— 
ting, Chicago; Korr. und Fin.Sekr. 
Hermann Goldberger, Peoria; Schatz⸗ 
mſtr., Dr. F. W. Huxmann, Chicago; 
Beiſitzer des Bundes-Vorſtandes, Emil 
Mannhardt. — Beiſitzer: Sophus Da— 
belſtein, Chicago; John Loges, Peoria; 
Wm. Yochum, Belleville; A. Moſer, 
Oſt St. Louis; Nikolaus Peters, Mo— 
line; P. A. Domann, Rock Island; 
Karl Zwanzig, Ottawa; B. H. G. 
Uhlhorn, Elmhurſt; Wm. E. Bryant, 
Danville; Julius Dietrich, Blooming⸗ 
ton; H. Shachiſiet Quincy; W. H. 
Wagner, Freeport; F. X. Werling, 


Peru. » 
Das Proaramm. 


a RT end: Empf 
Begrüku Setegaten md E A: 

im Haup en urnhalle, Zweite 

Uderme, tojelbit fich das Austunfts- 


—* und die Abzeichen ver= |. 


— — — —— — — 


Nachmittags: 3: Großes Volksfeſt 
im Central Bat. oe 


Sotel3: und beren Raten. 
ational Hotel — Plan ⸗ 


$1.50 per Tag. 

Hotel „Smith“ — American Plan — 
$2 bis $3 per Tag; Zimmer 75c aufm. 

rd „Mater“ — $1 bis $1.50; mit 
Bad $1.50 bi3 $2.50 per Tag. Zwei in 
einem Zimmer, $1.50 bi3 $2; mit Bad 
$2 bis $2,50. 

Hotel „zRajeftie — T5c bi3 $1; 
Bad 81: 

Hotel ren“ — $1 bi3 $1.50; mit 
Bad 82. 

Hotel , ‚Niagara” — $1 bis $1.50; mit 
Bad $2 bis 32.50. 

Hotel „ud“ — $1 bie $1.50; Bad auf 
jedem Alur fret. 

Hotel „ ‚Nrion”— Zwei im Zimmer, $1; 
Drei im Rimmer, $1.25 per immer. 

Hotel „Ranit“ — 50 Its. die Berjon. 

Alle, auker den eriten drei Hotels, 
werden nach dem europätichen Plan gelei- 
tet. Reitaurant oder Cafe Damit in Ver 
bindung. 

Beſteſlungen ſind an die Botels direkt, 
oder an Herrn Henry Triebel, Vorſitzer 
des Hotel-Nusschuiles. 112-—114 Nord 
Ndams Str., Peoria, zu richten. 

— — 


Dürfen niht trinfen. 


mit 


Prof. Scanlon belehrt Geiftiiche über Ent: 
haltjamfeitspflichten. 


Profeffor Charles Scanlon aus 
Pittsburg hielt geftern vor der „Zins 
coln Temperance Chautauqua“ in Au— 
ſtin eine Rede, in welcher er gegen die 
Geiſtlichen, die einen Trunk Bier, 
Wein oder Schnaps nicht verſchmähen, 
vom Leder zog. Die wenigen „Flaſchen 
auf der Kanzel“, die es noch gebe, er— 
klärte er, müßten vertrieben werden. 
Die Zeiten, in denen Geiſtliche von 
Haus zu Haus gehen und Whisky oder 
Wein ſchlürfen konnten, ſeien vorbei. 
Der Geiſtliche, der heutzutage trinte, 
genieße nicht mehr die Achtung feiner 
Gemeinde. 


Uus Bereinsfreiien. 


Am Samftag, dem 21. Auguft, um 
8 Ahr Morgens, unternimmt der 
Drphbeus Männerhor, mit 
Damen, feinen alljährlichen Sommer 
Ausflug. Diefes Mal geht die Reife 
nab dem idylliich gelegenen Bromn’s 
Lake, in der Nähe von YBurlington, 
Wis. Die herrliche Ausficht von be> 
wuldeten Höhen auf den glatten Waſ⸗ 
ſerſpiegel des Sees und die grünen 
Thaäler der ſchönen Umgebung ſind 
dazu geeignet, den Beſucher vollauf zu 
befriedigen. Wer ein Freund von 
Waſſerſport iſt, hat ausgezeichnete Ge— 
legenheit zum Baden, Fiſchen, Kahn— 
und Bootfahren. Es wurde verein— 
bart, dieſen Ausflug auf zwei Tage, 
Samftag, den 21. und Sonntag, den 
22. Auguft, auszudehnen; jedoch bleibt 
es den Betheirigten überlaffen, bi3 
Montag oder länger am fchönen 
Bromn’s Lafe, zu dem billigen Breije 
von $2.00 den Tag, für Koft und 
Logis, zu verweilen. Der CE. M. & 
St. P.:Zug verläßt präzife 8 Uhr 
Morgens das Union Depot an Canal 
und Adams Straße, und nad) zivei- 
ftündiger Fahrt in Burlingten, an 
gelangt, wird die kurze GStrede nad) 
Bromwn’s Lafe in zwanzig Minuten 
zurüdgelegt. Um 7:11 Uhr wird die 
Rüdfahrt angetreten. Ankunft in 
Chicago um 9:30 Uhr Abends. Der 
Eifenbahnfahrpreis beträgt $2.20 für 
die Rundfahrt. Das Komite verbürgt 
fich fir ausgezeichnete Bewirtdung und 
hat Vorkehrungen in ausgedehnter 
Meife getroffen, um den Befuchern die- 
fen Ausflug zu einem recht amüfanten 
zu geitalien. 


Deutjhes A Alten heim. 


In der geſtrigen Monatsfigung bes 
Bollzugsausichuffes des Deutfchen 
Altenheim?, Die. unter Vorſitz des 
Präſidenten John Ramcke in Koelling 
ée Klappenbachs Halle ſtattfand, ehr- 
ten die Mitglieder das Andenken von 
Frau Marie Kabell, der Präſidentin 
des Altenheim-Frauenvereins, durch 
Erheben von den Sitzen. In das 
Altenheim aufgenommen wurde der 66 
Jahre alte Herr Heinrich Spalding. 


Run und Keu. 


* Durch Krankheit zur Verzweiflung 
getrieben, machte geftern der 70jährige 
Daniel Rielly, Nr: 216 Park Avenue, 
mittel® Leuchtgafes feinem Dafein ein 
Ende. Er war früher ein Börfenmal- 
ler und hatte in den legten Jahren 
große Verlufte erlitten. 

* Mildur Glenn Voliva fünbigte 
geitern an, dab feine Kirche das alte 
Zion = Tabernatel in Michigan Abe, 
nahe 16. Str., gepadhtet hat. E83 foll 
fortan Shiloh - Zabernafel genannt 
und am Sonntag Abend aufs Neue 
eingemweiht werden. 

* Yus St. Paul mird gemeldet, 
daß Samuel M. Yelton, Präfident 
der meritanifchen Zentral-Bahn und 
früherer Präfident der Wltonbahn, 
zum Präfidenten der Chicago Great 
Meitern = Bahn auserfehen ift. Ge— 
rüchtmweife verlautet, daß diefe Bahn 
pon einer der öftlihen Stammbahnen 
angefauft werden mwürbe. 

* Pat. Crome follte geitern Abend 
im Moraine Hotel in Highland Part 
einen Vortrag über „Die Gefelichaft 
und ihre Haltung gegenüber dem Ver⸗ 
brecherthum“ halten, machte aber faſt 
ausſchließlich Reklame für ſeine Trin— 
2 im Fort Sheridan 

ark. 


bergeßt nicgn 


Campholin (eine Salbe, hergeſtellt von 

Camphor. Menthol Extrakten und Oelen) 
g u berjuchen, wenn hr. an —— 

—— in jrge einer Form leidet. 
E3 unterjtü % —— und viift 


der Natur be PER. 
Deal die — ha, | 
So 8 boll = * 


TH 


Männer: 
Anzüge, 


815.00, 8518.00 und 
S20 00 Werthe für 


theils der 


ein gerade jo anter Anzııg, 


rei. 


Styles und jchlichte Styles 
Farben. 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STS. 


($15, $18 od. $20) dafür bezahlt. 
len Geldeswerth im Tuch, Futterftoff und Hand-Schneide- 
Und dann fünnt Ihr die Auswahl treffen von blauen 
Sernes, jchwarzen Thihets und Fancies aller Art — Fad 


| ESTABLISHED 1875 BY E. 3. a an | 


FAIR 


Habt Ihr je darüber nachgedacht, dab 

die Kleider während der näcdjten Saifon höher 
im Preife fein werden? In Anbetracht diefer 
Thatfache könnten wir diefe Anzüge zurückhalten 
und einen höheren Preis für diefelben verlangen, 
aber troßdem geben wir Euch jeden Cent des Dor- 
gegenwärtigen Baar: Einfäufe von Räu 
mungs: und gejchneiderten Partien diefer Saifon. 


Samitag fünnt Ihr einen Anzug von diefer Saifon zu der 
Hälfte des reanlären \Breifes der 


Saiſon faufen. Es iſt 
als wenn Ihr den vollen Werth 
Ihr erhaltet den vol— 


— Fad Farben und ſchlichte 


The Fair ſchenkt Euch beſondere Aufmerkſam— 
keit, gibt Euch gute paſſende Kleider und eine zu— 
vorkommende Bedienung zu 9.65 am Samſtag, 
als ob der Preis nicht herabgeſetzt worden wäre. 
Kein Gedränge, keine Zweifel, ſondern die vollſte 


Zufriedenſtellung zu dem beſten Preis, Samſtag, 


Spezielle Bargains Samſtag 


Sportwaaren: 
Fiſcherei-Geräthe 


Fair view Caſting Rod, Agate Guid und ſoli— 
der Agate Top, mit extra großer Deffnung, - 
da zwiſchen, 
Neuſilder Trumpet Guides 
Peunell Kentuchh Pattern Reel, 
mit Click und Drag, Oil Caps, quadruple Mul— 
tiplier, Elfenbeingriff, ſtählerne Pivots, Bridge 
über Goas, »gut balaneirt, ausge— 1 69 
jeichneter Werth, +. 


Majehtic feidene Gafting Line. Diefe Schnur 


ft ohne Ausnabıne eine der zum: 


Nidelplattirt, 


Weedleß rothe Ibi⸗ Karin ind Trol: 15c 
ling Fly, an alten Spoons angemacht, 
nickel⸗ 


Pflueger Tandem Doppel Spinner, 
= 
15c 


plamirte Blades, dreifacher Hafen mit 
Tredern, der morgige Preis 
3 Theile, alle 98c 


Stantard Stahl Rods, 
Yangen, 


$2.95 Bade - Anzüge, 1.48 
we u — 
Unſer ganzer Vorrath von hochfeinen 
2⸗Stück rein Worſted Bade *8 rulare 
22.5, 2%, 2.75 und 82.95 Werthe 
Eure Ausmehl morgen, per Enit 1.46 
Alle Damen Bade-Anzüge herabgeſetzt. 


Sorten 


Hängematten 
Ta — — 


*1.75 Balmer Känpematten, enges Canvas 
Gewebe, Fancy Nacguard Entwürfe in Vody und 
Tolance, vatentirtes Throm:bad Kiffen, mit 
KRnöpien und Duaften. Größe zum 1 >28 
Liegen JOX82, morgen zu ® 


$1.50 Groguet-Set3, 98e 


Gin jchr fancy 8-Ballen Set, große Widets und 
Sodets, fancn States. Gin fehr beliebtes Set 
für Die Damen. 


Solf:Bälle Spezialitüten 
nn ET · 2 — 
Neues 1909 Kemoſhell, neues Star on 
Waffer Gore, rea. $6 Td., per Dp., 4.75 
Schwarze Pipe Rubber Gore Golf Ballen, 
ante Ballen zum praftiziren, oder Jack 18c 
Rollen f. Kinder, Dip. 1.48; ZStüd 
53.50 Tennis Radet3, 1.49 
ô Er Na ET RE SEE DELETE 
Hocdjeine Nadet:, Geitelle jind aus Weikem 
Gihenhol; gemaht. Die Modelle geformt nad 


den neweften und heliebteiten Facons. 
Mist defter Cual. import. Gut Netz 1.49 


TELEPNONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Photo: Bedarfsartifel 


Doppel-Xeranihaulidung don Aucelo Toning 
und Firing Solution für Solto Papier; bringt WM 
Eure Abzüge und laht fie umfonit tonen. Und # 
„Unantone* Ecpia Solution, für Bromide und W 
alle Gntwidelung: Papiere. 

Nr. ZU zufemmenlegbare Bromwnie Camera, 
Bildgröße 34x53, mit Baufh & Lamb R 8 
Linien ansgeftattet und F. P. 


Shutter, neue 1909 Modelle, 
für Samftag, 2.00 


Eaftman 


Spezialitäten 


4x5 Cramer 4:Un3. IxT Blatten, 


Crown Plates HNelor, 9 GramerCrown 
frijde Developer 


frifde 
Waare, 330 17e 


Waare, 560 
— — —— — 


—— — — — —“ 
1-Pfund Packet Kodak Aid und Fixing 16€ 


Powders, ſpeziell, 

— 14c 
18c 

31e 


laſch. 
8 


Lampen, regulärer 


5 die Shadtel Djafa transparente 
Mafferfarben, 6 in Schadtel, 

50° Kombination Zink Waſch Boxes 
ndu Dry Rads, 4x5 und 5x7, fpeziell, 

Arcana HHdro: Metol Developing 
Vowders, u in Schachtel, 

50e Tx1O Tuch itberzogene Albums, 


50 Blätter ipesiell, 


50° Ruby Dellampen, 2 Gläfer, morgen, 29e 
NeptuneM. & DO. Tubes, 6 in Schadtel, 15e 
Eaftman Pine Print Bofttarten, Dugend, Ile 


Havana Londres, die 52.50: Kiite zu $1.50 


Unfere große Spezialität für Samftag find 10,000 Kiften der feinften Zigarren, die # 
gemacht werden fünnen, um zu 2.50 per Kifte von 50 verfauft zu werden. Habana Zon= | 


dres, große 5-zÖll. Perfecto Facon, ohne Zweifel der beite Bargain in echten 
Zigarren, der je offerirt wurde, 8 für 25e; Kifte mit 50 Stüd für 


Räumung 
rerer Größen bon Grema de Cuba, 
Qualität Havana Ziqarreır, don M. 
v Ga in Ken Weit aemadht, aus echtem 
ta Mbajo Havana Tabal. 

Die große Perfecto Facon, regul. 3 für 
in Hiſten von 25 uur 34 ver— 


2, 


feing 
Balle 
Vuel⸗ 


50c Größe, 
fauft; unfer Wreis 
stilte von 25 


10e per Stüd; 


50 


Standard du ünfer“  berabgejesst 


Judge Wright, 7 ; für: 25c; >5c: N. vor bon 50 1.75 
cChilds Sabinets, 7 für 256; st. d. 50 1.65 
e Henrh George, 7 f. 2; 8. d. 50 f. 1.60 
.1.40 
.1.40 
115 
50. ‚1.18 


i 
A \ irtedenitelfendften braided Kafting 
5 Lines im Markte. Stark, dauer— 
* — haft umd feicht laufend, 5) Yards 
‚6 auf, der Spule, zwei verbunden, 
a n — 
— Se 
. me Beart Trolling Spoon, Nr. 6, 
2 % wrosactig zum — a 
t oder Pickerel. Nie außer © 
2 —* Ordnung, 29 
* Echte Guttyhunk Baß Line, ge— 
macht aus allerheſter Qualitaät ausgeſuchtem 
Leinen, auf 50 Yard Spulen aufge— 20€ 
mwidelt, zwei verbunden, per Spule, ⸗ 
6=3. Gump C Ave Hoop®6 
Leader, I | Ne 12:301., 20€ 


5c Qualer Rofe, 9 für 2de; Kt. vd. 50 f 

5c Eremo, 9 für 25; Kite bon 50 für. 
Greola,2 für Je; Kifte von 50 für., 

5e Lilian Rufiell, 2 für Seh N. vd. 


Be 


Vicirola Xil 


Das großartigſte Muſik-Inſtrument 
der Welt 


Eine Bictvola zu 3125 


Kine nene PVietor, die Große Opern, 
komiſche Opern, Vaundeville, Selettio— 
nen, Balladen und Ragtime mit einer 
wirklich wunderbaren Tonfülle und 
Statürlichfett bietet: - Hergeitellt von 
feinitem ausgeſuchteſtem Mahagoni, 
Biang-Bolitur. -Nene Art Motor, der 
acht Refords nach einmaligen Aufzie- 
ben -jpielt; vierfachea Schallbrett; ver- 
ſteckter diebi und Ton-Axm. Kein 
Horn, kein Kratzen, kein Summen, 
nur reiner Ton. 


Gefällt der ganzen Familie. Nnter- 
terbält alfe Eure Freunde. 


ö Breis $125.00. Keine Anzahlung. 
$10.00 per Monat. 


Retords auf Probe. 


266 WABASH 
Zwticen Yeti und Ban Buren. 4 


— — —— 


meh⸗ 


A. Meritos und Retit Duc_ wacond don 
reuia de Gubas, requl.. zu $5.00 © 
marfirt; stifte von 50, 3.00 
Sofetta Gaballero3, 3 für 25c reine Haba- 
va Higarren; ein quter Einfauf ermöglicht 
e3 uns fie zu $5.00 ver 100 zu ber IC 
laufen, oder, per Stück, 
9 Bad. 34e 


Ranchtabad Latrerfon Seal, d Rad., 33e 
a Strite, 3 Tins, 22e 
Tured»o 3 Tinz f. 22e I Giant, 3 Pad. 29e 
Plow Yon, 9 > Yad. 34e Durham, 158., 63e 
& 2. Smoting, Plug, 20e 
Kantabad Kae Rapp, Plug, 2De 
— — pidrer Seidſieck, Pluo. 220 
SpearHead, Plug, 18e | Rismet, Plug, 11e 
Horie Shoe, Pir.. 37e | Star, Vfund, 39e 


Schiffskarten! 


Billiger als irgen dwo. 
Kommt und überzeugt Euch. 

Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwer—⸗ 
Berlin, Oderburg, Wien, WBudapelt, xes 
medber und aden Blasen in Europa. 

Abfahrt von Chicago 19. Auguit, 

2., 16., 30. September. D . 
EC chnellzua nad New Vorl ohne ""miteigen. 


NReinel ſel Ueberzablung. 


Union Workm'n 


Nach 
pen, 


gg n mit Gepäc, 
— im Hafen. 
Sr Ultitiige Auslagen. 


 Zinner, BocK &0o. 


Einzige Dentid-ilngariiche Agentur in Chicann- 


71 Ost Washington Str. 
Ede Dearborn Str. Stod. 
Offen € Morg. bis 6 Abds. — 9—12, 
HL —tepidt 


Schiffs-Rarten 


Grtra billig für Wiomat Auguit. 
828 nach Rotterdam, Antwerpen, 


Hamburg und Bremen. 
3 4 nach Wien, Budapeſt, Szegedin 
und Temesvar. 
Gıtra billig nad ſonſtigen Plätzen in Europa. 
Feine Betöftigung und Bedienung. 
Seräd vom zauie abgeholt und auf Dampfer 
befördert. 


A. Boenert & Co. 
266 Süd Glart Str. 


Stel Kaiierhof, nahe Ban Buren 
In Chicago feit 13° ſeit 1871. in10, midofefon® 





Canadian Pacific 


Weniger als 4 Tage auf dem Waffer 
BWödentlihe Fahrten zwiichen — Quebec 
und Liverpaof. 
gwei Zage J dem ſchönen, St. Lorengſtrom 

und. die lürzefte Ogeanroute nd Europa. 

Nichts ‚befieres auf dem Atlantiiden Dean 
als umfete Kaiferinnen. Prabtlofe ZTelegranhie 
- apen Dampfern 

Klaffe $90; 2. er. $50; einklaff. Kabine 345, 
— irgend einen Ticketagenten, oder ſchreibt 
Abfahrten, Raten und Büchlein. 
"ee Benjamin, G.-U., 232 5, kıarf Str 
Chicago, IL. Bhone Harrifon —— 


Geld zu verleihen 


auf. — — zu den nledrigſten Zin · 
$500 aufwärts—gui geficherte erite 
Deren zum Verlauf fteld an Sana. . 


Str. | 


1.508 


Beldame Reriectos, eine aut — 


fegte 5c Ziggrre, „für Samstag of: 
ferirt zu 9 für 250; Mifte d. 50, 1.40 


Porto Rico Sumars, bochfeine Porto Rico 

Nidelzigarren, direlt don PBorto Rico, in 
Blehbüchlen von 25 verpadt, zum 60€ 
balben Preis, Bücfe bon 25, 
Große Pfeifen =» Spezialitäten 


95 VBriers, alle Sorten und Was 10€ 
cons, Horn: u. Gummimundft., zu 

50€ Double Draft Brier Pfeifen und 50c 
franzöfiihe PBrierd, mit gebogenen Ameb- 
roid MNobren, arofe Sorten, Aus— 25cC 
wahl, ver Stüd, zu 


$1.25 franzöfiihe Brierpfetfen, mit echten 
Reritein-Munditüden, in Etui, — 
Auswahl zu 

% n 


FOREMAN RBOS. 
BANKING CO. 


10 La Salle Strasse 


Ecke Wafhingtom Straße. 


Kapital und VMeberfhuf; 
$1,500,000 


Ghwin G. Foreman, Präfibent, 
Oscar G. Foreman, Vizepräfident. 
George %. Neiie, Kaffirer. 

John Terborgh, Hilfs-Kafftrer. 


Kontos mit Korporationen, Yirmen und 
Privatperfonen find erwünfcht und mer> 
den zu den liberaliten Bebingungen ent- 
gegergenommen, bie mit Fonferbativer 
Bankführnng vereinbar find, mifrfon® 


Wollen Sie reih und 
ſelbſtſtündig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Wort⸗ 
chen ſparen, ohne dasſelbe, an 
gleich, wie groß eines Mannes 
fommen, ift Reihthum unb —2 
ſtändigkeit unmöglich. Beginnt 
jegt, Euer Geld zu fparen. Wir 
bezahlen 3% Zinfen auf Spar⸗An⸗ 
lagen. — Zinfen balbjähsti gut» 
geichrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Offen Samftag Abend von 69 fr. 


FRED. Bass, 


—2* rs 





